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va§ Neueste vom Tage.
Der Kaiser.

Berlin,  11 . Febr . Die Erkältung
»cs Kaisers  ist noch immer nicht be¬
hoben.  Der tägliche Spazierritt im Tier¬
garten mutzte gestern ebensalls anssallen.

Landtags -Ersatzwahl.
Elbing. 11. Febr . Bei der Lanötags-

crsatzwahl  im Wahlkreise Elbing-
Marienburg  wurde der Gutsbesitzer
Baerecke -Spittelhof (kons.) mit 297 Stim¬
men gewühlt. Stadtforstrat Schröder-
Elbing.  Kandidat des Vaterländische»
Kolilvereins. erhielt 201 Stimmen-

Die Bndgetkommission.
Berlin, 11. Febr . Die B u d g e t ko m -

Mission  des Reichstages nahm den Gesetz¬
entwurf über die Friedenspräsenz-
itärke des Heeres  an und bewilligte
die Neusordcrungen auf Grund desselben.

Wahlprüfnngen.
Berlin, 11. Febr . Die W a h l p r ü

iungs -Kommission  des Reichstages
erklärte die Wahlen der Abgeordneten B ö h-
mer-Marburg (bei keiner Fraktion ) und
Rieseberg  lwirtsch . Vgg.)-Wandsleben
6ir gültig.

Die Schiffahrtsabgabeu.
Berlin . 11. Febr. In der Reichs-

tags -Kommrssion für das Schiss-
ighrtsabgabcn - Gcsetz  erklärte der
Staatssekretär des Ansmärtigen Amtes, datz
tx glaube, trotz des zurzeit ablehnenden
Standpunktes der N a chb a r sta a t e n in
Verhandlungen mit diesen eintrete« zn kön-
««' wenn der Reichstag seine Beschlüsse qe-
mtzt habe.
Ü m , Das Kronpriuzenvaar.

Cairo,  11 . Febr . Die Ankunft  des
.kron pri n z em in Port Said wird am
>. oder6. März erwartet . Die K ronpri n-
"n ' n siedelt am Sonntaa nach Heluanmt

Adretzdeba-ttc im englischen Unterhaus.
0 o,0®' H* Febr . Die wieder aufgenom

L ^ reßdebatte  im Unterhause be-
Mtigtc sich nur mit der Frage der Ar-
ii'rft1! 0,tc? £eit - Das Hans vertagte
uch dann bis Montag.

Der Bilder -Attentätcr.
th a ’Sa  n Febr . Der ehemalige

-chifsskoch der Marine , Srgrist.  welcher
?i? «^ !"' ^ ? ° «' brandts Gemälde

.durch mehrere Messerstiche
>)adre«uw 'Ms* 8 * £,atte' wurde zu einemoayre Gefängnis vcrnrteilt-

Wünschelrute.
äi)ari!; „rÜ’ H- F^ r. Der preußische Major
einoJal ” 0 wurde von dem Bürgermeisterwoen, «nt seiner Wünschelrute

Lin neuer Bundesstaat?
Die Reichstagskommissiou für die Ver-

sassung von Elsaß-Lothringen hat einen fol¬
genschweren Beschlutz  gefaßt , der im
Falle seiner Gutheißung durch das Plenum
leicht die ganze Verfassnngsvorlage zum
Scheitern bringen konnte. Mit 17 gegen 44M4»».. u fl . 1 t i ^ _. . ! 88* t f n » / . _

Rundschau.

Me*; ,“' "' waches die geeignetste Stelle für

Paris neues Zeitsystem.eit-. Febr. Der Senat nto.Y’  cu a i „ ahm in
ewng de« Gesetzentwurf an . wel¬

tweiter
^ »i° gesetzlich^
'ür tzränkr-^ VW Zeitbestimmungk# mit dem in Europa hcrrschcn-

" ^ itfystem in Einklang bringt.
Ruhe auf Haiti.

li. ,i,/u . Prince . 11. Febr . Die Rcvo-
Ü«,d ilt nchĵ "" ' ist « n t e r d r ii tkt. Das

g.„k,̂ brkische?Üa»tlnoi,el
■ "itniic

i»*s« Ministerwechsel.
. . <j nJn ! * . i 1- Febr . Der Mini  st e r

"leq ' f öat sein Amt nieder-
!ü?StürkisK-n^ b durch den Führer de«
’Wrben. ^ n Kammerpartci Hvlil  ersetzt

meistcr Persiens
Mit . ^^..Febr . Wie amtlictamtlich ver-
s*® " rgan Shuster,  der

hat. den Philippinen reorgani-
d^ sicns ^ernanntNe r a l scha tzm c i ste r

Die Pest.
>« der'„II : '̂ ebr Die Pest breitet
te leLTr « Mandschurei aus.  Eine

'jluV . *' 11  Febr.
?* ** kiLTTS . Mu». i..,»eo. „ » ». zx„ .e

^isu Ü.V.'"/ "bmc hat in Tientsin
^ -.Reüiernng

«ttj „ 750 miny -r 'e Regierung
' * - ruug ° » ^ e8eI« änr

S 0ii? ' °" w . 11.
in Meriko.

Febr - Nach einer Mel - 1
waren bei dembejOu  a waren bei den

fittiuff ötc  Regiernngstrup■ «Pn z i,v» 4 . Sie^wurden mit starkenuivui  wuroen
^rbckgcschlagcn.

stimmen hat die Kommission die Erhe¬
bung d e r R c i chs l a n d c z u m Bun¬
desstaat  und mit 20 gegen 1 Stimmen die
Vertretung Elsaß-Lothringens im BundeS-
rat beschlossen. Die große Mehrheit , mit der
diese Beschlüsse gefaßt wurden , gibt eine Ge¬
währ dafür, daß auch im Plenum eine Mehr¬
heit in gleichem Sinne vorhanden ist, denn
man wird annehmen müssen, daß die Frak¬
tionen in dieser wichtigen Frage hinter
ihren Vertretern stehen. Es ist auch ausge¬
schlossen. daß das Zentrum gerade in dieser
Frage nachgibt, dazu ist cs mit den elsäs-
stfchen Protestlern zu eng liiert - Ohne das
Zentrum wird sich aber für die Regierungs¬
vorlage keine Mehrheit finden. Ebenso un¬
wahrscheinlich wie ein Nachgebcn des Reichs¬
tags ist es aber, datz der Bundesrat die
Reichstagsbeschlüssegntheißt.

Preußen  Hütte noch am ivenigstcu
Grund , den Elsaß-Lothrinaeru eine Vertre¬
tung tm Bundesrat zu versagen, denn wenn
man den Reichslanden drei Vertreter zuo-t-
lmte. so würden diese nur den preußischen
Etnflnß stärken. Auch dann würde übrigens
Preußen im Bnnöesrnt noch keiüeswegs
eine Vertretung haben, die seiner Bedeu¬
tung entspricht. Es würdi unter Hinzurech¬
nung der Stimmen von Waldeck und Elsaß-
Lothringen immerhin erst über 21 unter 61
Stimrnen verfügen, also nur über ein gu¬
tes Drittel der Gesamtstimmen. Bei der
Gründung des Deutschen Reiches hat man
geglaubt, so viel ivie möglich an gegebene
Verhältnisse anknüpsen zu sotten. Bei der
Festsetzung der Stimmführung der Bundes¬
staaten im Bundesrat hielt man sich daher
a» die Bestimmungen, die für das Plenum
des ehemaligen Deutschen Bundes galten,
uur daß man Bayern 6 statt 4 Stimmen zu-
bllligte, weil es bereits im Zollbundesrat die
gleiche Anzahl Stimmen hatte. Ans Preußen
entfielen danach 17 Stimmen , nämlich
außer den 4 preußischen die 4 hannoverischen,
o kurhessischen, 8 holsteinischen, 2 nassauischen
und 1 Frankfurter des Bundestags . Diese
Festsetzung entsprach aber keineswegs den
tatsächlichen Verhältnissen, denn man hatte
dabei ganz unberücksichtigt gelassen, daß
Preußen dem deutschen Bnnöc nur mit einem
Teil seines Gebietes angehörte : Die Pro¬
vinzen Ost- und Westpreußen, sowie Posen
lagen außerhalb des Bundesgebietes . Stur
hieraus erklärt sich das eigentümliche 2)tiß-
verhaltnis ^zwischen der tatsächlichen Bedeu¬
tung Preußens für das Reich und der Zahl
feiner Bunöesratsmitglieöer.

Die Zeit hat aber diese ungerechte Ver¬
teilung der Stimmen sanktioniert und es
hat sich dabei gezeigt, daß Preußen auch bei
die,er geringen Stimmenzahl in allen wich¬
tigen prägen seinen Willen öurchzusetzen
versteht. Sv haben noch jüngst in der Frage
der Schiffahrtsabgaben die dissentierenüen
Staaten dem mächtigen Preußen auf die
Dauer nicht opponieren können: die prcußi-
fchen Vorschläge gingen durch, obwohl schon
14 Stimmen ansgercicht hätten, um sie zu
,rall zu bringen . Umso weniger wird aber der
Bundesrat  geneigt sein, einer Maßregel
zuzustimmen, die den Einfluß Preußens im
Bundesrat noch erhöhen müßte. Da es sich
auch hier um eine Verfassungsänderung
handelt , zn deren Ablehnung schon 14 Stim¬
men genügen, so haben es allein schon
Bayern , Württemberg und Sachsen in der
Hand, eine derartige Bestimmung zu ver¬eiteln.

Hierzu treten nun auch noch staats¬
rechtliche Gründe.  Nach der herrschen¬
den Ansicht ist Träger der Reichssouveräni-
tat die Gesamtheit der verbündeten Re¬
gierungen . Als ihr Vertreter fungiert der
Kaiser und in dieser Eigenschaft ernennt er
auch den Statthalter von Elsaß-Lothringen.
Wenn man Elsaß-Lothringen zum Bundes¬
staat erhebt, so würde damit die durch den
Statthalter repräsentierte Regierung Teil¬
haber der Reichs,ouverüniät , auf Grund de¬
ren der Kaiser diesen selben Statthalter er¬
nennt - Für jeden Juristen muß ein solcher
Instand , der alle bisherigen Theorien über
den Haufen werfen würde, natürlich ein
Greuel sein, wenn sich auch in der Praris
vielleicht keine sonderlichen Schwierigkeitendaraus ergeben würden.

Kaiserlicher Erlaß.
Ans den Bericht des Ministers der öfsent

lichen Slrbeiten Uber die Verwaltung
der öffentlichen Arbeiten  in
Preußen in den Jahren 1900 bis 1910 ist
nachfolgender Erlaß des Kaisers  an den
Minister ergangen : Von Ihrem mir zum
Beginne eines neuen Lebensjahres vorge¬
legten Berichte über die Tätigkeit der in
Ihrem Ministerium vereinigten Verwaltun¬
gen während des Dezenniums vom 1- April
1900 bis 31. März 1910 habe ich mit lebhaftem
Interesse Kenntnis genommen. Es erfüllt
mich mit besonderer Befriedigung , daß es
gelungen ist. den Anforderiingcn des in
außerordentlichem Maße gewachsenen Ver¬
kehrs auf den Eisenbahnen durch die plan¬
mäßige Erweiterung des Schienen-
netzes.  sowie durch die Vervollkommnung
und bessere Verwertung der Verkehrsmittel
unter Wahrung der finanziellen Bedürfnisse
des Staates gerecht zn werden und gleich¬
zeitig die Fürsorge für das Wohl der Ange¬
stellten und Arbeiter weiter auszugestalten.
Mit Genugtuung habe ich ferner von der
energischen Inangriffnahme der D u r ch-
f ü h r u n g der w n s sc r w i r t scha f t -
lichen Gesetze,  von der weiteren dlnsgc-
staltnng der Seehäfen und Seeschiffahrts¬
straßen, von der Vervollkommnung der
Seezeichenanlagen und nicht minder von den
Leistungen der Hvchbanverwaltnng mährend
des abgelaufenen Jahrzehnts Kenntnis ge¬
nommen. Indem ich Ihnen und den Beam¬
ten Ihres Ressorts meine Anerkennung
und meinen Dank für Ihre treue Pflichtcr-
füllung erneut aussprcche, will ich die Ber-
öffentlichung des Berichts gern genehmigen

Landwirtschastliche Woche.
Unter Beteiligung des preußischen Land

wirtschaftsministers Freiherr » von S cho r-
lemer - Lieser.  und von Vertretungen
aller landwirtschaftlichen Verwaltungen des
Reiches begannen am Donnerstag im Ple¬
narsitzungssaale des Provinziallandeshauses
zu Berlin die Verhandlungen der 12. .löanpt
Versammlung des Preußischen Lau
desökonomiekollegiums.  Der Bor
sitzende Graf von S chw e r i n - L ö w i tz
eröffnete die Verhandlungen mit dem Kaiser
hoch und begrüßte die Erschienenen. Der
Generalsekretär Dr . von Altrock (Berlinj cr^
stattete hierauf den Bericht über die Tätig,
keit der ständigen Kommission im Jahre 1910

Das Kurpsnschereigcsetz.
Die Kommission  des Reichstags zur

Vorberatung des  K u r p f n s che r c i
ge setz es  ist am Donnerstag nach drei
Sitzungen zu einer Entscheidung über den
8 1 des Entwurfes gekommen. Von 19 An
trägen wurde nur einer angenommen. Da¬
nach bleibt §. 1 im wesentlichen unverändert
Wer sich gewerbsmäßig mit Heilbehandlung
befaßt, hat seinen Gewerbebetrieb anzumel-
öen; jedoch sollen nur dauernde Wohnungs-
veränderungen anzumelücn sein. Der ange¬
nommene Antrag besagt, daß eine Behand¬
lung als gewerbsmäßig nicht anzusehen ist,
wenn der dafür entrichtete Betraa ausschließ¬
lich für wohltätige Zwecke Berweuduugindet.
Aendernng im Heeres-Ergänzungsgeschäft.

Die Abgeordneten von Kardorff  und
Dr . I d e r h o f f haben im Abqeordneten-
hausc mit Unterstützung der freikonserva¬
tiven Partei zur zweiten Lesung des Etats
des Ministeriums des Innern beantragt,
die Staatsregierung zu ersuchen, im Buu-
desrat auf eine Abänderung der reichsgesetz¬
lichen Bestimmungen über das Heeres-
Ergänzungsgeschäft  nach der Rich¬
tung hinzuwirken, daß das Ersatzgeschäft ver¬
einfacht und die Möglichkeit gegeben wird,
bei der Aushebung die bürgerlichen Berhält-
uine ilnd die Minder -Tauglichkeit der Wehr¬
pflichtigen in weitgehenderem Maße zu be¬
rücksichtigen, als dies nach Laae der gelten¬
den Gcsetzes-Vorschrifteu zulässig ist.

Das Personal der Marine.
Nach der letzten M ari ne -Rangliste

zählt die deutsche Flotte im ganzen : 4 Ad¬
mirale , von denen 2 (Prinz Heinrich von
Preußen und Staatssekretär von Tirpitzj
Großadmirale sind, — der dritte Großad¬
miral der deutschen Flotte , von Köster, lebt
bekanntlich im Ruhestande —. 8 Vizeadmirale
und 19 Kontre-Admirale. Weiterhin finden
wir 84 Kapitäne zur See, 89 Fregatteu-
Kapitäne , 160  Korvetten -Kapitünc. 462 5kapi-
tän -Leutnants , 1088 Oberleutnants und
Leutnants zur See. 398 Fähnriche. 185 See¬
kadetten,' weiterhin 206 Marine -Chef- bczm.
Stabs - oder Ober-Ingenieure , sowie 195

' Marine -Ingenieure , ein Sanitätskorps von
insgesamt 273 Köpfen, 216 Zahlmeister,Feuers
werks-, Zeug- und Tvrpedoofftztere finden,
wir 184, Deckoffiziere sFelöwebel der Armee)!
2441. Obermaaten und Maaten iUnteroffi-
ziere) 11308, Obermatrosen und Matrosen
(Gefreite und Gemeine) 38 480. und Schtffs-
jnngen 1854- Dies ergibt eine Kopfstärke
von 3581 Offiziere» und 83 792 Mann.

Internationale Pestkonserenz.
Das Zustandekommen einer inter¬

nationalen  P e stko u f e r e n z scheint
gesichert. An der Berliner amtlichen Stelle
liegen allerdings , wie wir hören, zurzeit be¬
stimmte Vorschläge nach dieser Richtung hin
nur von der russischen und von der chine¬
sischen Regierung vor. Die deutsche Re¬
gie  r u n g hat bereits ihr E i n v e r stä n ö-
n i s zur Beschickung der Konferenz erklärt.

Frankreichs Marinesorge«.
Das Pariser „Journal " veröffentlicht

einen Artikel des Senators Charles Hum-
bert über den Niedergang der fran-
z ö s i s che n M a r i n e In dem Artikel er¬
klärt Humbert , ein hoher Marineosfizrer habe
ihm vertraulich mitgeteilt, daß der Nieder¬
gang der französischenFlotte den friedser-
tigcn Ideen des früheren Marineministers
P c l l e t a u zuzuschreiben sei. Der Offizier
wies^daranf hin. daß. während die französi¬
sche Flotte unfähig  sei , anzugreifen
und infolgedessen zu si c g e n , die deut¬
sche Marine  für den Angriff wohl vor¬
bereitet fei: die deutsche Kriegsflotte werde
bald in der Lage sein, selbst den Kampf mit
England aufzunehmen. Der Artikel schlieyk"
mit der Erklärung : Wen» die 1473 Millio¬
nen Franks , welche von 1898 bis 1908 in
Form von Torpedobooten und Kreuzern ver¬
ausgabt morden sind, ausschließlich zur Bil¬
dung einer Offensivflotte von Linienschiffen
verwendet worden wären, so wäre cs
Deutschland, wie auch Oesterreich und Ita¬
lien unmöglich, den vereinigten Flotten
Frankreichs »nd Englands die Stirne zubieten.

Frauzösisch-cuglische Militärkouventio «.
Zur Frage der militärischen Ver¬

einbarungen  zwischen England und
r ankrei  ch kann auf Grund authentischer

Informationen aus divlomatischenKreisen
versichert werden, daß solche Vereinbarungen
im Sommer 1908 jedenfalls noch nicht be-
standell haben. Während seines damaligen
Aufenthalts in Marienbad besprach König
Eduard  mit dem in Karlsbad befindlichen
E l e m e n c ckau die Frage eine  s K r i e-
g c s. Elemencean erklärte, Frankreich könnte
nur Krieg führen , wenn England mindestens
200 000 Mann aus den Kontinent stelle, wo¬
rauf König Eduard nicht einging. Daraus
ergibt sich, daß damals noch keine Militär-
konvention bestand und erst später militäri¬
sche Verhandlungen begannen, die aber bis¬
her noch nicht zu bindenden Bercinbarnn.
gen geführt haben dürften.

Englands Territorialarmee.
Lord Roberts  wohnte in London einer

Versammlung bei. in der beschlossen wurde,
einen Zweig der nationalen Dienst-Liga für
die Angestellten der Theater zu qrünöen. Im
Laufe ferner Ansprache berührte Lord Ro¬
berts „die Hoffnungslosigkeit und völlige
Unwirksamkeit de  e^T er r i t o r i a l -
a t ut e c". Man könne gegen einen Einfall
nicht gerüstet sein, wenn man nicht das Bei-
piel Deutschlands  durch Schaffung

eines zuverlässigen Bolkshecrcs  nach-
al)me. Er sei überzeugt, daß eine noch so
tarkc Flotte die Sicherheit des Landes nicht
ttnter allen Verhältnissen gewährleisten
könne. Man müsse eine hinreichend starke
Armee haben, die auf gesunden demokxa-
t' schen Grundsätzen errichtet sei. und in der
alle Klanen der Bevölkeruirg, die Söhne der
Herzoge wie die Söhne der Arbeiter. Schul,
ter an Schulter fechten würden,

m Zaren Reiscplänc.
Pariser Blatter hatten von einer Reise

Zaren  nach Frankreich gemeldet. Da¬
bei sollte der Zar auf österreichischem Ge¬
biete enic Z iiif ammenkunft mit Kai-
I er * a n z Joseph  haben. An inaßgebcu-
oen ŜteUen in Wieil ist von solche,, Plänen
NlchG bekannt . Allerdings iü es richtig, daß
zivischen den Höfen von Wien und Peters¬
burg eine sehr freundschaftliche Korrespon¬
denz stattfindet. — Wie aus Petersburg qe-
meldet wird , ist dort von Reisen des Zaren
ut ötetem Jahre ins Ausland bisher über¬
haupt nichts bekannt  geworden , ebenso
auch nichts von einer Fahrt nach SchloßF r i e d b e r g.

Die Lage in Spanien-
während der letzten Unterredungen zwi¬

schen Morct und Canalcjas gab Mo-
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ret dem Kabinettschef den Ratschlag, ein kur¬
zes und  radikales Vereinsgesetz
-inzubringen , ein Dekret über die Säku¬
larisierung der Friedhöfe zu er-
lassen und ferner den weltlichen schulen ge¬
genüber das Dekret des früheren Minister¬
präsidenten Maura . betr. die modernen
Schulen, in Anwendung zu bringen . Unter
diesen Bedingungen versprach Moret . dem
Ministerium Canalej -as auch weiterhin seine
Unterstützung zu gewähren. Werter wrrd aus
Madrid gemeldet, dah trotz der verschiedenen
Dementis des Ministerpräsidenten rn gut in¬
formierten politischen Kreisen , eine Mi¬
nister kr isis  als nahe bevor,tehend gilt.
;->n diesen Kreisen ist man bereits heute in
der Lage, die Namen der .zukünftigen Mi¬
nister änzugebcn. Man ist überrascht über
die wiederholten Besuche des Generals
Wen!  c.r bei mehreren ehemaligen liberalen
Ministern.

Deutscher Reichstag.
1S4. Sitzung vom 10. Februar.

Die Beratung über die Zulassung
von Laien  zu den Strafkammern nt
gestern abgeschlossen worden. Heute wrro
zunächst ab ge stimmt.  Die Kommission
schlägt für die 1. Instanz Schotten und 2
Richter und für die 2. Instanz 3 Richter ohne
Schöffen vor . Der Antrag der Sozialdemo¬
kraten, der für beide Instanzen einen Rich¬
ter und vier Schöffen fordert , wird abgelehnt.
Die Abstimmung über die Anträge Mül¬
ler-  Meiningen und Grober,  die auch für
die 2. Instanz 3 Schöffen und 2 Richter for¬
dern, ist namentlich. Der Antrag wrrd mit
l7o gegen 142 Stimmen bei 3 Enthaltungen
angenommen.

Abg. Stücklcn  lSoz .) begründet zum
§80 über die

Zuständigkeit der Schwurgerichte
einen Antrag , wonach auch die Pretzvergehen
vor die Schwurgerichte verwiesen werden
sollen.

Abg- Dr . Müller - Meiningen (?•
beantragt ebenfalls Verweisung der Preß
vergehen vor die Schwurgerichte. Ausge¬
nommen sollen nur Nachdrucksachen und
Privatbeleidigungen sein.

Abg. Meyer-  Kaufbeuren (Ztr .) : Die
eigentlichen Preß -Prozcssc kommen rn Sud-
deutschländ nur selten vor das Schwurgericht,
denn die politischen Prozesse werden auf dem
Wege der Privatklage ausgetragen . Im In¬
teresse der Schwurgerichte bitte ich um Ab¬
lehnung der Anträge.

Abg. Marcur (Ztr .j : Als norddeutscher
Journalist und Verleger bin ich ebenfalls
gegen diesen Antrag.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte
werden die Anträge abgelchnt. Ein Antrag
der Sozialdemokraten , wonach die drei rich¬
terlichen Mitglieder deS Schwurgerichts stän¬
dig angestellte Richter sein müssen, wird an¬
genommen.

Im § 99 wird die
Berufung in Strafsachen

auch gegen Urteile der Strafkammern ein-
gesührt. Nach der Regierungs - und Kom-
missionsvorlaqe wurde hier das Laien-Ele-
ment ausgeschlossen. Die Sozialdemokraten
und die fortschrittliche Volkspartei beantra¬
gen auch hier die Zuziehung von Schöffen.

Nach dem Kommissionsbeschlutz findet die
Berusung bei den Landgerichten statt- Dr.
Mülle  r -Meiningen beantragt , sie bei den
Oberlandesgerichtcn stattfinden zu . lassen
oder cs wenigstens der Landcs-Iustizver-
waltung anheim zu geben.
" 'Nach kurzer Aussprache wird der freisin¬

nige Antrag über die Besetzung der Beru¬
fungs -Senate in namentlicher Abstimmung

mit 168 gegen 122 Stimmen bei 3 Enthal¬
tungen angenommen. Das

Laieuelement
ist also bet der Berufung gegen straskam-
mernrteile eingesührt . ,

Der Antrag , die Berumna bei den Ober¬
landesgerichten statt bei den Landgerichten
stattfinden zu lassen, wird abgelehnt. Abgc-
lehnt wird auch ein Antrag Dr . D a h l e m
sZtr.s, der die Bestimmung, über den Vorsitz
der Kammern für Handelssachen dem Präsi¬
dium des Landgerichts überweisen will.

Die Kommission hat in der 2. Lesung der
Regierungs -Vorlage zugestimmt, wonach
Volksschullchrer nur zum Amte eines Schöf¬
fen bei Jugendgerichten berufen werden
ollen. Es liegen Anträge sämtlicher Par¬

teien vor, diese Bestimmung zu streichen und
damit die Ausnahmebestimmung für die

Volksschullehrer

^Abg .̂ Hahn skons.s: Man hat uns bisher
zu Unrecht vorgeworfen , wir hätten kein
Herz für die Lehrer . ^ , ,

Abg. Kopsch (f - Vp.l : Die Behauptung
von der Unabkömmlichkeit der Lehrer ist ein

^Aben *Wctzler (Natl .j : Wir sind stets
mit Wärme für den Lehrcrstand cmgetreten.
Der Lehrer sollte die Kinder auch nnt den
Rechten und Staatspflichten bekannt machen.
Das kann er nur , wenn er selbst rm Rechts¬
leben tätig ist. ä ... . . .. , . -

Ein Regiernngs -Kommiyar erklärt , oatz
die Unterrichtsvcrwaltung die Lehrer immer
als ein schätzenswertes Schöfien-Matcrial
angesehen hat . Aus

schultechnische» Gründen
müsse aber davon abgesehen werden, die Leh¬
rer zu Schöffen und Geschworenen zu ma¬
chen. Vielleicht lasse sich aber ein Ausweg fin-

Bizepräsiücnt Spahn  ersucht die Redner,
sich in ihren Ausführungen kürzer zu fassen,
damit noch alle Parteien zu Worte kommen

Abg. F r o h m c lSoz .) bezeichnet den bis¬
herigen Zustand als unwürdig für die Leh-

^ ' sföcT xr . Fleischer  sZtr .s: Politische
Motive dürfen bei dieser Frage nicht matz-
gebend sein. ^ ^

Nach weiterer Debatte wird die Auf¬
nahme-Bestimmung der Volksschullchrer ge¬
gen die Stimmen der Polen gestrichen.

Heute: Interpellation Kanitz über die
fremden Wertpapiere.

pmch'Wr Landtag.
2lligeordrictrrihaus -Sitzurtg vom 10. Frbruar.

Das Abgeordnetenhaus beendete die erste
Lesung des Zwcckvcrbandsgesctzes
für Groß - Berlin  und überwies die
Borlage an die Kommission, die über das
Zwcckverbandsgefetzüber die ganze Monar¬
chie beraten wird . Der Antrag betr. d,e Ent¬
schädigung wegen vetcrinärpollzel-
l ich er Sp er r m aßn ahmcn  wurde an¬
genommen. . . ,.<äeute: Gesetz über die BcrgwerkSanlagcn
und Etat des Ministeriums des Innern.

Gesetz und Rechte.
Man ist stets gerne bereit, von der W e l t-

f r e m d h e i t der Richter  zu sprechen. Es
wäre jedoch mitunter auch angczeigt. über
die Rcchtsfremdheit unseres Bol-
ke s nachzudenken. Manches Urteil , das auf
den ersten Blick unverständlich erscheint, ge¬
winnt ein ganz anderes Ansehen, wenn man
nicht nur den vollen Tatbestand, sondern
auch die Gesetzesmateric kennt. Wer ein Ur¬
teil prüfen will, ob cs gerecht ist, muß selbst

darnach trachten, daß er hierbei nicht gegen
die Gerechtigkeit verstoße: und wer das be¬
denkt. wird nicht den Stab über richterliche
Entscheidungen brechen, ohne feste und ver¬
lässige Grundlagen hierfür zu haben. Wo
aber ein Urteil nach dem Gesetze nicht an?
ders lauten konnte, als cs lautet , da muh der
Unwille sich nicht gegen die Richter, sondern
gegen das Gesetz wenden.

Borschläge, wie die Gesetzeskunde
bei uns besser verbreitet werden könnte,
sind schon zahlreich gemacht wurden. Man
hat angeregt , in den Volksschulen auch die
Rcchtsqrundsätze zu behandeln . Der.  Ver¬
wirklichung des Gedankens scheinen starke
Hindernisse im Wege zu liegen, da nennens¬
werte Ansätze hierzu nirgends gemacht wor¬
den sind. Auch unsere Mittelschulen legen
auf alles eher Wert als auf Rechtskunde.
Vielleicht trägt die Schwierigkeit der Stosf-
abgrenzung die Hauptschuld an dieser Zu¬
rückhaltung. Es ist nicht zu leugnen , daß die
gewaltig angewachsene Menge von Gesetzen
und Ergänzungsvvrschristen . die heute bei
uns gilt und die niemand völlig zu über¬
blicken vermag, von vornherein die Mög¬
lichkeit einer Behandlung der dort znsam-
mengefaßtcn Gegenstände in der Volksschule
auszuschließcn scheint. Gleichwohl wäre ine
Sache bedeutend genug, um den Versuch zu
wagen und ihn , wenn er nicht sofort gelingt,
in veränderter Form immer und immer zu
wiederholen. Nicht nur des Gewinnes we¬
gen, der sich für die Schüler selbst daraus
ergeben kann, viel mehr noch des Gewinnes
wegen, der für den Staat daraus zu erhof¬
fen ist, Die Unkenntnis der Gesetze fit die
nachhaltigste Ouelle der llnzusriedenheit mit
den Anordnungen der Staatsorgane , weil
diese häufig als „Willkür" empfunden und
gedeutet werden, ivv sie in Wahrheit notwen¬
dige Folgen der Gesetze sind. Wenn cs auch
nicht möglich ist. eine auch nur annähernd
erschöpfende Gesetzeskenntnis in der Volks¬
schule zu vermitteln , so kann doch die Bedeu¬
tung des Gesetzes als solche dargelegt und
im Zusammenhänge damit hervorgehvben
werden, daß im Gesetz der Wille der Bolks-
vcrtretuna seinen Ausdruck findet, daß alle
Organe des Staates an das Gesetz gebunden
sind, daß schwere Strafen die Beamten tref¬
fe». die in ihrer Amtsführung sich über die
Gesetze hinwegsctzen. daß ein ausgcbildetes
Kontrollsystcm der Dienstaufsicht dafür
Sorge trägt , daß die Volksvertretung fclbft
die Möglichkeit hat. die höchsten Beamten des
Staates , die Minister , wegen Verletzung der
Gesetze zur Verantwortung , zu ziehen. Das
ist ein wichtiger Teil der staatsbürgerlichen
Erziehung , auf die erfahrene Pädagogen in
letzter Zeit mit 'Nachdruck hingcwiesen ha¬
ben. Daß der Staat Anforderungen stellt,
daß er Gehorsam. Steuern . Militärdienst
verlangt , weiß jedes Kind : cs weiß aber
nicht, daß der Staat das nur zu dem Zwecke
tut , um damit seinen Aufgaben, die mit je¬
dem Tage wachsen, genügen zu können. Die¬
sen Zusammenhang zwischen den Anfor¬
derungen und den Leistungen des Staates
kann und mutz die Volksschule klar machen.
Sic muß damit auf die Rechte und die
Pflichten, die scdcr im öffentlichen Leben
hat, Hinweisen und andeuten , wie richtig eZ
ist, die Grundsätze, unter denen dieses Leben
steht, kennen zu lernen . Wie weit sie diese
Grundsätze selbst darstellen kann, wird die
Erfahrung zeigen: wichtiger als diese Dar¬
stellung ist die Anregung , die aus einer sol¬
chen Behandlung der Sache hervorgebt.

In der Zwischenzeit von dem Austritt
aus der Volksschule bis zum Eintritt in das
öffentliche Leben findet sich in den Fortbil¬
dungsschulen, in den landwirtschaftlichen
Kursen, in den Fachschulen für Lehrlinge
manche Gelegenheit zur Erweiterung und
Vertiefung der Rcchtskenntnisse, zumal hier
schon die künftige Berufstätigkeit einerseits

zur Abgrenzung, andererseits zur 21»^ ,
nung herangezogen werden kann, währ^
auf den Mittelschulen der Kreis möglich?
weit gehalten werden tollte. Von weit gtjjl
feerer Bedeutung ist aber die Pflege 5'
Rechtskunde nach Erlangung der Selbst̂ ,
digkeit. Neben der eigenen Arbeit stehen hj.j
besonders zwei Wege offen: die Teilnahn,.
an den politischen und wirtschaftlichen sget'
ciuigungen und die Verfolgung der Erschch.
nungen des Rechtslebens in der Pr^ '
Beide Wege werden immer mehr benutzt. 5.
sonders in den Gewerkschaften wird der
Wert der Rechtskenntnis immer mehr er.
kannt. Leider ist die Ausbildung in die,R
Richtung dort vielfach sehr einseitig : cs wild
vor allem betont, wie man sich gegen behörd-.
liche Anordnungen wehren , wie man geruk
liche Entscheidungen angreiscn kann und dg,
mit die Auffassung groß gezogen, daß es A
richt sei, solche Anordnungen und Entschei.'.
düngen hinzunehmen , selbst wenn mQ„
nichts Wesentliches gegen sie clnzuwendeg
hat. Richter, die mit Laien aus diesen Krei.
sei, zusammenarbeiten , machen oft die 8ahr-
nehmung. daß diese sehr überrascht sind,
wenn sic sehen, wie gründlich und gewisscg-
haft die Urteile überlegt werden : die starke
Betonung der Mittel und Wege, um dir
Prozesse weiterzutreiben , hat eben notwen¬
dig die Wirkung , daß ein gutes Urteil iw
ersten Rcchtszug nahezu als undenkbar q,
scheint.

Allenthalben sind Anordnungen der
Justizverwaltungen ergangen , daß bei der
Begründung der Entscheidungen aus leiche
Verständlichkeit Bedacht genommen werden
soll. Von einzelnen Ausnahmen abgesehen,
werden sie auch beachtet, denn es mutz den
Richtern selbst daran liegen, daß ihre Er¬
wägungen auch in weiteren Kreisen richtig
aufgeiaßt werden. Das Misstrauen gegen
die Richter wie gegen die Beamten über¬
haupt hat ja seinen Grund vor allem darin,
daß die Gründe der Entscheidungen und An¬
ordnungen nicht verstanden werden. Tic Ar¬
beit für eine Verbreitung der Rechtskennl-
nisse ist darum eine ernste Aufgabe für alle,
denen an einer guten politischen Schulunz
unseres Volkes gelegen ist

Neues aus aüer Welt.
Der englische Kröuuugswagcu verbrannt

Bei einem G r 0 tzs e u c r in einer Wagen,
und Automobil-Fabrik im londoner Sradi-
teil Nottinghill verbrannte  d,e dort in
Reparatur befindliche königliche Kutfche in
der das Königspaar bei der Krönung fahren
wollte. Tic Kutsche war 200 Jahre alt und
sc h r wertvoll.

Gerettete Bergleute . Zwei aus Gruln
Steinberg in Rümelingen verschüttete
Bergleute  wurden nach anstrengender
Tätigkeit der Rettungsmannschaft lebend
zu Tage  gebracht.

Schlechte Zuckererute. Meldungen, welche
im französischen Kolonialamt von der onstl
R e n ui 0 n cingeganqcn sind, berichten, das
die Z u cke r c r n t e auf der Insel iusolg-
dcs jüngsten Orkanes größtenteils
■er stört  worden ist.

Schneestnrm und Kälte. Gestern nach!
wurde Athen  von einem Schneesturm hcm-
gesucht, wie er in gleicher Stärke seit laiigen
Jahren nicht mehr vvrgekommcn ist. Der
B e r kc h r in den Straßen stockt c sag voll¬
ständig. — Aus verschiedenê Wilaieten Kr
Türkei und auch ans Arabien  lau,e»
Nachrichten ein über einen str e« ge«
Winter.  In den meisten dieser Ortc mum-
der Verkehr eingestellt werden. .Drei « olds¬
ten der Transport -Truppen nach dem kjemin
sind erfroren.

Rund um den Kocfibrunnen.
OHne Selbstmord-Evidemie. — In der Blüte des Lebens.
— Freund Hein willkommen! — Mutter und Kind intj
fobc vereint. — Verhängnisvolle KlatfanuMt. — Vorwürfe
und schwere Bcrontwortuug. — Paul Kalifch hat Wies¬
baden Verlässen. — Ter Kaiser aus dem FrühiShrs-Alccting.

A. . . . Eine verhängnisvolle Woche liegt
hinter uns . Der Sonntag begann mit einem
Doppelselbstmord  und so reihte sich
im Lause der Woche ein Selbstmord an den
anderen. Wiesbaden liegt im Banne einer
S e l b stm 0 r d - E p i d c m i e. Tic schlechten
Zeiten . . . . so jammern viele und die
Menge spricht cs ohne weitere Uebcrlcgung
nach . Betrachtet man aber die Fälle freiivil.
.sigen Abschcidcns aus dem Leben in den letz¬
ten Tagen , so mutz man erkennen, daß leib¬
liche Not nicht Grund und Ursache waren
zur Flucht aus dieser „besten oder schlech¬
testen aller Welten".

. . . D a ein M c n schc n v a a r r n d e r
Blüte des Lebens!  Ein Leben voller
Hoffnungen, eine Lebensbahn scheinbar mit
Blumen bestreut. Ein lockender Weg in die
.Stelle, das Lichte des Lebens. Kein dunkler,
drohender Schatten. Der kam plötzlich wie
Gewitterwolken : aber er hätte sich auch
ebenso plötzlich wieder verflüchtigt. Des Le¬
bens Sonne hätte sicherlich siegreich diese sich
aüftürmenden Wolken durchbrochen, um in
einem leuchtenden Regenbogen den Frieden
ist künden. Die Beiden wollten ihn nicht
sehen. Der Jugend llngestüm verlor die Ge¬
duld und der Jugend Stolz . fürchtete die
scharfe Zunge müßiger Schwätzer. Das harte
Urteil der Welt über die zarten , uncrforsch-
lichcn Beziehungen, die zwei Menschenher¬
zen einten. Was wird die Welt urteilen?
Was werden die Leute sagen'? Und sie opfer¬
ten sich diesem gräßlichen Moloch, der tau¬
sende verschlingt. „

. . . Dort  ein Greis am Rande
des Grabes!  Ihm konnte das Leben
nichts mehr verheißen. Für die letzten Jahre
und Wochen waren alle Vorbedingungen ge¬
geben zu einem sriedsamen, sorgenfreien Le¬
bensabend. Den störte kein bangender Aus¬
blick in die Zukunft : vielleicht grollender
Rückblick über die lange Reihe der Lcbcns-
sahre. Da blieben so manche Hoffnungen un¬
erfüllt , so manches Streben unbelohnt . Aber
wem werden alle Wünsche erfüllt . Ist nicht
das Alter in den meisten Füllen Resigna¬

tion ! Wozu schwermütiges Grübeln ! Wohl
dem, der in seine alten Tage eine heitere Zu¬
friedenheit hinübcrrettet . Freilich, das Ur¬
teil der Welt : was die Leute sagen! Die
Schwätzer und Zwischenträger, die Uirsrlc-
den stiften. Sie können auch die letzten -r,age
eines sonst gutmütigen Alten verbittern , so
daß er ' den Tod noch schneller wünscht, die
nahen Ankunft Freund Heins beschleunigt.
Wer vermag solch Menschenherz zu ergrün¬
den.

. . . . Mutter und Kind a u s d c r T 0-
tcnbahre!  Das war der schrecklichste Fall,
weil er die schärfste Anklage enthält gegen
die Ueberlebenden. Eine stille Frau war sic,
die Frau Ritter , die ihrem Manne in der
Oranienstraße ein bescheidenes, aber behag¬
liches Heim geschaffen batte. Darin war sie
eine Meisterin , das wird ihr aus berufenem
Munde bezeugt. So rief mich gestern am
Telephon ein Gerichtsrat an, um mir zu sa¬
gen, wie sehr seine Familie die Verstorbene
zu schätzen wußte, die in langjähriger treuer
Dienstzeit eine wertvolle Stütze des Hauses
war . Still und unverdrossen ihrer Pflicht
lebend, nicht nach rechts und links sehend.
So hielt sie es auch als Frau und Mutter!
Und ein anderer angesehener Bürger unserer
Stadt fühlte sich gedrängt zu bezeugen, wie
die Frau schon in ihren Niädchcnjahren sich
in seiner Familie als treu , zuverlässig,
wohlerzogen, gesittet und besonnen gezeigt
habe. „Das , was man der Acrmstcn in so
tenflicher Weise nachsagt, halte ich nie und
nimmer für wahr !" so schloß der über das
Schicksal seiner einstigen Hausgenossin Em¬
pörte.

. . . . Sie wurde in den Tod gehetzt! Neid
Ulld Mißgunst und Klatschsucht ließen die
bösen Zungen nicht ruhen . Der Neidhart
sab mit scheelen Augen das eheliche Glück:
das sorgsam gehütete heilige Herdfeuer. Das
zu zerstören mutzte für die Frau der härteste
Schlag sein, — deshalb wurde er geführt ! Der
Zweifel in die eheliche Treue seines Weibes
wurde in die Brust des Mannes gesät. Der
verruchte Plan gelang : freilich iir erschrecken¬
den Konsequenzen. Mutter und Kind ans der
Totenbahre : als die Mutter flüchetete vor
der Grausamkeit der Welt, da wollte sic ihr
Liebstes nicht in deren rvben Händen zurück-
lassen. Der Fall ist eine furchtbare Anklage
für alle die Schwätzer und Klatschbasen.

Klatsch!  Die dovpelzüng'ge Schlange,
Die Hydra, die wohl nimmer stirbt:
Mit Recht wird dir wohl angst und bange,
Wenn deren Gis! auch dich verdirbt.
Dann kommt'», daß man die Fäuste ballt.
Und mit inbrünstiger Gewalt
Die Worte ausspricht unverhohlen:
„Die Schwätzer soll der f f y_holen!"

K l a t sch! Die wälzende Lawine,
Die Unheil stiftet weit umher . . .
Dem Maulwurf gleich legt er die Mine
Zu sprengen deines Jtamens Ehr!
Solch' Feind — das liegt ja schon im Wort —
Bringt Tod, Vernichtung , Weh und Mord:
Das Streben sollt sich darauf richten,
Ihn auszurotten , zu vernichten.

Klatsch!  Der ew'ge Unfriedstiftcr,
Der Mitztrau 'n bringt und Zweifel sät —
Wohl nennt man ihn Brunnenvergifter:
Denn Freund und Bruder er verrät!
Da pfeift man ans die Christenpflicht,
Was heißt: „Falsch Zeugnis gebe nicht!"
Das höchste Gut : des Nächsten Ehre
Wird dem Verruchten zur Chimäre.

•* *  *

K lats  ch! Ter ekle Missetäter:
Die Schlange , die im Stillen sticht!
Nur schade,' daß für solch' Verräter
An Waffen meistens es gebricht.
Den off'nen Feind man stellen kann,
Oiückt ihm zu Leibe: Mann gen Mann:
Doch die uns meuchlings überfallen
Mit Neid und Tuck' und Teufelskrallen,
Die sind im wütend -blinden Hassen
Bedauerlich nur schwer zu fassen-
Man spürt ihr Schalten,
Merkt den Schwätzer . . . . .
Und ahnt das Walten
Verwerflicher Hetzer!
Was sind's:
iblattschwätzcr und Heuchler,
Des guten Namens Meuchler:
Die ganze Skala der Wörter
Eint sich in einem: „Mörder !"* * *

. Kein Wunder , daß da gar viele vsu
dem Leben und Treiben angewidert werden,
daß sie sich vom lauten Markte des Lebens
zurückziehen in die Einsamkeit. Und doch möchte
man so manchen nicht missen, Sein Weggang
hinterlätzt eine Lücke, die schwer ansznfüllcn,

bereitet einen Verlust , der kaum zu ersehcn
ist. So war cs. als in diesen Tagen i n»
ausgezeichneter Heldcntenor Paul Kal  ^
der hiesigen Hosbühnc Valet sagte. Cr Ham
sich in seiner zehnjährigen Wrrtiamken a
unserer Hofoper viele Freunde erworv -
sich in die Herzen der Hörer hlNLMgeüwĝ
Wie oft haben wir ihm zugeiubelt, wie sem
uns erfreut an seinem „Lohengrrn , w
er in hinreißender Begeisterung sang. /Do^
ich liebe dich . . . .!" Sein Elsazchr'« °
„Jüdin " war geradezu vorbildlich »
sein Othello. In „Aida" und der Ä“
von Saba " legte er Proben ,einer
schüft ab- Immer wieder konnte man
Großzügigkeit in der schauspielersiche_ ~
dergabc und die Vollendung in der g la
lichen Darbictung bewundern . Der K««V^
ist nun von uns fort , hat „stillen Abi» (I
genommen- Ohne Sang und Klang ) - D
sich zurückgezogen. Und wir hatten
gerne noch eimal begeisterten Br f ü^
spendet, ihn nmjubclt und rhm hergUll,
turnen dargebracht an der « tatte. wo
höchsten Triumphe sclncp Kunst 1
hatte. Er wollte es anders ! I«
Stille hat er Wiesbaden ^
schon verlassen!  Unierc Dankv°,̂ ,
für genußreiche Stunden folgt ihm b ^ fli$
Er wird uns in der Erinnerung llctvê ^
der Länger „von Gottes Gnaden <® Zu-
unsere besten Wünsche für die wehin ficht mth hell 1101 ifilTt

Welten

Uttfcrc OCflCU ^ uwfUje IU4 : 1
fünft, die licht und Hell vor ihm liege
MVgkN- , Ser. . . . Kommen und Gehen -- 3h. . . . Kommen und Gehen r ",nw<fiteS bc-
Lauf. Wenn wir des Sängers um.
dauern , so freut sich doch. anw ~rtren
schon setzt auf die Ankunft ,eines 6£t
stes. Der Kaiser  hat seine Ankum^ ^
Wiesbadener Residenz angemelder. - .7 ß̂ 1
den wieder eine Wiesbadener  ^
woche  haben mit dem K«l,er
Mittelpunkt . Als in diesen f «*«« Mtrollierbare Gerüchte auftauchten, »
Gönner Wiesbadens wolle W0.« s,;c
hier eintreffen , da war ireilwi Aasi
ctwas gedämpft, denn wir snomt m
,'er zum  Früh ! ahrö - Meenna
iehen. Das wurde den -Waes Ur»
N c n n e » erhöhten Glanz verlc crf«IIo«
wenn nicht alle Anzeichen trugen,
sich die diesbezüglichen HosniUND .̂̂ .
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ß,e KaKaltrecke Wiesbaden-üimburg.
. Nachdem der zweigleisige Ausbau der

^öM -Niedernhausen bereits in An-
s tr4 genommen ist, hat sich die Eisenbahn-
^ "„.„ttung entschlossen, in absehbarer Zeit
eerwm Strecke Nieöernhausen -Eschhosen

._ fPifia auszubauen . Dadurch ist nachher
;wcW ^ Bahnstrecke Frankfurt -Limburg i»
^̂ /rweialeisiac Hauptbahnstrecke umgewan-
ctue (?§ bat sich bei näherer Prüfung heraus-
öe-tiirt daß der Ausbau bloß bis Niedern-

m Berbefferungeu auf der ganzen
-aU irfe doch nicht führen würde , ihr viel-
' r . «acfi wie vor die Mängel des ein-

„ Betriebes anhaften würden . Die
M .i für den Bau sollen im nächsten
^i ^ bahnanleihegesetzentwurf mit vvrge-

werden. Es bleibt dann nur
i£&e? s cr zweigleisige Ausbau der
u °̂ ccke Wiesbaden - Ni
5 „ übrig,  der auch früher
IS - kommen wird . Das 3
-triten ist sehr teuer , weil die einstige
ÄiMckc Ludwigsbahn -Gesellschafk nur soviel
iÄände erwarb , wie für die Anlage deS
-,,-n Gleises unbedingt nötig war . Daher

Mien säst überall Geländeerwerbungen
siattfinden

cd ernhau
oder später

Ausvauen der

'veueröings hat die Anlegung der S t r .a-
Unterführung in Erbenhcrm

aus dieser « trecke schon erhebliche Kosten ver-
«nacht Die Arbeiten an der Straßenunter-
«iftruita schreiten rüstet voran . Die Erdbe-
weaung geschieht durch Rollwagen , die auf
i\u'rrfen lausen . Die Erbmassen von der Aus-
itia-bmua der Straße werden links und
r?ck>ts der Brücke zum Auffüllen für die wei-
L cn  Gleise benutzt . Zwei GleiSbrücken lie-
E bereits und die dritte , welche an Ort und
-ielle montiert wurde , ist soweit fertigge-
Mt öob  ste , wenn die Unterlagen (Sockel¬
mauerwerk), an welchem bereits gemauert
wird hergestellt sind, auf diese abgelassen
«erden kann. Alsdann wird mit der wei¬
teren Gleisverlegung begonnen werden
können.

Tan die S . E.-G. ein Interesse daran hat,
nach Fertigstellung der Unterführung die
Elektrische wciterzuführcn (voraussichtlich an
acn Renntagen bis zur Rennbahn ), bewies
eine kürzlich stattgehabte Besprechung an
Lrt und Stelle . Es waren dazu Bertrctcr
der S . E.-G., der Stadtverwaltung Wiesba¬
den, der Gemeinde Erbenheim , sowie der
Kcnbahnbcüördc anwesend . Die Ver¬
handlungen verliefen resultat-
los . Als seinerzeit die Verhandlungen wc-
acn der Straßenunterführung schwebten/ war
dieS . E.-G. um die Hergabe einer Summe
tioit 30000 Jl  zu den Kosten angegangen
worden. Damit hätte sic eine Gewähr für
den Durchlaß gehabt . Die Beisteucrnng der
Lumme wurde aber abgelehnt . Herr Laudrat
«ammerherr v. Heim  b u r g hat gelegent¬
lich der Versammlung in Erbenheim zum
Ausbau der Ländchesbahn gesagt :. „Wenn
dieS. E.-G. jetzt kommt , kostet es 50 000 jl .“
-olltc sich die S . E .-G. auch nachträglich zur
vergäbe dieser Summe bereit finden , so
dürften neue Schwierigkeiten in Erbenheim
drohen. Man kalkuliert dort folgendermaßen:
wenn die Rennplatzbesnchcr durch Erbenheim
direkt zum Start und zurück fahren können,
so bliebt von den Fremden niemand mehr in
ürbenheim. Dadurch nämlich , daß jetzt Er¬
benheim als Zwischenstatiou cingedrüngt lag
zwischen Wiesbaden und Rennplatz , blieben
viele Besucher in Erbenbeim hängen und lie¬
fen Hort Geld zurück. Bei direktem Verkehr
Äiesbaden—Rennplatz , wie er als Ideal
oedacht ist, wird für Erbcnheim dieser Bor-
tcu itnrf beschnitten. ' Deshalb werden dort
n der Bürgerschaft schon Stimmen laut , daß
ne Geineindeverwaltung die Erlaubnis zur
nortsührung der Elektrischen durch Erbcu-
TOrt versagen nröae.

Theater und Ululik.
Jus Königliche Theater folgte auch gestern

Mder der pietätvolleil Sitte , alte Gedcnk-
vait  verstorbene Mitarbeiter beim Aus-

°au dcr Bühnenkunst dadurch zu feiern , daß
zu ehrenden Meister in seinem Werke

j -P 1 Dolke reden ließ.
man den Wert eines Bühncuwcrkes

i J, 1' 1 Dauer seiner Wirksamkeit , so wer-
if , ltJ. verschwindend wenig moderne Lnst-

. ./Ulden, denen man eine ähnliche aus-
AMl .Lebensfähigkeit garantieren möchte,

tte mc gestern abend zu Ehren des 100.
«Eburtstages (29. Jan . 1811) von Rodcrich
ien"' gegebenen „zärtlichen Verwand
BeiuJbaben.  Bcnedir konnte sich in
'tS ?U s. l lne  Erfolge an Kotzebucs Seite

,at, darin später wohl kaum sei-
:cugefunden.  Seine Lustspiele wa-
utts ^ eblnrgs - und Zugstücke seiner Zeit
•'äortIi(ftp»°Ä«jP0:puIi  lveiht wenigstens den
vem- verwandten " noch heute , nach
»liinzein,^ ,,e'.uem halben Jahrhundert / eine

Krittk , wie man gestern im Zn-
und Foyer in erfreulicher Ein-

flafuv zÄ ddren konnte . Ein neuer Beweis
'BnncVltp« gesunde deutsche Volksseele im
E der dieselbe bleibt uyd unter
'̂ wer î E ^ irtcu und gesalzenen , oft recht
''-»sachen/'Wlrcheu Kost der Modernen nach
fteute® nUö6rot  verlangt , wir wie es
ie« Boraptt nur ltocf)  aus überlebten Zei-

Allerzi -?" ucn.
-tiick £9a  wurde das harmlos -fröhliche
«leih . ,'  Fegend gespielt . Die Damen
Nitn E wartz und E i che l s -

l' chten das streit - und
wiun,?? ittelalter mit hinreißender

M beamM die Letztgenannte für den
SNi m Uigten feinen Stil des Stückes
Z anmutig ,°atricrte . Dazwischen wirkte
v ^ arne» löbliche Jugend , wie sie von
x -ckitX ® ° » bc, und Sch rotier  dax-
^ Frau "<bUnö  die entzückende Schelmerei

r a u n - G r o s s e r besonders
k " ber/L Herren R o d i u S. S cdw a b.
>Mn .Z v,r n trag  e r und H e r r -
^ verdi?„ö" gleich erfolgreich um das
^ >k,uzjd"blik,im amüsierte sich, lachte und

M " ce in beiter Laune . -u-

Zu irgend einem Entgegenkommen der S.
E .-G.^ gegenüber sehen sich die Erbenheimer
erst recht nicht veranlaßt , da von seiten der^
S . E.-G. auf dieser Linie noch niemals in
bezug auf Fahrpreis , gedeckte und geheizte
Wagen etc. den berechtigten Wünschen der
Erbenheimer Rechnung getragen wurde.
Neuerdings hat die S . E.-G. um die Geneh¬
migung nachgesucht, im sog. Hcnweg links
vor der Bahnüberführung eine Gleisanlage
ailbringen zu dürfen als Wagenhalteplatz,
sowie zur Anfahrt an den Renntagen . Ob
diese Einrichtung auf dem liur 4 Meter brei¬
ten Wege zweckmäßig ist, wird die Zukunft
lehren.

*

Ordensverleihungen . Es wurde verlieben:
dem Oberlehrer a. T . Professor Guillaume TH4- '
venot in Frankfurt a. M. her . Körügl. Kronen-
orden 3. Kl., dem städtischen Bauassistenten Emil
E l l e n b̂ e r g e r in W i c s b a ö c n , dem Lehrer
August Sch aus in Herillgeu, dem Oberbahu-
assistenten a. D. Georg Schäfer  in Frankfurt
a. M„ dem Garnisoiiverwaltungsinspektor und
Amtsoorstand Heinrich Schüttgens  in Hom¬
burg v. d. H. und dem Zollsekretär a: D. Wilbelni
Remkus  in Oberlabusteiu der König!. Kronen-
orden 4. Kl., dem Eissnbabnlokomotioführer a. D.
Julius Hentschke  in Frankfurt a. M. und den
Eisenbahnzugführern a. D. Wilbelni Baust  in
Holzbeim (Unterlabn ) und Karl Seel  in Freien¬
diez das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
und dem Badiiwärtcr a. D. Philipp Habers  in
Obcrselters , dem Eisenbahnweichensteller a. D.
Peter Roth  in Frankfurt a . M., den Berg-
männcrn Ludwig Crombach  in Felliugshausen
(Biedenkopf) und Karl Groß  in Gückingen (lln-
terlabii ). dem Dreher Johann Z i ni m ermann
in Fachbach (St . Goarshausen ), den Krankeii-
vflegern Julius S chö l e r m a n n und Friedrich
Menke  in Scheuern (Unterlahn ) und dem Ge-
meinderechncr Ludwig Lckber in Eppstein das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Goldene Hochzeit feiern am morgigen Souu-
tag der Landwirt Jmmel  und Ehefrau aus
Nordenstadt / Die kirchliche Feier findet hier in
Wiesbaden in der Krvvta der altkatholischen
Kirche um 10 llhr .vormittags statt . Die Jubel¬
braut wird in die Landestracht gekleidet sein.

Ernennung . Dem seitherigen Regierungs-
Sekretär Schindler  ist die eiatsmäßige Obcr-
bilchhalierstelle bei der Regierüilgs -Hauvtkasse zu
Wiesbaden verlieben worden.

Wiesbadener Künstler auswärts . Für die
solistischc Mitwirkung in dem großen Konzert,
das der Lokalverein Nürnberg des Allge¬
meinen Deut  sche n M u s i kc r - B e r b a n -
des  veranstaltete , hatte man zwei hierorts
bestens bekannte und gefeierte Künstler gewon-
nen : Frau Man A f f c r n i - B r a m m e r
Mid Herr » Professor Oscar  Brittftur . Die
dortige Kritik äußerte sich in der aiicrkeniiensteii
Weise über die „exce.llente Wiedergabe des M.
Bruchscheil Violinkonzertes " unserer heimischen,
hochfeincii Violinvirtnosin und feierte sie „als
treffliche Künstlerin mit überraschend schönem
und großen Ton und tadelloser Technik". Bon
Herrn Prof . Brückner heißt es : „Er ist ein vol¬
lendeter  Celloklinstler und erzielte namentlich
durch seinen herrlichen Ton bei den getragenen
Stücken sehr großen Beifall ." Der als Zugabe ge¬
spendeten „Träumerei " von Schumann rühmte
man „einen so seclenvoUen Vorirag nach, wie man
ihn selten hören dürfte ."

Selbstmord . Ter Wcinbändlcr Hermann B.
von hier hat sich in einem Hotel in München
erschossen.

Güterrcchts - Register . Die Ehelcntc
Schrcincrmeister Ruövlf Weyer  und Anna
Marie , geh. Guckes zu Wiesbaden haben
G ü t c r t r e n n u n g vereinbart-

Konkursverfahren , lieber das Vermögen
des Kllnstdruckereibesitzcrs Felix Isenbeck
zuWiesbaden , alleiniger Inhaber der Firma
Gebr . Isenbeck , wurde das Konkursverfahren
eröffnet . Der Rechtsanwalt Weiß  hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . —
Konkursforderungen sind bis zum 15. Mürz
1011 bei dem Gericht anzumelden . — lieber

.das Vermögen des Juweliers Wilhelm
Jantzen  von Wiesbaden , Langgasse Nr . 54,
wurde das Konkursverfahren eröffnet . Der
Kaufmann Carl B r o d t in Wiesbaden
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
knrsforderungen sind bis zum 20. Februar
1911 bei dem Gericht anzumelden.

Aufenthaltsermiticlungen werden ange¬
stellt über : Schühmacher Philipp Graub-
ncr,  geb . am 8. Oktober 1870 zu Wiesbaden/
— Kaufmann Karl Bading  ans Köln,
zuletzt hier in Stellung.

Der Nord - und Ost-Berein ist an den
Magistrat mit dem Vorschläge herangetretcn,
bei Einmündung der Wilhelm - in die Tau¬
nus - und Sonnenbergerstraße einen freien
Platz  zu schaffen. Der Platz soll eine Breite
von ca. 50 Meter und eine Tiefe von ca. 35
Meter erhalten , so daß er mit den Breiten
der Wilhelm - und Taunusstraße ' zusammen
einen recht imposanten Abschluß des vor
ihm gelegenen Dreiecks zwischen diesen Stra¬
ßen bildet . Vorläufig ist derselbe der Kosten¬
ersparnis halber in einfachster Ausführung
gedacht- — Es dürfte fraglich sein , ob der
Magistrat bei dem ohnehin schon überlasteten
Budget , dieser Neugestalinng schon jetzt seine
Zustimmung gibt.

Gefährlicher Sturz . Gestern abend gegen
5 Ubr stürzte der Hausbursche K. Ra ß man»
in dcr oberen Ncrobergstraße so unglücklich von
feinem Rade, daß er sich eine erhebliche Kopf¬
wunde zuzog. Die Sanitätswache brachte den
Verunglückten nach seiner elterlichen Wohnung in
dcr Schachistraße.

Stellenvermittelung im Gastwirtsgcwcrbc-
Mau schreibt uns : Die gestern statigehabie
öffentliche Versammlung der Angestellten im
Gastwirtsgewerbe war von ca. 200 Angestell¬
ten besucht. Herr Hö h l e r von der Zentral-
kommission zur Bekämpfung der gewerblichen
Stellenvermittelung übernahm das Referat.
Der Referent wies in einer ganzen Anzahl
von Fällen nach, daß der Wiesbadener Kell-
ncrverein eine gewerbsmäßige Stellenver¬
mittelung betreibe : insbesondere stellten die
Ansführüngsbestiminungen des Siellenver-
witilergesetzes in tz 1 mit aller Bestimmtheit
fest, daß die Bermittelüngen . wie sie hier ge¬
schehen, als gewerbsmäßige zu betrachten

seien . Folgende Resolution gelangte ein¬
stimmig zur Annahme:

Die in dem Restaurant „Zu den drei
Königen " tagende öffentliche Versammlung
aller Angestellten im Gastwirtsgewerbe er¬
blickt durch die Vermittelung durch das
Vorstandsmitglied Schermulu im Wiesba¬
dener Kellnerverein eine gewerbsmäßige
Stellenvermittelung auf Grund des 8 1
des neuen Stellenvermiitlergesetzes und
erwartet die Versammlung mit aller Bc-
stimmtheii , daß die Polizeidirekiion als
Aufsichtsbehörde mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mittel diesem Vorgehen ein
energisches Hali gebietet.

Gleichfalls referierte Höhler über das
Gewerbeverbot einer hiesigen Stellenvermiit-
lerin . Nach nahezu iL -stünöiger scharfer Dis¬
kussion über beide Punkte der Tagesord¬
nung , in welcher deutlich zum Ausdruck kam.
daß die Angestellten im Gastwirtsgewerbe
ernstlich bemüht sind, die gewerbsmäßige
Stellenvermittelung zu unterdrücken , fand
außer vbcgen, noch folgende Resolution ein¬
stimmige Annahme:

Die heutige öffentliche Versammlung
hat mit Bedauern Kenntnis genommen,
daß die Aufsichtsbehörde einer hiesigen
«tellcnvermitilerin trotz der fortgesetzten
Umgehungen dcr gesetzlichen Bestimmun¬
gen,^ eine weitere Fortsetzung ihres Ge¬
werbebetriebes bis zum 15. d. M . gestattet
hat und erwarten die Versammelten mit
aller Entschiedenlieit , daß eine weitere
A )rtsetzuna dieses für die Anaestellten
schwer schädiaenden Institutes bestimmtversaat .wird.

Tchutzpflichtt des Arbeitgebers . Mit einem
interessanten Fall hatte sich gestern öaö hiesige
Gewerbegericht zu beschüfttgen. Das Dienst-
mädcheu Katharina H. war bei dem Metzgermcister
K. von hier iu Stellung , welche sic am 5. Januar
d. Js . plötzlich verließ . Anlaß dazu gab ihr der
Umitand, daß sie den dauernden Mißhandlungen
seitens eines Metzgergesellen nnsgesetzt war . Sie
strengte darauf Klage an auf Zahlung des Lohnes
für tunf Tage und Ersatz des Kost- und Logis-
geldes. Der Beklagte. Metzgermeister beaittragte
KlageabWeisung, die er damit begründete, daß er
hierzu nicht uerofliebtet sei, weil die Klägerin
den Dienst plötzlich verlassen habe. Was zwischen
ihr und dem Gcsllen vorgegangcn sei, könne ihm
nicht zur Last gelegt werden. Dem entgegen
entschied. aber das Gewerbegericht, daß im vor¬
liegenden Falle der Arbeitgeber verpflichtet ge¬
wesen sei. dem Mädchen bessere Arbcitsbedin-
gungen zukommen zu lassen, indem er gegen die
Mißhandlungen des Gesellen einschretten mußte.
Ta er dies jedoch nicht tat , machte er sich gemäß
§826 des B, G. schadensersatzpflichtig, zumal der
plötzliche Austritt des Mädchens durchaus gerecht¬
fertigt war . Ilm einem Urteil vorzubeugen, ver¬
gleichen sich öle Parteien auf eine Entschädigung
von 12 Mark.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . We¬
gen schwerer Urkundenfälschung
und Unlcrschlagung ist am 29. Oktober vo¬
rigen Jahres vom Landgerichte Wies-
b âüen  der Portier und Gärtner Heinrich

zu einem Monat Gefängnis verurteilt
worden . Er war Kassierer der Verwaltungs¬
stelle Ser Gärinerkeankenkasse , deren Hanpt-
sttz Hamburg ist und hat als solcher die ihm
zur Last gelegten Straftaten begangen . Seine
Revision  wurde gestern vom Reichsge¬
richte verworfen.

Schädliches Kreditgebcn! Im Nonnenbof
tagte gestern abend der Verein gegen schädliches
Krediigebeil zu seiner Hauptversammlung unter
dem Vorsitze seines Ausschußinitglicdcs. Privatier
Walter,  Nach dem von dem Geschäftsführer
I st c l erstatteicii Jahresbericht hat die Inan¬
spruchnahme des Vereins während des ver¬
gangenen Jahres in erfreulicher Weise zuaenom-
men. Augen,ahnt wurden Beträge von insgesamt
35 627 Jl,  davon gingen direkt ein 3194 .H,  später
614 Jl,  Teilzahlungen erfolgten in Höhe von
1027 Jl,  eingestellt wurde das Bersabren bei
4670 Jl.  Jngessamt gemahnt wurden 909 Per¬
sonen. darunter 647 zum zweiienniale. Auf di-
Liste kamen neu 828 Personen. Das seit 6 Jahren
eingeführte Kassenboienverfahren erstreckte sich
auf einen Gesamtbetrag von 24 614 Jl.  Von 668
beteiligten Personen zahlten 181 den vollen Be¬
trag , 108 machten Teilzahlungen . Das Mahn¬
verfahren führte in 14% der Einzelfälle zu einem
vollständigen, in 29.7% zu einem ieilweisen, das
Kassenbotenoerfahrcn in 36.9% der Fälle zu
einem vollen, in 44.3% . zu einem Teilerfolg.
1209 Auskünfte, welche bis zur Zahl von 15 für
die Vcreinsmitglieder kostenfrei sind, wurden er¬
teilt . Die Mitgliederzabl bat sich binnen Jahres¬
frist um 36 verniehrt . Während in Wiesbaden
462 Offcnbarungseide geleistet wurden , gab cs
deren in den, etwa viermal größeren Frankfurt
1012. Nichtsdestoweniger zeigt unser geschäft¬
liches Leben keineswegs etwas Ungesundes. Die
Mißverhältnisse sind lediglich darin begründet,.
daß vielfach mit ungenügenden Mitteln an Unter¬
nehmungen berangetreten wird . Die Zahl der
Konkurse in der Stadt Wiesbaden beläuft sich aus
etwa die Hälfte derjenigen in Frankfurt . Mit
Rücksicht ans die durch die erweiterten Ausgaben
des Vereins bedingten Mehrausgaben beschloß die
Versammlung die Erhöhung des Mitgliederbei¬
trages von 9 auf 10 Jl.  Im weitere» wurden
die ausscheidenden Ausschußmitgliede:r Dr.
Köster,  Weinhändler Oskar M i cha e l i s und
Privatier Walter  durch Zuruf ohne Wider¬
spruch wiedergewählt und auf Antrag der Ge¬
schäftsstelle eine Erweiterung der Tätigkeit des
Vereins nach der Richtung beschlossen, daß er bei
den Vertretungen der verschiedenen Geschäfts¬
zweige die . Anregung zur Einführung gleicher
Zahlungsbedingungen geben soll und daß das Ver¬
einsbureau in der Folge auch die Vorbereitungen
von Klagen der Mitglieder nach erfolgtem frucht¬
losen Mahnverfahren in der Art übernimnit , daß
er die Schriftsätze für die Anwälte vorbereitet
und auch im übrigen den Beteiligten die Er¬
ledigung der Formalitäten abnimmt , ohne be¬
sondere Kosten dafür zu berechnen. Zum Schluß
wurde dem Geschäftsführer der besondere Dank
dcr Versammlung für seine umsichtige und ge¬
wissenhafte Leitung der Vereinsgeschäfte ab-
geitattet.

Von sonnige» Küste». An dem heutigen Tage
treffen die Riviera - Luxuszüge  zum
erstenmale im hiesigen Hauvkbahnhöf ein. Zug
Nr . 178 aus der Richtung Köln 10.16 Uhr abends
verkehrt Dienstags und Samstags . Der Gegen¬

zug Nr . 177 aus der Richtung Frankfurt ' trifft
um 12.02 Ubr mittags hier ei» und verkehrt
nur Montags und Freitags . Beide Züge siyd
bis zun, halben Avril d. Js . eingestellt und führen
nur die 1. Wagenklasse.

Miffionskonferenz . Am 1. März (Aschermstt-
woch) veranstaltet der Evangelische Missionsver¬
ein in Wiesbaden (Platterftraße 2) wieder eine
Missioiiskouferenz. Dieselbe beginnt morgens
10(4 Uhr nach einer Andacht des Pfarrers
Schußler  mit einem Vortrag des Missions-
insvektors P . D i v v e r - Basel über „Die Gruich-
lage dcr Mission in der Heimat". Nachmittags
4 Uhr folgt ein Vortrag des Missionsinspekiors
P . OettlivBafel  über „Sorgen und Hoff¬
nungen der westafrikanischeii Mission". Abends
8 Uhr kommen die Mssionsfrageu aus Kamerun
(Missionsinsvektor P . Oeitli ), aus China
(Pfarrer Fl ad ), aus der Heimat (Missious-
iiispektor P . D i v v c r ) zur Behandlung.

Sprudel ! Die dritte und letzte Herrensitzunc
findet am Montag , den 13. Februar 1911, abends
8 Uhr 11 Minuten , im neuen Saalbau , Schwal-
bacherstraße 8. statt . Hervorragende „Kräfte haben
sich wieder bereit erklärt , ihr Bestes zu geben, uni
die Sitzung zu einer glanzvollen und amüsanten
zu gestalten. Das Programm ist wieder ein sehr
reichhaltiges : es wird den Besuchern viel Ab¬
wechselung bieieil. Ta der Präsident , Herr Curt
K r a atz , verreist ist, wird der Ebrenvräses , Herr
Siadtoerordneter C. K a l kb r e n n e r , die Gc-
neralversammluilg leiten. —, Am Montag, den
20. Februar , findet im Kurhaus eine Dame  i, -
s i tzu ii g mit Tombola und anschließendemBall
statt . Das Komitee des Sprudels ist iii fieber¬
hafter Tätigkeit , um den Svrndlerinnen Ucber-
raschungcn aller Art zu bereiten. Die Nachfragen
nach Karten für die Tamensttzung sind schön
jetzt sehr stark. Die Ausgabe erfolgt Anfang
nächster Woche an der Kurkassc und im Kurtax-
büro . — Möge in Anbetracht des guten Zweckes
dem Sprudel ein voller Erfolg mit seinen Ver¬
anstaltungen beschicöen sein! Nach dem bis¬
herigen Verlauf wird die Damensitzung den
Glanzpunkt der Bcranstalkungen bilden.

Sprudler in der Mainzer Stadthallc.
Unser H.-Miiarbeiier , der gestern an der
denkwürdigen Hcrren -Sitzung in der Main¬
zer Stadthallc teilnahm , schreibt uns : Die
Stadthallc , gefüllt bis zum letzten Winkel,
bot einen Anblick , der eine jubclfreuditze
Stimmung auslöste bei den Anwesenden , wie
sie selten erlebt wird . Kein Wunder auch!
Stand doch der Karnevals -Abend unter dem
Zeichen des Landcsfürsten . Der Großhcrzog,
der pünktlich um 8.11 Uhr in der Halle er¬
schien, wurde mit einerBegeisterung begrüßt,
die erhebend und zugleich rührend war.
Mit einem prächtigen Vorspiel wurde
das närrische Programm eröffnet . Vor¬
träge und Lieder folgten Schlag aus
Schlag und dieNarrhallesen gaben von ihrem
vielen Guten das Beste. Nicht zum weuigsteu
zum Gelingen des herrlichen Abends tru¬
gen die Wiesbadener Sprudler Jakobi
und R o s e n t h a l bei. Jakobi wurde zu
dem Großhcrzog befohlen , welcher ihn daran
erinnerte , daß er schon einmal einen Vor¬
trag bei seinem Vater gehalten habe. Er
drückte ihm die Hand und sprach seinen
Dank für den brillanten Vorirag ans . Auch
Sprudler Rosenthal hatte einen schönen Er¬
folgt für seine Wiesbaden -Mainzer Pointen.
Die lstarrhallescn leisteten außer den Prosa¬
vorträgen noch in Gesang - und Instrumcn-
talpiecen sehr beachtenswertes , - so daß der
Abend mit der besten StimMimg bis zum
Schlüsse anhicit . Um 11.30 wurde die Sitzung
geschlossen und wir fuhren hoch befriedigt
und stolz aus unsere Wiesbadener Sprudel-
redner nach Haus.

Narrhalla ! sei die Losung aller Karnevals-
freundc aitt morgigen Sonntag , den 12. Februar.
Die große Frcnidcnsitznng im Theatersaale der
Walhalla wird insbesondere auch durch die Mit¬
wirkung der auswärtigen Karnevals -Komitees
glanzvoll werden. Der Vorverkauf der Karten
ist ein sehr reger . Wer Prinz Jokus den jähr¬
lichen'Tribut zollen will, der gehe morgen, Sonn¬
tag , zur Narrhalla!

. . * .

Sitzung der Stadtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Siadiparlä-

menies war von 36 Stadtverordneten be¬
sucht. — Stadtverordneter Schwank  berich-
tcle über die Bewilligung von 16 700 Jl  für
Ausführung der
Garten - und Wegc-Anlagen am städtischen

Krankcnhanse,
welche durch die Um - und Neubauten der letz^
ken Zeit notwendig geworden sind. Bereits
am 24. März v. I . ist die Ausführung ge¬
nehmigt . Sie sollte schrittweise mit dem Er¬
stehen der Neirbanten vorgenommen werden.
Es sollen nun die allgemeine Anfahrt der
Weg an der Rückseite des Krankenhauses die
Anfahrt vor dem Verwaltungsgebäude und
einige andere Wege erstellt werden . Der an¬
geforderte Betrag wurde bewilligt . Ebenso
ivnrdcn 7000 Jl  genehmigt für die

Versetzung dcr Baracken,
die im städtischen Krankenhause durch die
Errichtung der Frauenabteilung überflüssig
wurden . Die Baracken sollen nun , nach dem
Berichte des Stadiverordneten C asten öyck,
an dem Infekiionshospiial an der Frankfur¬
ierstraße ausgestellt werden . — Stadtverord¬
neter H i 1d n e r referierte über die Herstel¬
lung eines Weges zwischen Lanz - und Ka¬
pelle  n st r a tze, Unter Aufwendung von
1400 Jl  soll dort ein

fahrbarer Feldweg
entlang dem Demminschen Grundstück einge¬
richtet werden . Dem Anträge des Bau -Aus¬
schusses wurde zugestimmi . — Der Antrag
auf Bewilligung von 480 Jl  für Einrichtung
von zwei weiteren Kursen des israeli¬
tischen Religionsunterrichts  an
den hiesigen städtischen höheren Lehranstalten
wurde nach dem Berichte des Stadtverordne¬
ten Dr . Dreher  genehmigt.

Alsdann erstattete Siadiverordneter Ca¬
st c n d y ck ausführlichen Bericht über den
Tanschvcrirag mit der Schützengescllschaft,

in dem einige Aenderungen vorgenommen
wurden . Der von der Griindstücksdeputatiou
gestellten Abändcrnngs -Anirag zu dem frü¬
her bereits angenommenen und vom Be¬
zirksausschuß genehmigten Tauschvcrtrag
schlägt vor , der Tckiützenaesellschafieine Hy¬
pothek von 90 000 Jl  zu 4'/- Prozent an erster
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Stelle zu «eben und ötcfe eventuell auf
100 000 M zu crliööcTt. Bedingung ist icdoch,
daß diese Summe nicht 60 Prozent der seid-
qerichtlichen Taxe übersteigt - Beigevrdne-

-ter Körner  befürwortet die Vorlage . Kr
ist der Ansicht, daß bei der geplanten schonen
Ausstattung der Gebäude die seldoerichtllche
Taxe so ausfällt , daß unbedenklich die ge¬
forderte Hypothek zu gewähren sei. -- Stadt¬
verordneter Gerhardt  zieht eine Parallele
zwischen dem Schützenheim und dem Renn¬
platz . In beiden Fällen sei billiges Geld und
auch andere Vorteile geboten worden von
der Stadtverwaltung . Das werde in der
jetzigen Zeit ein großer Teil der Bevölkerung
nicht verstehen . — StadtverorkAeter Kalr-
b r e n n e r hebt hervor , daß der Tausch zwi¬
schen Rabcngrund und Fasanerie nur der
Stadt Wiesbaden Vorteile gebracht habe . Die
Schützengesellschaft habe erhebliche Opfer
bringen müssen. Redner wandte sich dann
an den Stadtverordneten Gerhardt und
führte aus , dieser müsse sich doch freuen , daß
den Arbeitern eine Arbeitsgelegenheit ge¬
boten werden , bei der für 150 000 Jl  Arbeiten
au  vergeben seien . Das Schützenheim diene
den allgemeinen Interessen und nicht den be¬
vorzugten Klassen . — Rach diesen b e i -
fällig aufgenommenen Ausführungen wurde
die Vorlage angenommen . ,

Die Berichte des Organisations -Ausschu,
ses über die P e r s o n a l v e r ä n d e r u n-
gen zum Haushaltsplan für das Rech-
nungsjahr 1911 wurden vom Stadtverordne¬
ten Fresenius  erstattet und genehmigt.
Derselbe gab auch ein Referat über

den Fall Jmmck,
der immer noch nicht zur Ruhe kommen
will . Der Magistrat hat den Fall geprüft
und Herrn Immel wegen der Beschwerden
auf Schädigung seines Hauses Druden-
straße 5 aus den Weg der gerichtlichen Ent¬
scheidung verwiesen . Der Organisations-
Ausschuß schlug dem Stadtparlamcnt den
Ucbergang zur Tagesordnung vor . welchem
Anträge stattgegeben wurde . — Die Stadt¬
verordneten H a n s o h u und Müller  ga¬
ben die Bestellung der Iahres -Rcchnung der
Wasser - und Lichtwerke , sowie der Kranken¬
haus -Verwaltung für das Rechnungsjahr
1908, die angenommen wurde . — Weiter
wurden noch 8500 — bewilligt für den Neu¬
bau der

Fahrbahn der Webergasfe
zwischen Spiegel - und Langgasse . — Beige
ordneter Travers  befürwortete daun noch,
daß die als Notstandsarbeiten vorgesehenen
und bewilligten Straßenbauten an der Kies¬
grube auf die Herstellung des Weges Fisch-
zucht-Waldhäuschen übertragen würden , da
an der Kiesgrube momentan nicht gearbeitet
werden kann , jedoch noch Notstandsarbeiten
ausgeführt werden müssen. Die Ausfiihrun-
gen fanden die Zustimmung der Versamm¬
lung . #

Handclsqerichtliche Eintragungen.
Ncu-Eintragung : In das Handelsregister wurde die

Firma „Karl Kutter  Nacht ." mit dam Sitze in
Wiesbaden und als deren alleinige Inhaberin Frau Anna
Severin, geborene Oheim, zu Wiesbaden eingetragen. —
In das Handelsregister wurde bei der Firma „Hugo
S t i n e s . G. m. b. H., mit dem Sitz in MLIbeim-Ruhr,
Zweigniederlassung Wiesbaden", eingetragen: Die dem
Kaufmann Karl Albert H e i ma n n - Kr e n s e r , jetzt zu
Mülheim-Ruchr wohnhaft, erteilte Gesamt-Prokura ist in
Einzelprokura utzngewandelt. Die Prokura des Kauf¬
manns Max Kähne  ist erloschen.. — Bei der Firma
„August Engel"  mit dem Sitze in Wiesbaden, wurde
folgendes eingetragen: Den Kaufleuten Richard Kra-
jewski,  Karl Mirz  und Curl Steffens,  sämtlich
in Wiesbaden, ist Gesamt-Prokura in der Weise erteilt,
Latz te zwei von ihnen zur Zeichnung der Gesellschasts-
firma berechtigt sind. — Bei der Firma „O sta f r i I a -
Nische Gesellschaft „Süd  lüfte ", G. m. b, H, mit
dem Sitz in Wiesbaden" wurde eingetragen: Nach dem
Beschlüsse der Gcsellschaftsverfammlung dom 27, Dezember
1999 ist das Grundkapital um 428 999 M erhöht und bc
trägt jetzt 1 508 000 M.

Erloschene Firma. Bei der Firma „Hotel Prinz
Nicolas Fritz Arens  mit dem Sitz in Wies¬
baden" wurde eingetragen: „Die Firma ist erloschen."

. Wiesbadener Vereinswesen.
„Wiesbadener Miinnei-Klud." Die am Sonntag nach¬

mittag im Germania-Saal abgehaltenc Damensitzung hatte
sich eines autzerordentli» starlen Besuches zu erfreuen.
Sitzungspräsidcnt Ad. Gründer«  eröffnete mit einer

idon Witz und Humor sprühenden Ansprache die Sitzung.
Sodann verlas Jakob Schwarz  sein urgelungenes Pro-
.totoll. Humorist Lehmann  fand für seine beiden
Biitlcn-Vorträge und sein Melodrama stürmischen Beifall.

-Die Herren Malst , und Schwarz  als musikalische
-Hausknechte hatten den üblichen Erflg. Fräulein Malsh
sowie die Herren Malsh , Reis und Thiel  erzielten
mit ihrer Militärvorlage einen riesigen Beifall. Die hei¬
teren Chöre der Altlden unter Lehrer Grimms vortreff¬
licher Leitung fanden ungeteilten Beifall. Nach
-einem reichen Ordenssegen lud der Präsident die An
wesenden zu dem am Samstag , den 18. Februar , in der
'Walhalla stattfindenden großen Preis -Masleitball ein.

Der Maschinisten- und Hcizcrpcrctnfür Wiesbaden und
Umgegend veranstaltet morgen, Sonntag , den 12. Februar,
nachmittags 4 Uhr, -im Saale „Zum Jägerhaus ", Schier-
steinerstratze, eine humoristischeUnterhaltung, wozu alle
Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen werden.

Theater der Woche.
Königliches Theater. Spielvlan vom 12. bis 19. Fe¬

bruar . Sonntag (Ab. 83.1: „Königsrinder", 7 Uhr.
Montag (Ab. 81.) : „Die zärtlichen Verwandten . 7 Uhr.

DiensUrg (Ab. B.) : ..Cavallecia rusnoana", ..Su-fürinen»
Geheimnis-st „Die Hand". 7 Uhr. - Mittwoch (Ab. 81.) :
„Inftan und Isolde --. 6‘/s Uhr. — Donnerstag (Ab. tt .)
Der Gras von Luxemburg". 7 Uhr. — Freilag (Ab. T .) .

„Egmonl-st 7 Uhr. — Samstag (Gastspiel Mde. Ackic) :
".Salome "' 7' ,.. Uhr. — Sonntag (Ab. E ) : „KönigS-
kinder". 7 Uhr. .. „ . ,

Residcnzthe- tcr. Spielp'.an vom 12. dis 18. Februar.
Sonntag, nachm. >/34 Uhr: „Im -bunten Rock": abend-
7 Uhr: „Der Bund der Jugend ". — Montag : „L.er Lund
per Jugend ", 7 Uhr. — Dienstag : „Liebeswalzer". 7 Uhr

Mittwoch: «Ein Abenleu-er des Kaisers". „Englisy
,polen", „1. Klasse." Ans. 7 Uhr. - Donnerstag : „Im
bunten Ro-k". 7 Uhr. - Freitag : „Der Bund der Jugend ".
7 Uhr. Samstag (Neuheit!) : „Die Kinder .

Lolks-TIieater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Spwl
plan vom 12.—18. Februar . Sonnlag 2 Uhr: „Die
Räuber". 8.15 Uhr: „O diese Männer ". Montag 8.15
Uhr: „Der Postillon von Almenruh". Dienstag 8.15 Uhr:
O diese Männer ". Mntwo» 8.15 Uhr: „Der Stären

sried". Donnerstag 8.15 Uhr: „Die Hofsnung au, Segen-.
Freitag 8.15 Uhr: Zum ersten Maie : „Krone und Fesicl
Benefiz für Herrn E. Marion . SamStag 8.15 Uhr: Zum
zweiten Male : „Krone und Fessel".
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Taaesanzcigcr für Samstag und Sonntag
Kgl . Schauspiele:  SamStag 7 Uhr: „Die Boheme .

- Sonntag 7 Uhr: „KönigSImder".
Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Ter Bu>ld

der Jugend ". (Zum 1. Male.) - Sonntag 3.30 Uhr:
Im bunten Rock". 7 Uhr: „Der Bund der Jugend .

Lollstheater:  8 .15 Uhr: „Was Gott zusammen
fügt". — Sonntag 2 Uhr: „Die Räuber". 8.15 Uhr:
„O diese Männer ". '

Walhallatheat -er:  8 .15 Uhr: Gastspiel der Attrak¬
tionen des Albert Schumamr-Thwiers in Franlsurtt

® laut Seat et:  8 .15 Uhr: „Almenrausch und Edel

Kur 'häus:  Samstag 4 u. 8 Uhr: Abonnemenlskon
5erte _ Sonntag 4 Uhr: A-bonnementslonzert. 7 Uhr:
Generalprobe zum 2. Konzert des Cäcil.envereins rm
gr. Saale . . ... . .

Biophon - Theater.  Wilyelmstr . 8. täglich geosw-t
Von 3—11 UHr. R-

American Biograph,  Schwalbacherstratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ao.

Lbe Royal Bio - Theater - Kinemalorgaph,
Ryeinstratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3_ 1 j . — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

V o l - s le s e h a I l e , Hellmundstr. 45, I : Geössnet:
WerllagS von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
- Lutherkirche Eingang Mosbacherslratze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . - Hotel Erbprinz
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn

_ Wiesbadener Hos . — liafc Habe
bürg . — Krolodiil . Luis enstratzc . — Schloß

R estaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert

Dar Nassauer Land.

Theater , Konzerte und Vorträge.
- Residenztheater. Jlbsen's Lustspiel „Der Bund der
-Jugend" gelangt in dieser Woche Montag, dann Freitag
zur Ausführung. Am Dienstag wird auf vielseitigen
Wunsch Bataille's packendes Schauspiel„Liebeswalzer" ge¬
geben und Mittwoch der Einalter -Abend mit Thoma's
neuem, rasch beliebt gewordenen Schwank „1. Klasse"
wiederholt,' Der nächste Samstag bringt -als Neuhit „Die
Inder", Komödie von Herm. Bahr.

V-llStheatrr (Bürgerliches Schauspielhaus) . Auf die
an, Sonntag stattsindenden beiden Vorstellungen sei auf¬
merksam gemacht. Nachmittags o Uhr gehen aus vstl-
'fcitigcn Wunsch Schillers „Räuber iu Szene und der
Apcnd bringt, Rost,ls reizenden Schwank: „O diese Män
Äer". In Vorbereitung befindet sich das Militärdrama:
»Krone und Fessel".

Gcwerbcschulc, Für die Gewcrbeschülcr, deren Eltern
tzmd Lehrherrcn und Mitglieder des Gewcrbe-vere-.nS hält
ftm Sonntag , 12, Februar , a-bends S1/* Ubr, in der. Aula
her Gewerbeschule Herr Gewerbevereinsstlretär Ehrhardt
einen Vortrag über „Geschichte , Sitten und 6
,rüi »che de « H a n d w e r ks ".

Zorn 25Jährige Jubiläum des Kreifes
Wdterburg.

Am 1. Avril d. Js . werden 25 Jahre ver¬
flossen sein , seit der Kreis Westerburg als
solcher neu gebildet wurde . Seine Hauptbe¬
standteile sind das frühere Amt Renne¬
rod,  das bis dahin zum Oberwesterwald-
kreise sMarienbcrgs und das frühere Amt
Wallmerod,  das zum llnterwesterwalc-
kreise (Montabaurs gehörte . Die Neube-
aründung des Kreises hat sich nachgerade al»
eine Wohltat für die Bewohner,chajt erwie¬
sen.̂ schon^der größeren Nähe der Kreisstadt
und der Kreisverwaltungsbehorde wegen.
Der Kreisausschuß beabslÄtlgt . am Jubl-
läumstage einen ausführlichen -.Verwal-
tung » bericht"  in Form einer Broschüre
herauszugeben , worin , die Entstehung und
Entwickeluna des Kren es eingehend geschil¬
dert wird - Wir sind als Kenner der Verhält¬
nisse überzeugt , daß der Bericht sehr viel
Günstiges über das Aufblühen des Kreises
enthalten wird , sowohl in bezug auf die
B e r k e h r s v e r h ä l t n i s s e, als auch aus
die günstige Entwickelung der Land-
wirtschaft  und ihre Nebenzweige , wie

aU 2Sor d̂roa 80 la &Vett noch befand sich der
Bezirk , der nun den Kreis Westerburg bildet,
in Abgeschlossenheit von der Welt : die Land¬
wirtschaft allein vermochte die Bevölkerung
weder zu beschäftigen , noch zu ernahren ^und
es gingen Hunderte als Hausierer in
d i W e l t vder suchten als Bauhandwerker
im Belgischen und Siegerland ihr Brot Eine
Eisenbahn gab es ans dem ganzen Wester¬
wald nicht . Die heutige Oberwesierwaldbabn
ging nur bis Hadamar , und wer ans den
Westerwald wollte , mußte sich dem Post¬
wagen  anvertrauen , der in etwa 6 Stnn
den den Weg über Rennerod nach Marien
bcra zurücklegte . Andere Postwagen dnrch-
auerten den Westerwald von Rennerod nach
Herborn , von Marienbcrg nach Burbach usm.
Besser wurde es nach Eröffnuna der beiden
Wesierwaldbahnen und neuerdings durch die
weiter dazu gekommenen Q u e r b a h n e n
Herborn - Rennerod - Westerburg , bezw

^Mit ^ Errichtung des Kreises Wefterblrrg
trat auch der 4. l a n d w r r t s cha f t l r che
B e z i r k s v e r e i n ins Leben , der beson¬
ders in bezug ans die H e b u n g d e s O b si¬
tza n c s und der Viehzucht  segensreich ge¬
wirkt hat . Die Vorsitzenden des 4. land-
wirtschaftslichen Vezirksvereins waren die
jeweiligen Landräte : Freiherr v. d. Goltz,
Dudcrstadt . Rademacher.  Wesent¬
lichen Einfluß aus die Hebung der Bkehzucht
hatte die Anstellung eines besonderen Land-
wirtschaftsinspektors , des Herrn schnitze-
R ö ß l e r -Westerburg . Gezüchtet wird Haupt
sächlich das den Verhältnissen angepaßte
Westerwälder Rind , das vom Frühiahr öls
»um Herbst ans den ausgedehnten Weide
Plätzen , die fast überall bedeutend verbessert
wurden , gehalten wird und ein vorzugltches
Fleisch liefert . Seit Eröffnuna der Eisen¬
bahnen hat neben der Landwirtschaft auch die
Industrie einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen . Die wertvollen -Schätze der Erde,

besonders der W e st e r w ä l d e r B r a u n -
kohle,  finden nunmehr auch die gesuchten
B a >a l t st e i n c einen viel leichteren und
rascheren Absatz und infolgedessen Hunderte
fleißiger Hände in der Heimat lohnende Ar¬
beit . In welchem Umsang der Wohlstand der
Bevölkerung zugenommen , zeigt sich schon
äußerlich an dem Aussehen der Ortschaften.
Die alten zerfallenen Häuser und Hutten
sind verschwunden und schmucke Wohnstätten
an ihre Stelle : getreten - Fast überall hat
man Wasserleitungen  und vielfach
schon elektrisches Licht  und Einrich¬
tungen . die man in manchen anderen gün¬
stiger gelegenen .Kreisen vergebens sucht.
Alles in allem kann der Kreis Westerburg
mit größter Befriedigung auf die ersten 25
Jahre seines Bestehens zurückblicken . Möge
er auf dem betretenen Wege sortschrciten
zum weiteren Segen seiner Bevölkerung.

Q Biebrich. 11. Fbr . Fn das Gütc, --
r c cht s r e g i st e r wurde eingetragen , daß der
Oberlentnant a. D. Hermann Naglo  hier das
Recht seiner Ebeiraii Maximiliane neb. Posiert,
innerhalb ihres häuslichen Wirkungskreises seine
Geschäfte iiir ihn zu besorgen und ihn zu vertreten
ausgeschlossen bat.

er . Erbenheii », II . Febr . Gestern wurdc
eiucm Arbeiter a» der Straßcnuutersiihrung von
einem Arbeitskollegen mit einer Pickelkacke aus
Unvorsichtigkeit in die Hand geschlagen. Nach¬
dem ein Mitglied derSanitätskolonne einen Not-
verband angelegt hatte , mußte sich der Arbeiter
in ärztliche Behandlung begeben. — Die General¬
versammlung des Männeracsangvereins „E i n -
t r a chr fand im Gasthaus „zum Löwen" statt.
In den Vorstand wurden gewählt : 1. Vorsitzender
Aug. Stabt. 2. Vorsitzender K. Naß.  Kassierer
Pb . B a u m . 1. SchrifMhrer W. S t ä g e r . Die
Einnahmen im Jahre 1910 betrugen 947.91 X
die Ausgaben 893.20 M.  so daß ein Ueberschutz
von 54.71 Jl  verblieS . Di« Mitgliederzabl be¬
trägt 129 und 9 Ehrenmitglieder . Der Verein
beteiligt sich in diesem Jabre an dem Gesang¬
wettstreit des Gesangvereins „Liederkranz' in
Darmitadt.

ii. Schierstein, 11. Febr . In dem Konkuro-
neriabren über das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Schneider  von hier wurde eine
Glaubigcrversammlung mit der Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Anerkennung der vom
Vorschuß-Verein Biebrich angemcldete Forderung
von 31 209.48 Jl  auf den 18. Februar 1911, vor¬
mittags 10%. Ubr. im Amtsgericht zu Wiesbaden
anberamnt . ^

h Neudori . 11. Febr . Seit sich die Bewilligung
einer Staatsbeibilie zu den Bekämvfuugsarbeltcn
gegen die Rebschädlinge Heu- und Sauerwurm be-
ivabrhcitet , arbeiten -die Winzer wieder mit neuem
Mut . Die bewilligten Mittel werdeil aber zur
Bekämvfuna des Heu- und Sauerwnryies , da
diese eine Allgemeinbekämpsung fein wird , voll
ständig aufgcbraucht werden, zumal neuerdings
von sachverständigen Beobachtern sestgestellt und
ermittelt wurde , daß auch der Erdboden der
Weinberge mit Heuwurmvuvven völlig befallen
ist und hier wieder eine besondere Veriiichtungs-
arbcit nötig ist. Bei der Bekämpfung der Pilz-
krankbeiten  der Reben werden die Winzer
auf sich selbst angewiesen sein, und erfordert das
öfter, zu wiederholende Spritzen mit Kuvserkalk-
brübe und Schwesel gegen Peronospora  und
O i d i u m viel Arbeit und Kostenaufwand. Der
hiesige Winzerverein bat beschlossen, das neue
im letzten Jahre an der Nabe und Saar und m
einzelnen Herrschaftsgütern des Rbeingaus sich
bewährende Bekämvfungsmittel Lev ko schw e¬
se l anzumenden. Mit diesem Mittel sind beide
Pilzarten zugleich zu bekämvfen

ß Eltville , 11. Febr . Laut Eintrag im Han
delsregister bei der Firma Eltviller Malzfabrik
Will, KelS. hier , ist der Ehefrau des Malzfabr !-
kanten Will,. Kels. Else, geb. Höltgen und dem
Kansmaun Adolf Sch' lllNg zu Eltville Gesamt-
Prokura erteilt . — Die Eheleute Jak . Hart ge
setern heute das Fest der goldenen Hoch
°̂V'Oestrich.11.Febr. Hier wurden in letzter

Zeit etwa 40 Halbstllck  1910er Wein  aus
den Kreszenzen Pfarrer Niel . Geschwister Bibo
Geschwister Eier . Adam Bibo und Witwe Feber«
zum Preise von 1600—1950 Jl  ver 1200 -B „r
angekauft. Die hiesigen Frübiahrsversteigerungen
werden nicht mehr viel aufzubieten haben, da die
meisten Originalkreszenzen und besseren Wemc
zum Teil schon veräußert sind. Je mehr sich der
neue Wctn entwickelt, desto mehr Liebhaber

Wicker. 11. Febr . Seit mehreren Tagen
wird ' die 60 Jahre alte Witwe des Winzers
Philivv Nauüeim er  von hier vermißt.
Ihr Ehemann bat sich vor ungefähr 22—24 Jab
ren iin Main zwischen Hochibeim und Kostheim
ertränkt . — Die Preise des Ackergelandes
tu biesiger Gemarkung bleiben sowohl bei Ver¬
pachtungen wie auch bei Verkäufen in letzter Zeit
wieder sehr hoch, was stch wieder bei der vor
einigen Tagen stattgehabten freiwilligen Verstel-
gerung der Besitzung der Eheleute Lorenz Bolz
und Paul Bolz bewies . — Der Mannergesang¬
verein „Harmonie " wird am Fastnachtsonntag
ein Konzert mit darauffolgendem Ball veran-

'td S !' Heftrich . 11. Febr . Seit Anfang die
ses Jahres besitzt unser ausbluhender Ort
seine ' eigene „Dorfbank " : eine „Spar
und Dnrlehnskasse e. G. mit unbeschränkter
Haftpflicht " . Dieselbe zählt bereits 35 Mit¬
glieder und ist an den Verband nüssanischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften , (sitz
Wiesbaden , Moritzstraße 29) angegliedert.
Für Me erste Einrichtung der Kasse sind ihr
von der Kgl . Staatsregterung lo0 Jl , über
wiesen worden , so daß sie ihren Betrieb so-

' • ' VSÄ . 10. D-« - . 1».
baninspcktor Heinrich I a c o b i in Homburg v. d.
Höbe wurde der Charakter als Baurat mit dem
persönlichen Range der Rate vierter Klasse ver¬
lieben : gleichzeitig wurde er . wie berelts ge¬
meldet. als Nachfolger des verstorbchen G-o.

in Adam Klrsi (Dabrudscha) und am TraiansD,
tätig : auch war er bei der L i m e s - F o r s
am Taunus und Rhein  beschäftigt,
wurde Jacobi Hilfsarbeiter bei der König
Regierung in Mariemverder . arbeitete mih,
beim Wiederaufbau des alten Rathauses in jjf
mund und war feit 1910 als Hilfsarbej «,
bei dem Wiederaufbau der SaalUZ
und zugleich als Assistent des S a a l bu,?
muscums  unter Leitung des Geb.
Prof . L. Jacobi . seines Vaters, ^ tätig. ^ 7
„Saalburgsübrer " ist bereits in fünfter Stufig
ersch ie neu.

Sport.
* Tic nattonalc Flagwochc in Kiel, die der Aeiej,„ i

Mowr-Lusllchiftahrr in der Nardmark in den Tag«j, i
17. bis 24. Juni unter dem Proteltorat des
Heinrich von Preutzen veranstaltet:, fällt zusammen
dem 39. Bundeslchietzen Mr Norddeutschland. Ein ^
von hoher sportlicher und grober militärischer Be

:'»19

. . .4 ?
derspricht der u e l>e r l a n d s l n g vom KriegzhLî ^
nach der Reichshauptsiadt Berlin, mit Zivilschenlandiirg.V

Mit Rücksicht aus das große
. ... . . . . ^ Marine an der Lustschi,iehrt
findet die Beranstaltung in den crslcn Tagen der Kie >,,'
Segelw  oche flau , «eil dann die ganze Rohe ^
Kiel lieg!.

* Zwei Flieger zu Tode gestürzt. Im Aerodromd«,
Doucl, de! Sedan ereignete sich vorgestern ein doppelter
desslurz. Die Aviatiker 5! oci und Delaterce
nahmen einen Aufstieg mit einem Zweidecker Eo««^
scheu Systems. Als der Apparat etwa in log ^
Hohe war, wollte Noel, der das Steuer führte, d«, jj.
stieg deginnen. Plötzlich neigte sich der Zweidecker
Nppte um und fiel in iähe-m Sturz zur Erde,
Publilu ntellle herdai und fand beide Aviatiker tot
den Trümmern des Apparates,

Nur der Geschäst§we!t.
Feuerversicherung. Die im Jahre 1821 etöffntti

Gothaer Feuerversicherungsbank  aus g»
genseitigkeit, deren Geschäftsbereich sich auf das Leulsj,
Reich, die Deutschen Schutzgebieteund die Schdniz kl,
streckt, hat mit dem Jahre 1919 das 99. Jahr tbrei
moimiützigen Tätigieit vollendet. Am Schluß des
schäftsja-Sres 1919 -belief sich die Dersicherungssumme aq
S 853 897 OOOM,(«egen das Vorfahr mehr 156 718 500»«!,
Die Prämieneinnahme betrug im Jahre 1919: 23 288m
Mark (gegen das Borsahr mehr 989 451,30 M). Roch
dem jetzt veröffentlichten Rechuungsäbschluss-s für dos Jitz
1919 beträgt der an die Versicherten zurückflietzende liefe,
schütz 16 890 639.60 M oder 73 Prozent der eiugczahlll»
Prämie,

WsttEfbefickk

von cksr
Wctler dienststcll«

Weilburs.

Tcmp. nachC. „ Barometer heute 765.70  «
„ gestern 169,10  mm

BoraussiÄtlick, « Witterung für 12. Fcbr««r
Vicliach wolkig, strichweise leichte Niederschlage.
Etwas wilder. «rvor,,™ 0

NieverschlagstzSye s« t gestern - Weilburg,
Svrlhhcra0 Ncukirch 0, Marbllrg 0,
Hansen0, Schwarzenborn 0, Kasselo Neumcd^

Wasser - Rhcinpegcl Caub gestern1.49 heute0
stand : Lahnpegel Wcilburg gestern>.5„ heute-

Schneehöhe : Fcldbcrg 40-50 cm, WesterwaldW
Sonnenausgang 7.27

12. Febr . Sonnenuntergang5.01
ckllousautglulg
Monduotergeni7.3f

S!op
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Verantwortlichfür den politischen Teil, das

Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Cmü
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und den Nachbarländern: E. A. Aut-»:̂ ^ ^
EerichtSnachrichten: I . H-bcrmrhl ; für M  ^
Haus Buschmann. - Truck unb Se laf » -
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Jede

Nur echt
dieser Marli —
dem Fischer—
dcmKeunzeicheu
deS Scottfchcu
VersahrenS.

Mutter .^

dieser anstrengenden3-2 ? ^ d«,
einstellt, kann jede
Gebrauch von Scotts Emmw
begegnen.

-Scotts EmB-»
wirkt belebend
enthält -ine Re-he bluten ^ du
Bestbaffenlwit d»

6 cot 18 Emulsion ynrd von UtzSaursck, °rdn
!ausi, und zwar nie lo,-nach mitu»I

siegelten Origlnalflaicheu \ti «a «oi ,
«Fischer mit dem Dorsch), «nn

Banrats Professor L. Jacobi »um Direktor des
SaalburgmuieumS ernannt . Geboren 1866 zu
Homburg v. d. H., beitaud er 188i daS Abiturl -,-
tencxamcn und studierte an der Technischen Hoch¬
schule zu Ebarlottenburg . besonder-- als -- cbn.r-
von Adler und Schäfer . 1891,wurde er Ban-
iüürcr , 1896 Rcgierungöbaumciiter . ISlo ^ und
1896 war er bei den Ausgrabungen in aiumanien

in e, -. —- den wtt
S . W. 48. über Sanatogcn .be!.
geschätzten Leser aufmerksam mau

»
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"Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Ä,kli ». 10 . F«br . Die heutige Börse gab ii»
.. "Linen eine zuversichtlichere Stimmung zu

djx in der Hauptsache veranlaßt war
die am internationalen Geldmarkt einge-

>üV® Erleichterung und die günstigen Aus-
amerikanischen Stadlindustriellcn

»a » Kotes . Bevorzugt waren namentlich Mon-
Glektrvwerte . In ersteren ersuhren

. ^ r bei Beginn eine ansehnliche Steigerung.
® ,, , aber ein Teil im Verlaufe wieder ver-
^ « uinfl. Auf dem Elektrizitätsmarkte waren

.Line Elektrizitätsaktien begehrt infolge der
dcS preußischen Eisenbabnministers

Budgetkommiffion des Abgeordnetenhauses
!ü , hie weitere Elektrisierung der Staatsbahnen.
u^ Lres Interesse herrschte auch für Tchjffahrts-

wovon Lloyd in Erwartung günstiger Ab-
Ziffern lebhaft gekauft wurden . Auf den!

^rkie der Verkehrswerte ist die starke Dtei-
L »na der Schantungbahnaktien zu erwähnen.

große Deckungen für Hamburger Rechnung
«Lkanden , die auch an den beruhigenderen Nach-
"L, , ü êr die Pest eine Stütze fanden . Aus
| ‘L m  Grunde konnten auch die russischen
«yrte ihren Kursstand bessern . Von amerikani-

Bahnen stiegen Kanada auf Newyork und

Berliner Börse,

Meldungen über grobe Pariser Käufe in London.
Auch große Berliner Strabenbabnaktien erfreuten
sich guter Nachfrage . Von Nebenwerten erfuhren
Dynamit -Trustaktien im Zusammenhang mit
Dividendengerllchten eine nicht unbeträchtliche
Steigerung . Tägliches Geld 3% Prozent . Die
Grundstimmung der Börse blieb auch später fest.
Kassamarkt für Jndnstriewerte überwiegend
höher.

Privat -Diskont 3 % .
Frankfurt a . M ., 10 . Febr . Kurse von 1% bis

% Uhr . Kreditaktien 212 % . Diskonto - Komm.
195 % . Dresdner Bank 164 % .

Staatsbahn 158 % . Lombarden — .— . Balti¬
more 109 % a % . Schantungbahn 133 % .

Deutsch -Luxemburger 200 .— a 200 % . Phönix
246 .— a 246 % .

Berlin . 10 . Febr . (SB. B . l Der Aussichtsrat
der Deutschen Ucberseeischcii Bank beschloß , eine
Niederlassung in Rio de Janeiro zu errichten.

Die Börsen des Auslairdes.
Wien . 10 . Febr ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien

676 .— . Länderbank 536 .50 . Wiener Bankverein
562 .50 . Staatsbahn 748 .20 . Lombarden 114 .— .
Marknoten 117 .33 . Wechsel auf Paris 94 .97.
Oesterr . Kronenrente 92 .05 . dv . Papierrente 97 .10.
do . Silberrente 97 .— . Ungar . Goldrente 111 .55.
dv . Kronenrente 91 .75 . Alvinc 780 .— . Ruh.

IG - Februar l » ll.

Wien . 10 . Febr ., 11 Uhr — Min . Kredit¬
aktien 676 .— . Staatsbahn 749 .— . Lombarden
114 .25 . Morknoten 117 .36 . Papierrente 97 .10.
Ungar . Kronenrente 91 .75 . Alpine 783 .50 . Holz¬
verkohlungs -Industrie — . Fest.

Mailand . 15 . Febr ., 10 Uhr 50 Min . 3 % proz.
Rente 103 .90 . Mittelmeer 434 .— . Meridional
678 .— . Banca d'Jtalia 1516 .— . Banca Commer-
ciale 939 % . Wechsel auf Paris 100 .50 . Wechsel
auf Berlin 124 .— .

London , 10 . Febr ., 11 .50 V . 2 % proz . Konsols
80Vi °. 3proz . Reichsanleibe 84 .— . 4proz . Argen¬
tinier 91 .— . 4vroz . Brasilianer 90 % . 6proz.
Chines . Anleihe 104 % . 4 %*>m . So . 101 % . 4proz.
Griechen 49 .— . 4proz . Italiener 101 % . 4% proz.
Javaner -Oblig . 101 % . 4proz . Javaner 91 % .
3proz . Mexikaner 35 .— . Portugiesen (neue ) 65 .— .
Spanier 92 % . Türken (unifis .) 93 % Ottoman-
bank 17 % . Amalgamated 67 % . Rio Tinto 67 % .
Chartered 34 % , Debeers 18 % . East Rand 5 .— ex.
Goldfields 5% . Randmines 8 % , Atchison vref.
106 % . Baltimore » . Ohio 109 .— . Chieago - Mil-
waukee 133 .— ex . Denver com . 34 % . Louisville
u . Nashville 151 % , Southern Pacific 123 % .
Union Pacific 185 % . Rupees 63 % . Fonds und
Minenaktien beh . Amerikaner beb.

Paris , 10 . Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 97 .52 . Italiener — .— . 4proz . Rufs . fünf.
Aul . Ser , I u . II 97 .05 . 5proz . do . von 1906

105 .50 . 4 % proz . do . 1906 101 .45 . Svamer Sich.
94 .60 . Türken sunifiz .) 94 .— . Türken -Lose — .
Banaue ottomane 702 .— . Rio Tinto 1721 . Cbar-
tereö 46 .— . Debeers 479 .— . Eaftrand 125 .— «
Goldfields 145 .— . Randmines 215 .— .

Paris , 10 . Febr . (W . B .) 4proz . Serben 87 .90.
Paris , 10 . Febr . Wechsel auf deutsch« Plätze

kurze Sicht 123 % , lange Sicht 123 % » .
London , 10 . Febr . Utah Bingham 4/6.
Glasgow , 10 . Febr . (W . B .) Schluß . Middle -s-

borough Warrants per Kassa 48 .9 , per laufender
Monat 49 .— , Träge.

Messen und Märkte.
Mannheim , 10 . Febr . Die Preise verstehen

sich pro 1006 Kilo . Weizen : Sept . — .— , Nov.
— .— , März 212 B „ Mai 212 B . Roggen:
Sept . — .— , Nov . — .— , März — , Mai
— .— . Hafer : Sevt . — , Nov . — , März
— , Mai — .— . Mais : Sept . — , Nov . ,
März — , Mai — .— .

S . Bingen , 8 . Febr . (Marktpreise .) Weizen
20 .50 — 20 .— . Korn 15 .90 — 15 .60 , Gerste 17 .50 bis
17 .— , Hafer 16 — 15 , Heu 6.50 — 6, .— , Stroh 6— 4.
Kartoffeln 7— 6.50 , Erbsen 44 — 36 , Linsen 38 bis
28 , Bohnen 44 — 36 , Weitzmebl 36— 34 , Roggen¬
mehl 24 .50 — 23 .50 , alles per 100 Kilo : IKilo But¬
ter 2 - (- 1.90 , 1 Liter Milch 0 .22 — 0.20 , 10 Stück
Eier 1- 0 .60 . . . .
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bl . Rehs.Schatt
io . 1. 4 . 12

lio . 1. 7. 12
Pr.Sehati 1912
Dl. RoieM-Anl:
io . 4t
io . 4«
io .Schtzg.OQ

Proust. kons.A.
io . io.
io . 4o.
io . Staffel I.

lai . St -Anl.01
io . 4o. 1902

Bayer. St.-An!
io . 4o.

Brom. Anl. 1899
io . 09 uk. 19
io . 98 . . . .

Cass. lanioscr
io . XXI. u. 17
4o. XXII. u. 14
4o.XXIII. o.16

Hambg.St.R.07
io . am.67/04
io . io . 86/02

RoteStA.93/09
de.96030405
io . 09

Oldb.St.Kri Obi
Branionb.Pr.-A
Hann.PAVIl.Vill
Bstpr. Prw.-Obl
io . do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl
io . io.

Rhem.Prv.-Obl.
IX. XI. XIV

SÖhi.HlstPra!
io . 4o.
io . Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.

uk. 15
4».

Woetpr.Pr.-Anl.
AltonaSl.-A. 01
BarmerSt -Anl,
BerlinerSt.Anl.
ie . 1882/98
io. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Brest Sl.-A. 91
Brombrj. St.-A.

do. uk. 19
Charlttb.89/9)

97 «. 17

100.256
100.40«
100.30V
100 30b
102 308
94 506
84 8066

101 50V
94 808
84 .7066

102.606L
100.3066

OharlNb. 98/95
Cöln. St.-A.«.98
Dbsseld. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HalleseheSt.-A,

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

io . 04/17
io . 07/19
io . 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Rainer 81.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wlesbad. 1901

Bert Pfdb,
do. do.
io . neue
do. do.
io . do.

CaUdscb.
io . do.
io . do.

KuruNsum
io . io.

Ostpreuss
do.

Pomm. tnd
do. io
do.neuli.
do. io.

Posensche
dt.
do. t . 0

Sächsisch,

3S 02 006
181.5066

100.106
3M 92.606
3g 99.0066
3g 95 .60t4i

100.206
100 206

3g 92.306
38 91.706

100.50b
100 406
10120B

Sehls, altt
do. I . A,
do. I . C,

SchlHIstlc
do. io.

Westftand
io . do.

Westp.ritt.
io . do.
io . neue
io . io.

Hannovsch
io

Hess-Nass
4o.

KuruNeum
. 4t . M.

32 92 30«
3Z 91 8ÖB

94106
100 256

98 .806
100.606

100 200
100 206
100108
94.006
91 306

100.606
100.606
94 000

100 506
91 .800

91759
90.200
93 .000

117300
4X100 500
4 100 6SUG
3X. 91.400

82 909
100.500

3X191.1050
3
3X| 99.500
3X 94506
4 100 7050
3X 91.200
3X 91.206
3-
3X 90 .706
3

102 50C
3X 92.708

100.206
9 ! 806
81.756

3X 93 306
100.600
100.606

3X 91606
100 20b
IGO303

3X| 90 50691306
80 756

80 .606
100 706
91 .256

4
3X —
4 100.509
31 91 .256

Pomm. . . 4 LHitOG
do. 3X 91 4üb

Posensche 4 I00.50G
do. 35 91.30«

£ Preuss. . . 4 109.700
dv. 3i •91.25G

Rh.-Westf. 4 100.600
do. 3S 91.50b

S Sächsisch. 4 ,00 600
Schles. . . 1- 109.73«

do. 3X
Sehl.Holst. 4 10Q.60B

do. 3* 91 20b
Augsb.7fl-Lose Ire. 37 .10b
Bad.Präm.A.67 4 166.50b
8rn3Chw.20TL. Ire. 207.25b
Cöln-Mtnd. P.A. 3k 137.50b
Hamb. 50Tlr. L. 3 ,68 00b
Uibockar do. 3V
Mein. TGuld.-L. trc. 38 .50dl!
Oldenb.40TI.L. 3 123 25bG

AosiandlscliR Fonds.
Argent.Anl.if.87 5
do. inn.4000M. 4SI
do.äusslOOLvr 44 99 .20b
do. Ge8. 8.8.97 4 91 60b
Bu«.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Ani. 44 94 4086
Chin.Änf.vl895 5

do. v. 1896 5 101.OObG
do. v. 1898 4S 98 90b

do. Tientsin P 5 101 30b
Griech.A.81-84 1 6 52.751)8

da. Goldrente 1.2 40.701X5
do. Monoool II

Jap .A.II. 10.1.7 44 98 .1ObG
oo. 4 83 401V

Mut-Afll40808 5 100.106
Oesterr. Goldr 4 93.806
do. Papierrt 4.2
do. .Siloerr. 4,2
do. 1860Lose 4 177.606

Port.StA. unf.il 3 66.30U5
do. UL Spei fre 11.400

Rumän. 1902 d 102.201)6
oo. 1905 4 91 .10,6
do. 189C 4 95901X5
oo. 189k 4 32.60B

Russ.Anl. 190? 4 83 .301)6
do. oo. 1905 44 100.30b
do. Goldrente d 100.508
oo. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 5 112.90b

Sao Paulo G. A. d
Schwed.StA.86 34
Serb.amAnl.96 4 85 10bG
Türk. St-.A. OS 4 87 .80bG

da. Bagd.-A 4 86 .50M3
do. 1905 . 4 8S.50bS
d». Ion . fr» 179 OObG

Üng. Goldronte 4 94 .000
do. Kror.enrt. 4 92 .108
du. Staatsr .97 3S 81 .501X5
Bucar. Anl. 98 4>f
B.Air.StA.IOOL. 4t 97 .00bG
do. du. Pas. 6 1Ö3.75bG

Lissabon.St.-A. 4 80 006

ElsenöRlm - S' aram- Aktlen
Allg. Ot. Klein». ü 13190b
ßraunscliw. Ld.1 6
Crefelder . . . n HO.üOb
Eutin-Lübcck. .. 3 76 .OObG
Halle-Hsttst.LA 3 69 .5ßbB
Lübeck Büchen 8 187.25b
Hi8derlausitz. . 3%

3V
38 006

NordR.Waru. LA 78 .406
Oesterr. Staats 65
Warsch.-Wien. 7 211 .25b
Mitteimaer . , 3,4 82 .606
Prinz Henri . . 4, 14.7.00b
Zschipk. Finstw12 (271.OObG
Eisenbahn - Prlor .- Obliaat.

Oux-Pragerüld. 3 77 90bG
Galiz.CarILuuw 4
Kasch.Odb.Gld. 4 94 606

do. Silb. 8S 4
Oest.Ung.St.all 3 82 .50bG
do. Ergigsnati. 3 82 .200
do. Staats Gold 4 96901X5
Südöst.(Lomb.1 2,6 57 .60b
do. Obi. Golc b loo .oo« ;

Ivangor. Oomb. 4* 99 .256
Mtsco-Kursk 4
0relGriasi89er 4 91 .75b
Süd • Westbahn 4 91 .90b
Koslow-Woron, 4 S1.481)6
Kursk-Kiew. 4 93 .2öbG
Mosc.KiawWor.4 91 .50«;
Mosco-Rjäsan 4 93 .60b
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4
4

91 .706
91 .701,

do. 1898 uk.OE 4 9V50bG
Wladikawk. 9£ 4
A.nat.Eisb.-Obi. « 100.50G
do.Ergänz.Metz 4X100 306
Ital.Mittelmeer' 4
Eotr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 82 2QbG
St.louisll .Inc.B 4
Tehaanteo.G.A. b 101.1ObG

Deutsche Hypoth.- Pfandb.

Berlin Bankdiskont 4% °/o, Lombardzinsfuß 5l/i #/4, Privatdiskont3 ' /8 *J*
Obligationan mit* sind hypothekarisch sichergsstillt Nachdr. »trt.

Bert Hyp.-Bankt 3X| 90.206
do. VVIu. 14
dt . XIIIXIV19
do. IIIIV u. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1918
4o.KmOb.lu .18

101506
100.2558
99 256
99.5956

31 95.256
' 100.508

Br.-Hann. X. XI
io . XXIVu. 18

OtschHyo.B.Vili
do. XVIIIXIX

Frankl.H.8. XIV
Gotbaerfirdkr.

io . II
io . XVIuk. 19

Hamb.Hg.B.ul 8
do. 4o. 1908

Hann.Bd. XV19
de. io . II

Meckl.H.oW.VII
00. 00
do. do. II III

Mockl.-Str.H.B.
Meining. VIVII

io . VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
oo. 1913

Mittold.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.nl
Preuss .8dkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Csntr.8d.90
do. v.03 uk. 12
do. *. 06 uk. 16
do. tr. 10uk . 20
do.y.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.K-6.96 uk06
do. v. 08 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. io . do,
io . l904uk .13
do. 1905ok .l4
do. 1907 ok.17
do. Hyp.-Vers.
io . io.
do. Pfdb.8. XXII
do. XVIH-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
Do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
io . XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oe. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -85
do. io . 69 -82
io . Komm.-Obl,

95.506
100.306
90.006

100.0056
99.506

31
4
3«|
4
4
31
31118 .4GB

100.206
108.8056
90 5056

180.256
91 .506

100.5056
93.506
«7556
97 .0056
99.0050
99 .106
99 .106

>80.2856
91 60«

100.886
91 .756
99 .75«
98.586

41114 .756
99 .10bv
98.4856
99 .4056
99 .506
99 .756

180 5850
90 .4050
90.786

31 9190«
31 92.286

100.2556
31 89 .9050

99.30«
99.30«
99.50«
93.806
94.106
99.50«
99.0056
99.8056

100.0050
100.0050
100.106
180.9050

31 93.406
31 90.506
31 91.18«

9810«
3Ä 92.006

101.006
96.406

101.606
99 606

31j 90.306
3U 92 .6056

Rhtin-W.B.ausl
do. X u. 15

do. do. XIu. 18
io . do. XIIu.20
Sachs. Roienkr
SchlesBodkr.l

io . io.
Wesld.Bodkr.X

o. io . III

'kr
Pf

990056
99.406

100 006
100.3056

J9910G
90.70«

100.2056
91.486

8ank-Aktlen
Barmer Bank«.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil. 8k. f. 01.
Braunschw. 8k.
io .-Hann. Hyp.

BrsI.Disc.B.abg
Comm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Oeutsche Bank
do.Effekt.-8ank
io . Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krnd.-A,
Gothaer Orikr,
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B
teipt . Krod.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magieb.Bank».
Märkische8ank
Mein. Hyp.-Bk.
Milteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationale, f. Ot
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hi.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.KrBG
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Reicbsbank .
Rhoin. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. f. a.H
Ssbaaffb. Bnkv.
Schiss. Bank«.
Siiid . Roienkr.
Wnstd. lodnkr.
WsstfLippVerB

611:
10
511
31
6

7111245050
811-

61.
121
5
8
911:
811

811

622556
171.6056
29.0050

173 08V
15 50V

170.25«
>09.7556
118.605V

.SObO
267.7650
112 586
155.60b
95755
64.255V

111163.2550
174.7556
187.585
47 406

178.006
27.00V

135.256
172 005
133 7556
15.306

109.5056
146.60513
,03 706
124.0056
126.306
,00 .256

11134.3050
1205850
124.5056

1140 .0050
1281056
164.6056
191.305
126.306
81.00b

159.903
141.80b
137.7556
67.756

168.25b
43 7556
52.756

175.50«
11565GB

104 306

Industrie-Aktie»
Accumutat. Fab
A.G. f.Mont.ind,
Alfoid-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges1
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Ccntin. .
AnhaltsrKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk. f.Sprilu .Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. .

de. Elekt.-W.
do. Masohb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrlk.l
Braunschwdute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerLinol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. linol.
Oessauer Gas
Otsch.Gasglüh!

do.lux.ßgw.V.
do.Waff.uttun

Oonnersmarck
Oortm. Akt.-Br.

do. ünion-8r.
do. Victoriab.

Düsseid. Eisen
de. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin
EintraoktBrnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.llnt. Zöricfi
Engl. Waliwar.
Eschweil. Brgw.

12X1218SObO
0
0

14

6X1
5
5

10
13X,
16
21
18
4
5

11
14

.28
/
6
0

112
7
0
2

12
12
13
4
0

16
30

.12

. 27%
4*
0
6

20
12
13

268 2
226 8
269 2

62 25bG
103 OOB

20bB
SOtiÜ
30b

09 75bG
134 OOoG
122 75b
142 50G
387 75b
235 25bG
365 OObG
241.50bG

93.500
119 25bG
183 75b
249 90b
432 OObG
186 90b
120 OObG
81 OObB

233 10bG
122 80G
148 OObG
1181 ObG
200 OObG
212 50bG

X

114.00bG
180 OObG
267 75G
438 OObG
239 75bG
449 80bG

90 50G
87 .OObG

3l7 .50bG
355.OOB
227 75bG
271.OObG
170 60bG
665 OObG
200 OObG
373 .00i)G
307 .60bG
345 OOG
347 OObG
114 506
178.00bG
277 .50bB
189.OObG
176 OObG
429 .75bG
493 00b
75 .50b

203 .60b
3* 93 753

187.50bG

Essenerütemk.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
FristerARossm
Gelsenk. Brj
GeorgMarie
GermaniaDrtm,
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr,
Gildsmeist.Wkz
GladbachSpinn
GörfitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaHescheMsch
Hannoy. Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpensr 6rgb
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw,
Hsrvrand Wgg,
Herkul. Brauer.
Hsss.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hosen, Eis.u.St.
Höcnst. Farbw,
Jlse Bergbau .
Kaiiw.Aschsrsi
Kattowitz.Brgb.
KielerScltlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. k».
Königsborn
Körbisdorf. Zcl
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer,
laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Lehnert Masch.
Ldw. löwe &Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bg*
Magdeb. Gas
de. 6ergv.-erl

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Gem
Massen. 8ergb.
MühleRüningn.
Müsor Brauerei
Nähn. KoehftC.
NeueBed.-A.-6,

9
5X

40
18
27
24

9
12
8

20
10
10

k12
7

12

0
10
4
9!
7
6
2
4

12
7

16
10
0
5|

k33*
12
6

177 .25m*
140 20b
314 758
123.6006
212 .90b
114 2566
148 OObB
226 .25bG
172-50bG
126 50b
130 .10bG
317 .50G-

67 .508
411 .00b
327 .1ÖG
192 .10bG
134 .00bG

.501)6
191.75öfl
178 09G
176 -GObG
171 .00oG
170508
112 .500
584 25b
303 OObG
525 -OObG
431 80b
162.1ObG
249 75bG
141 50G
341 .5056
253 .001)6
207 .50bG
176 600
133-OOoG
208 .25G
193 006
112 OObG

75bG
17425ÖG

OObG
144 .00b
118 106
130 50bG
79 .00ob

243 .00nG
120 .1056
271 .7516
190 .800

108 .10bG

1*221 .001)0
131.52KJ
124 50bü
120 OObG
2?2.25bG
130.OObG
193 .806
I48 .00B

Nitdtri . Kohlm»
Ncrdd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

dt . Eis.-Ind.
dt . Kcktw.
do. Prtt -Ctm.

Opptln.Cem.W.
OranstAKoppelI
Ottumtr El» »
Phönix. Lit A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. St»hl«rrk
Rh.-Wstf. Kaikw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

to . iuekurf.
Sachs . Bussst.
Sächs .Thsr.Rrk

dt . de. Pr.-A.
SalineSalzune.
Sangerh . Msch.
Scbimisoh.Cem
Schlegel tr.
Seblte .Cemeni

dt . Zinkhütten
Schüfferbof8r.
Schdneb. Sehl.
Schub.ASalzoi
SchuckerlElekl
Schulth Brauei
Schulz -Knaudt
SiemensGlas
Siem. t  Haiski
SpandauerRrg.
SpinntS . abg.
Spinn. Renner

11
12
ly
0
8
3
3
3
5

IS
9

(21
T

10
12
8

10
6

12

7
ZX|l
6
T

StadtbergHutte
Statin . Vulkai
Stodick » Cd.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgScb
ThaleEisenhütl
Ver.Cüin-Rttw
dn.Mtlhv.Halloi
do.Hicketaerki
do. Zyp.iWiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl 3 Welt
Vorwahl.PrH.C.
Warst.Grab.V.A
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
West,alia Cem
Westf.Orahtind

do. Orihtwerk
do. Kupferwk,
dt . Stahlwerk

WiekineGemnf.

200 OObG
152 MB
188 50b
85 808

159.50uc
,78 .50b«
148 25°«
213.006
99.001X5

245.50-6
,25 501X5
310 23b
17110IX5
178.00oG
203 20b
184.OObG
163 9ÖOG
153 50b«
252.006
142.00«;
142.10«;
23 25«;

,86 .75« 5
153 808
108.751X5
144.75b«
401.751X5
96 OObG

230-OOoG
345.10« 5
162 256
26S10M5
121.50b
250.75b
241 50b
140.006
51306

118.75«5
77 258

217 50«5
215.008
144 70bG
113 50.x;
2,4 .25bG
305.25«;
175.80bG
293 00«;
184J25hG
I02 50bG
59.256

229.000
225 001X5
)6C.2Stx;

2r6uO «S
171.500
172 SObO
235 SObO
107 28b
60.90b

118.101X5

WitkrathLeder
WitkRI. Kipper
Witt tHardlrn.
WilktSaitm . .
Wilbtlmskllte.
Wittei. Ouseat
de. Stablrübr.

Zaitztr Misch,
Zellctof, Verein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.lok .sSt
8ch.GeleSt
Brnseh. St.
6restEI .fi.
de. Strseb.
Oassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.Strt
Hmb.Packt
de.Strasep 1
HannStrVA
Magdh. Str
Haesa.Opf.
Nrdd.Uoyd
Vr.Eis.B.VA

12
7
4
6
4
t

1t
N
e

8
6
6

212.886
157 306
1,2306

980086
211.28b«
217 OOG
274.50b«
121 25b»

174(NM
161.50b
140.00«

125.008
51,20006
41100256

429 25b
199.75b«
,44 80b
801 70b
0420b

81170008
* 174.7086

100.0086
78.00b

OMI;, iRdastr. Swift» »,
AMg.Eleki.-6es. 4U208.20ti
Oortm. 8n. 100 *f
German.Schfllr'

FKrupŝrteObl

Amatd.Rtt
Brits .t .A
Kepenhg.
London
Neuyork
Paria .
Wim .
Schwei:
litt Plitz
Pelereh_
Solch$Iber, Banknoten

«rar
20 .46b
1628b

420.00b
0032

id -franes -Stieke
Sovereign p.
N.Russ.loldp .1
Amerikas. Nntm
BelgischeNotas . .
EegliseheBtnkn.H,
Frati .Btnkn. IOOlr.
Holland. Iinksoten
Oestarr. Not. 10OKr.
Ruse.Noten1008hl
Zell-Knieoi. kleine

20.465b
11.05b

85.25b
121565b

Denofsitenkasse Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 27235

Bankgeschäft

& Co
LanggaNNc lß — W 1 E S B A D EN — Tel . 51 u . 70b

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gnte Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei . ^
Verlosnngskontrolle hei der Conponseinlösnng.

Neues Stahlpanr -ergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.— und 4.—). 27247

liefern die hauptsächlichsten Bestandteile der sprich¬
wörtlich beliebten Pßa .nzen - Butter - MörgarincSanella
Der Namenszug des Erfinders Geh . Medizinalrat
Prof . Dr . Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das
Kennzeichen jeder Originalpackung dieses einzig
dastehenden
Butler -Ersatzes
welcher unter
dem Schutze
des D .R.- P,
Nr . ioocjzz
allein von uns

hergestelltwird.

m

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

SANA-GeseJtathafam.b.̂ CIevB.

$on mtiner^tnfonfgreife inrnd,
habe ich

skt»

große Gelegenheits -Posten Schuhwareu
für Damen , Herren und Kinder

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen einge»
kaust , und bin daher in der Lage , große Vorteile
: : : : : bieten zu können . : : : : :

Schuhhans

AZtMWiMe»
Marklstr . 22 , Part . u. I. St.
NB. I Posten Bastschuhe enorm villig.



Samstag Wiesbadener General-Anzeiger U. Fevrnar Se ». ^

im gesstz - gesehütrtsn krottu-Harkon Ko. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon,
schützt die Bouillon vor Staub und Schmutz , garantiert die echte Rotti-Marke,
enthält 10 Tabletten für 10 grosse Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlung
erhältlich. H. 22

Engroslager PaulBöhme , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 47.

können nicht ermessen, wie ihm zu MuteClis.
Aoman von köanna flfdienbach.

, , Fortsetzung.) (Nachdrn ck vcrloicn.)
** " bekunden ist alles still , dann macht

Mädchen frei aus den treuen Ar-
sjch ist's genug des Klagens . Ich
men- " .j,ich-ja wie ein Baby " Als ob Trä-

retten könnten," sagt sie mit einem un-
nen ch ü̂hrê ben Versuch zu lächeln.
b̂ '^ « erden mich für recht schwach halten . —
,2te we . was mich auf einmal
WIch bin vielleicht zu rasch ge-
iibeF„ '_ Der Rechtsanwalt drückt sie wie-
lauien- Kessel und zieht sich einen Stuhl
derm ■ x-ugett Sie aus , liebes Fräulein,
heran. ^ Jhxx Angelegenheit besprechen,indem . =. (gjp gekommen sind, um meinedaß Sie gekommen sind, um meine

t Anspruch zu nehmen." Sie nickt,
oüie u tzgs bärtige Männerantlitz fliegt
un» (Srfietn. „Sie machen mich sehr• fiellcr Schein, „~ . .
em »fr„ [autet die einfache Antwort , und
^ » einer Pause fügt er hinzu : „Ich brauche
Äen wohl nicht erst zu versichern, daß rch
E „slem. was ich bin und vermag, zu

Verfügung stehe." Laivgsam hebt das
Ä^ en die Augen, es liegt eine solche Fülle
E Dankbarkeit und Verehrung in den
Ädernden Sternen . Satz der gereifte

fast geblendet die seinen schließt. „O",
die süße Stimme , „Sie sind so gut,

Äte es ja- Ich dachte gleich ■an Sie
?L® früh, als —" — „Geschah das Unglück
^ be uc, liebes Kind ?" — „Ja , tönt es fast
/ 'Aar zurück. - „Mein Gott !"
®Der Doktor springt auf. „Da werde ich
a-iä, mit Ihnen fahren , denn es gibt doch
mancherlei zu erledigen, das nichts für
^ Wenn Sie die Bestimmungen für das Bc-
...'-hnis und die gerichtliche Anzeige meinen,
? a"be ich das schon besorgt. Ich habe auch
PEs Arbeitszimmer sofort abgeschlossen,

als wir ihn heute mittag vorläufig im Sa¬
lon aufbahrtcn . bis heute abend der Sarg
kommt. Vorher habe ick) das Zimmer nicht
einen Moment verlassen, und jetzt ist Jakob
in der Nähe." Die beiden Augcnpaare be¬
gegnen sich bei diesen Worteifund bleiben
sekundenlang ineinander haften, ernst und
durchdringend, als wollten sie sich vergewis¬
sern, daß hinter beider Stirn der gleiche
Verdacht ruhe. „Daran haben Sie sehr klug
getan," sägt der Doktor endlich und fügt im
Ton warmer Bewunderung hinzu : „Sie
treffen eben stets das Rechte!"

Hertha errötet nicht, wie wohl jedes an¬
dere junge Mädchen in diesem Falle , sie
wehrt das Lob ab in der eigenen hoheitsvol¬
len Weise. „Ich wußte, daß man in solchen
Fällen die Versiegelung des Gerichts zu er¬
warten hat, und war es doch selbstverständ¬
lich, daß ich das vorherige Einmischen unbe¬
rufener Hände verhinderte . Es wurde mir
übrigens schwer genug gemacht —" „Das
kann ich mir denken, mein armes Kind ! War
Frau Aöeline sehr aufgebracht?" — Das
Mädchen neigt das schöne Haupt , während
sich ein finsterer Zug um den kleinen Mund
legt. „In solchem Maße, daß sie die Ruhe
des Sterbezimmers in der — in der," sie
sucht nach einem maßvollen Wort für das.
würdelose Benehmen der Stiefmutter , „nun,
sagen wir, - in der eigentümlichsten Weise
entweihte!" — Doktor Herbart weiß genug.
„Sie sind ein tapferes Mädchen," bricht es
bewegt von seinen Lippen.

Aufmerksam blickt Hertha den Sprecher
an. „Ich mußte zu starken Mitteln greifen.
Es mag ein widerliches Bild gewesen sein,
unser Kampf neben der Leiche! Sie wollte
mich mit Gewalt entfernen , ich widersetzte
mich aufs äußerste und behauptete den Sieg.
Sie wich endlich unter einer Flut von Ver¬
wünschungen und Flüchen gegen mich — und
den-Toten," fügt die Sprecherin mit ver¬
schleierter Stimme hinzu. „Weiß Gott , ich tat,
was ich konnte, um den Frieden zu wahren,
aber ich durfte es nicht leiden, daß pietätlose

Hände Unordnung im Nachlasse meines Va¬
ters anrichteien, die ein taüches Licht ans
seinen Namen werfen konnten. — Die ge¬
schilderte Szene beweist, datz mein Verdacht
nicht ungerechtfertigt war . — Jetzt tst
übrigens alles versiegelt," schließt sie auf--
atmend.

Der Anwalt reicht ihr die Hand, ohne ein
Wort zu sprechen, zum festen Druck. Was soll
er iageu, das nur einigermaßen die Bewun¬
derung ausdrückte, ' die er für dies junge,
kluge Geschöpf empfindet? Da schweigt er
lieber ganz still. Hertha läßt ihm auch nicht
Zeit zu viel Redensarten . Sie stellt eine
Reihe präziser, klarer Fragen , die der
Rechtsanwalt nur im selben Sinn beantwor¬
ten kann, wie sie sich selbst getan.

Das Resultat einer halbstündigen Kon¬
ferenz ist, daß Doktor Herbart nach dem Be¬
gräbnis , mit einer Vollmacht Frau Adeli-
nens versehen, die Geschäftsbücher der Fa¬
brik in W- zu prüfen hat, und wenn das Er¬
gebnis derart ist, wie beide erwarten , den
Konkurs im Namen der Erben beantragen
soll. Ein Testament ist nicht vorhanden , wie
Hertha bestimmt weiß. Und was Frau Ade¬
line anbetrifft , so muß sie den erforderlichen
Maßnahmen beistimmen, weil es keinen
Ausweg mehr gibt. „Es ist ein Glück, daß
Sie , liebes Fräulein , und Ihre werten An¬
gehörigen, durch die Lebensversicherung ge¬
deckt sind," bemerkt der Doktor harmlos,
nachdem das Geschäftliche erledigt ist. — Her-
thcr zuckt zujammen, dann senkt sie das Köpf¬
chen und leise, fast unverständlich kommen
die Worte von ihren Lippen: „Sie irren , die
Police ist feit einem halben Jahre verfallen ."
— „Nicht möglich!" Er springt erschrocken
auf und starbt ungläubig auf sein Gegen¬
über . „Es ist so," bestätigt das Mädchen, und
jetzt heben die grauen Sterne sich nnd haften
flehend an des Mannes Antlitz, das eine
dunkle Blutwelle übergossen hat- „Zürnen
Sie ihm nicht, er wußte sich keinen Rat und
keine Hilfe mehr,' freilich, das hätte er nicht
tun dürfen — nnd doch, wir wissen ja nicht,

war.
Der Anwalt kämpft mit der Empörung,

die ihn erfaßt hat. Dem Mädchen dort zu
lieb will er sie niederzwingen, so gerecht sie
ihm erscheint. Freilich, der Mann war krank
gewesen! — Und doch, die Frau , die.er un¬
glücklich gemacht, die schuldlosen Kinder dem
Elend preiszugeben — es war arg!

„Herr Doktor," — fleht die süße Stimme
zwischen seine erregtest Gedanken, „zurüen
Sie nicht, ich bitte Sie ." Da zuckt ein lichter
Strahl über das Gesicht des Anwalts . „Ich
will versuchen, ihn zu verstehen,. und Sie
wissen: alles verstehen, heißt alles verzeihen.
Ihre Frau Mutter hat doch wohl eigenes
Vermögen ?" — „Sie hat Papa öfters aüs-
geholfen in den letzten Jahren , nun bleiben
ihr vielleicht tausend Mark." Doktor Her¬
bart seufzt tief auf. „Sie sind ein starkes
Mädchen, Hertha , da ist es Jhüen wohl am
liebsten, wenn ich Ihnen gleich die ganze
Sachlage klarlege." Sie blickt mit bangen
Augen zu dem Sprecher auf. „Was denn
noch?" kommt es fast unhörbar über die zuk-
kenden Lippen. Der Mann fühlt sein Herz
von unsagbarem Mitleid ersaßt- Er nimmt
die kalten Mäöchenhände in die seinen.
„Fürchten Sie nichts, Fräulein Hertha, Sie
haben einen treuen Freund zur Seite ." —
„Ja , ja . Sie sind gut!" klingt es etwas un¬
geduldig zurück, „aber wollen Sie mir nicht
sagen, was denn noch Schreckliches auf uns
wartet ?" — „Ich wollte Sie darauf aufmerk¬
sam machen, daß Sie sich auf den Nachlaß
Ihres Vaters besser keine Hoffnungen ma¬
chen. Id ) fürchte, daß das. was etwa noch
von persönlichem Vermögen da sein sollte,
in die Konkursmasse geworfen werden muß."

Das Mädchen atmet erleichtert auf. „O,
das habe ich mir nicht anders gedacht. Mei¬
ner Stiefmutter Vermögen ist gesichert, des¬
gleichen natürlich Käthe ihres . Für Mama¬
chen werde ich sorgen, und wenn's nicht für
alle langt , mutz mein Schwesterlein eben eine
Stelle annehmen. Gerade das wird mir

54 54
sowie Zechenkoks lür Centralheizungen.

Anthracitkohlen I für
Biform -Briketts ( Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . Kiefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

W . Gail Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

wegen Aufgabe

Für unsere Bestände Kirchgagse 43.

usverbauls
der Lokalitäten Kircbgasse 43.

Ohne BQdcsidit auf Oie früheren Preise und irnge-
adiiei Oer uns teilweise entstehenden Verluste

• gewähren wir auf die Ausverkaufspreise , de deutlioh auf roten Etiketts reit blauen Zahlen vermerkt,

Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird . — Es gelangen zum Verkauf unsere grossen Läger in

Teppichen, Gardinen , Stores , Rouleaus , Dekorationen , Tischdecken, Diwandecken , Bettdecken, Reisedecken,
Vorlagen , Läufer stoffen, Linoleum, Fellen , Woll- und Steppdecken , Bettbarchent , Federn,

kompl, Holz- und Eisenbetten , Kinderbetten. « 59*

Kirchgasse 43 « — Ecke Schulgasse.



Verkehrte Sparsamkeit

selbsttätige

vollkommen unschädlich
die Haut — Seine Wasch- und Bleichkraft ist enorm, die

Väsche wird eingesetzt (eingeweicht), dann Stunde in Persil-
■ sie ist jetzt fertig, blütenweiß , von angenehmem Geruch und

Also kein zweimaliges Kochen, kein Reiben und Bürsten , wodurch
i der Faser geschwächt wird. — Auch vermeide man jeden weiteren

Seile oder Waschpulver , da Persil Seife genug enthält . Derartige besondere Zusätze machen ,wenn
-i , die Wäsche meist nur gelb und beeinträchtigen unter Umständen die
- Geradezu unentbehrlich ist Persil für Spitzen , Gardinen, leine Blusen und
unsanfte Behandlung vertragen ; auch für Wollwäsche eignet es sich vorzüglich.

Persil wirkt auch in hohem Maße desinfizierend , eignet sich also vor-
ebenso auch zum Waschen von Kindersachen , deren scharfen Geruch es vollkommen

Alle diese Vorzüge zusammengenommen sichern Persil seine große Beliebtheit in allen Kreisen.
Sie deshalb nicht länger und versuchen Sie es gleichfalls ; auch Sie werden es dann ständig gebrauchen.

Erhältlich nur in Original- Paketen.

für das Gewebe und auch für die
Anwendung denkbar einfach ! Die Wäsc
lauge gekocht und sorgfältig ausgespült
wie auf dem Rasen gebleicht . — T.
das Gewebe sgnst sehr leidet und in
Zusatz von L-
in minderer Qualität genommen,
Bleichwirkung von Persil.
alle zarten Stoffe , die keine
nur darf diese nicht gekocht werden,
lüglich [ürKrankenwäsche,
beseitigt,
säumen

DÜSSELDORF, Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Nr. 38 SamStag SStesVfrSrmer «Äciwrßl.Slmetftcr II. Februar Seile 8

furchtva .- schwer, ne ist nur geschaffen für
STucf und Son “enid )etn ; über ich glaube
kaum , daß ich für uns alle genügend ver¬
dienen kann . Und da ist noch Curt , für ihn
weiß ich nun gar keinen Rat . Ich werde rhn
von der Schule nehmen müssen , und doch stu¬
dierte er so gern ! O , das ist das Härteste.

Die klaren Mädchenaugen blicken mit
einer ihnen sonst fremden Hilflosigkeit zu
dem Berater auf . auf dessen geistvollem Ant¬
litz sich höchste Verwunderung malt . „Für
Lurt finden wir schon das Rechte — aber
sagen Sie mir bloß , was Sie vorhaben . köo-
mit wollen Sie denn eine Familie ernähren '.
Das Geldverdienen ist nicht so einfach , lie¬
bes Kind ." Hertha lächelt ein klein wenig.
„Weiß ich wohl , Herr Doktor , denn ich tue e»
seit längerer Zeit ! Ein Drittel des Einkom¬
mens meiner Mutter stammt von meiner

Doktor Herbart ist sprachlos . „Mit diesen
Händchen ?" bringt er endlich hervor . „Es
ist undenkbar . Und doch, eigentlich sollte
mich nachgerade nichts mehr wundern , Sie
sind eine Zauberin . Aber so sagen Sie bloß,
womit verdienen Sie so unmenschlich viel
Geld ?" Herthas Lächeln vertieft sich, als sie
ruhig erwidert : „Ich male !" Fast betrossen
blickt der Freund sie an , wahrend sie sort¬
sährt : .Keine großen Sachen , nichts Beson¬
deres , nur kleine Luxus - und Gebrauchs-
gegenstänöe , und ich bin Mode , tvw es icheint,
wenigstens kann ich mernem Arbeitgeber,
es zuckt einen Moment ironisch um die scho¬
nen Mundwinkel , „nicht genug liefern . Er
soll ganz verzweifelt sein über die eigensin¬
nige alte Schraube , La Bioletta — das ist
nämlich mein nom de guerre ."

Das rosige Licht verschwindet plötzlich aus
des Mädchens Mienen und macht einem seit-

samen , unbefriedigten Sehnen Platz . „Ich
möchte und könnte vielleichr auch Besseres
leisten , aber mir fehlen zwei wtchnge Fak¬
toren : Zeit und Geld . So bleibe ich bei
meinen „Kleinigkeiten ", sie müssen und wer¬
den mir mein Mütterchen ernähren / Der
Doktor hat sich unterdessen von seinem Stau¬
nen erholt . „Das ist ja prächtig , liebes
Fräulein ; aber wie kommt es , daß ich keine
Ahnung hatte von Ihrem Talent , das , wie
es scheint, die ganze Stadt erfreut ?" — „O,
niemand weiß , daß ich für Geld male , außer
Papa - Selbst der Geschäftsinhaber , sur den
ich arbeite , hat mich weder je gesehen , noch
kennt er meinen Namen . Mein altex Fakob
vermittelt alles ." — „Das ist eine Seele von
einem Menschen ! Wegen Ihres Bruderleins
machen Sie sich keine Sorge mehr , Fräulein
Bertha . _ (Fortsetzung folgt .)

Bücherscha«.
Jahrbuch des Internationale « JmPsgegnerbundes,

herausgegeben von Professor Dr . H. Molenaar.  Ber-
lag B. Winkler, Leipzig. Preis M 1 .—. Eine An¬
zahl Merzte usw., die überzeugte und -wie es scheint recht
scharfe Jmpfgegner sind, bringen in diesem Jahrbuchc Bc-
weismaterial gegen die Behauptungen, die Impfung
schütze vor Pockenerlrankung. Jedenfalls verdient diese
Frage beachtet zu werden, denn so lange es irrende
Menschen gibt, bleibt auch die Heilkunde nicht von Jrr-
tümern frei.

Kolonial-Handels-Adresibnch 1911. H-tzausgegeben vom
kolonial-wirtschaftlichen Komitee. Preis M 2 .50. Tas
bort allen, irgendwie an unseren Kolonien interessierten
Kreisen alljährlich beifällig aufgenommene Buch gibt im
ersten Abschnitt einen lleberblick über die Bchörden in
Deutschland und den Schutzgebieten, die Schutztruppen.
deutschen Konsulate im Auslande, kolonialen Institute
und Bereine Usw. Im zweiten Teil sind die neuesten

Daten über Handel und Verkehr in und mit unseren
Schutzgebieten niedergelogt. Der dritte Teil enthält wieder
allgemeine Angaben, wie Anleitungen für Auswanderer
und Bewerber u. a. m. Karten der Kolonien mit wirt¬
schaftlichen Erläuterungen erleichtern die Uebersicht.

August Sicberg, Wetterbuchlein. Eine erste Ein¬
führung in die atmosphärischen Vor¬
gang  e. Mit zahlreichen Abbildungen und Karten.
(1011, Stuttgart , Franckh'sche. Verlagshandlung.) Geh.

1 1_ . Das hübsch geschriebene und reich illustrierte
Bündchen soll weitesten Wedölkerungsweisen das Ver¬
ständnis der atmosphärischen Vorgänge erschließen, die
unser gesamtes Leben und Treiben -beeinflussen. Recht
wichtig« .scheinen uns die Kapitel, in denen der Leser dazu
angeleitet wird, auf Grund .der täglich erscheinenden
Wetterkarten und an der Hand einisacher eigener Beob¬
achtungen den Verlauf der zu erwartenden Witterung

, selber zu beurteilen.
Tie wichtigstenKrankl,eiten. Wie erkennt man sie

rechtzeitig und welche. Gefahren bringen sie? Ein Haus¬
buch zur Aufklärung und Beratung von Dr . med. Eugen
Grätzer.  Verlag von Otto Salle in Berlin -3 . •
Preis 3 M.  Um den Leser in die Lage zu versetzen, den
Arzt möglichst frühzeitig, im ersten Beginn der Krankheit,
zu befragen, zeigt der als medizinischerFach chriftsteller
und Redakteur in Aerztekreisenwohlbekannte Verfasserm
Ilarer und anregender Darstellung, an welchen An¬
zeichen der Laie die einzelnen Krankheiten rechtzeitig er-
lenuen kann: ferner macht er aus die Gefahren oufmerl-
sam, die von den Krankheiten drohen. Die Krankheiten
sind' alphabetisch geordnet, am Schlüsse findet sich ein
ausführliches Sachregister der verschiedenen Anzeichen, wo¬
durch die Benutzung des Werkes als Nachschlagobuch sehr
erleichtert wird.

Liederbuch für Deutsche Kricgcrvcreinc, zusammen¬
gestellt von M. Walter.  242 Lieder, Preis 25 Psg.
I C Bruns ' Verlag in Minden in Westfalen. Tie vor¬
liegende Sammlung berücksichtigt in besonderem Matze dag
deutsche Vaterlands-, Soldaten -, Volks- und Heimatlied,

ist also wirklich das „Liederbuch für Deutsche^
vereine". Die ganze Ausstattung des Buches ist ^
und gefällig, der Preis demgegenüber mäßig.

Nutzen und Schaden unserer Vögel. Won Ruh. z
m er mann.  Mit 15 Abbildungen und 8 Tafeln,
lag von Theod. Thomas, Leipzig. Preis M l ._
anziehender Darstellung versteht es der Verfasse
Liebe für unsere Vvgelwelt zu werben und ihr neueK_ — rf i (lUrj )rfitin #a!(i
Hänger Luzusühren. 'Er -fordert Gerecht!g'keit geg^
Natur und die geringste ihrer Kreaturen,
der Interessen der Allgemeinheit , .gegenüber selbstsg^
Bestrebungen einzelner , kurz «die Währung ideelleravws » s|>v«. - - - - Atzs,

Geschichte der Philosophie von Thaies bis —-
wart . Von Friedrich Kirchner.

zur<z, "
„ uu , „ . . . . 4- Aust., öearßS
von Georg Ranze,  Professor an der IlniversijätM
lin In Originalleinenband 4.50 M.  Verlag bon ^ „
Weber in Leipzig. Unter den Bänden philosophische»^
Halts in der Sammlung von „Webers Illustrierte«
büchern" nimmt der vorstehende, der petzt in biecter
log» tootlieflt, eine hervorragende Stelle ein. lNan^
dieses ausgezeichneteKompendium namentlich all ^
empfehlen, die in der Beschäftigungmit der Geschichtei*
Philosophie nicht nur Belehrung, sondern gleichzeitiĝ
rogung und Unterhaltung suchen._ * > M

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Klndernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen und
Durchfallund hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglleh bewährt.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokos* .

U 54

Ich mutz
mein großes Lager in Winter-
waren unbedingt , mtd zu redem
nur annehmbaren Prerse zu

verkaufen
suchen, und biete jedermann , so
wie meiner werten Kundschaft,
die größten Vorteile ,so daß es sichr fsn* -fvtAt+ßYDtll ’HPfWITtlohnt, auch bei spaterem Bedarf
einzukaufen. —Paletotsinnocheinzuranirn . — ---
sehr großer Auswahl , welche von
Gelegenbeitskäusen herstammen,
jetzt: 5. 1». 15. 20 Mark, deren
früherer Preis viel höher war.
— Einen großen Posten Ulster.
Herren - und Knaben - Anzuge.
Joppen . Hosen, gebe zu und
unter Einkaufspreisen ab. -

»ä sä»iS/Uieu yiuDcu o Kn
deren früherer Preis von 6—20
Mk. war , jetzt 2—8 Mk.
Bitte sich davon Liftüberzeugen!

Y. Drachmann , Wiesbaden.
Nerigaffe TN,

1. Stock. <26903

verleiht ein jugcndsrisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Leint . Alles dies erzeugt

Tteckenpserd-
Lilierrmilch-Seise

«.Bergmann & Co.,Radel »ent
Preis ! äSt . 50Ps ., ferner macht
der Liltenmilch -Crcam Dada
rote und spröde Haut in einer

Nacht weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf . in d. Hos -Apolh .;
Vismarck -Apoth . ; Wilhelm
Machenheimer ; Ltto Lilie;
Ernst Kocks; Chr. Länder;
Rich. Seyb ; Rob . Santer;
Jakob Minor ? Ferd . Alexi;
Ad . Gärtner ; A . Cratz;
Reinh . Göttel ; Ed. Brecher;
Willy Gräfe ; »Bruno Racke
S . Moos Rachs. ; Ednard
Hrdina;

in »Ätzmaunshansen:
C. Eigler . 27214

27436Lairitz sche
PntDmall Dciipurntt,

sicherstes Schutz
gcg. Erkältung!

Waldwoll-
Watte und Del.
unübertroffenes
Mittel bei Gicht
und Rheuma¬

tismus.
Extrakt-
Bonbons

gegen Husten u,
Heiserkeit.

Apoth. O. Siebert . Am Schloß

Ein erftktasstges

piamno
direkt v. einer renommierten und
leistungsfähigen Fabrik bezogen,
ist stets das beste und billigste
and gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
Lieferungsbedingungenund Nesc-
renzen von der Pianos orte
Fabrik Wilhelm Arnold
Aschafsenbnrg . H. 0
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Wiesbadener Frauenfpiegel.
Moderne Erziehung.

„n scn  vielen guten Dingen , die heut-
Zu jn, ewigen Wechsel stehen und immer

»“ • *#& einer Ecke ausgebcssert und refor-an gehören vor allem die Er-
»'^ ^ fragcn. Wenn man ein wenig dem
ziehlwS-i ^ ^ ickelung aus diesem Gebiet

,-tztcn zwanzig Jahren nachgegangen
in " -gnitte man darüber lachen, wenn nicht
ist-Ä^ k„chsobjekte lebendige Menschen, tut«
die De ßett,c{ en  wären . So viel ist
sett«l . . bie Erziehung unendlich
f’V ' tnrafamer ist als vor fünfundzwanzig
viel '" und hgh trotzdem die Resultate nicht
'Lerer'sind, als damals.
1 vor dreißig Jahren erzog man nach

Norm, die man in der eigenen Jugend
de- hatte, und man nahm auch an , dag
" .Zer Erziehung gelinge, aus Schwarz
% and aus Weih Schwarz zu machen.
tu  ein schreckliches Wunder wurde ein „un-
"""e inderschar angesehen, und erst als man
"/mit den Gesetzen der Vererbungstbeorie

..«miiter machte, schwand der Glaube an
^ alleinseligmachende Wirkung der Er-
l V na g 0 weit sind mir freilich fast allge-

aekommcn, dag wir wissen, die Er-

- ’atenec" Kind inmitten einer sonst bra-
ilind«
litt d
autet
allen
ng. s

«ritt gekommen . . .
Suiut kann nur modifizieren und nicht
Äaestalten. sic stärkt gute Anlagen , schwächt
Eckte und gibt durch das Beispiel einen
KL ßirunö, der den Ausgang für alle wei-
{fren Entwickelungen bietet. Vor allem
iacht die Erziehung de.n Menschen mit den
aeisliq-n und körperlichen Massen zum Le-
Ümskampf auszustatten, denn nur noch sel-

kann man Kindern fest geordnete Ver-
hältniifc so überlassen, wie es früher der
-räll war, und in fast jedes Haus dringt die
-Wwendigkeit des Broterwerbs an Mann
«yd Frau heran. Dieser Kampf hat nun auch
beute den Charakter der Familie bedeutend
beeinflußt, und er absorbiert Mann und
.I(Ut, sv daß sie kaum mehr Beit haben, dem
inöe sein Recht zuteil werden zu lassen.
Tas Leben selbst der besser situierten

Kreise spielt sich fast ausschließlich innerhalb
einer Mietsmohnung ab. in der auch die
Frau und Mutter nicht eine so recht befrie-
bigmde Tätigkeit hat. Die Gärten , die man
frittier besaß, das große Hans mit seiner
lltannigfachen und gerade für die Frau so
gesunden Arbeit sind fast ganz verschwunden
iind damit die Beschäftigung des Kindes in¬
nerhalb des Hauses zu Seiten der Mutter.
Wie freudig greifen Kinderhände an . wenn
ne helfen können, wie reich wird ein Kindcr-
!eben, das in unmittelbarer Berührung mit
der Natur steht. Es ist darum kein Zufall,
wenn die Gefährdung der Fugend in der
Ziadt io groß ist. denn sie hat keinen Raum,
ihren Schaffensdrang auSznleben , und muß
über Büchern und in Snidierstnbcn ihre
Lebenssäfte dick werden lassen.

Ta sich aber alle Dinge nach ihren in¬
neren Notwendigkeiten regeln , ist auch für
diese Verhältnisse ein Korrektiv erstanden.
Tas Haus kann und soll auch nicht mehr der
mze Inhalt des Menschen sein. Sicherlich
wird es immer bas Heiligste und Innigste
iär ihn bleiben, vielleicht in allernächster
«Mimst schon wieder mehr als heute, aber
ziur. alleinigen Boden, auf dem die Jugend
miwächst, im Sinne unserer Väter , wird
sich das Haus nie mehr entwickeln. Dazu ist
die pifsercnzierthett des modernen Menschen
s» groß, die Anforderungen an Speziallci-
Mngni zu streng. Sv groß auch die Liebe
>>°n Eltern zn Kindern sein mag, sic anf-
n.egen sich doch nicht mehr den Zwang , ihret-
wcken Lebensverhältnisse wieder aufzunch-
i'!,? ' unsere Zeit entwachsen ist. Bvr

ßt * die Stellung der Fra » nicht
»».-̂ ««'i^ drehcn, nnd man muß nur zn-
erichtlich annchmen, daß die Mütterlichkeit

gewaltige Macht ist. daß keine
di, ."fbens- und Produktionsformen

NM'gkeck ihrer Beziehungen zum Kinde
trüben vermögen.

^̂ Achandclt sich darum , die Lichtseiten uit«
SÄ im Interesse der Jugend ans-iegi stch nicht leugnen , daß die
?,,, MS beute mehr als se bas brennendste
S der menschlichen Gemeinschaften ist.
in nach Formen gesucht wird,
Huerfpfat«0 "Ä r̂dalb des Hauses das Haus
«L 'I kn. . Darum sollten alle Eltern , die

'J ^ Hllus die Aufgabe der Er-
Ifrttn mehr allein bcwälligen kann,
«nt Bäi'i/üf/rjP' 1 Interesse beteiligen , was

Gebiete geschieht, alle die
ausnützen. die Staat und

Ssroulte»!? J Ut  Verfügung stellen. Das
^Wde - «,öer  Vorzüge einer K»l-
itter leben einzelnen znm För-
Sü und ii fi,' und  bringt mehr Se-
^vern als ein tatenloses Be-

-er berühmten „guten alten Zeit ".

* 8rauen-Chronik.
Zaĥ ^ gebildete Lehrerinnen . Ueber

^ weiblichen akademisch gebilöe-enthalt eine Statistik für das
f "-flofieiTsw 3'e l en„ Preußens ' interessante
.ren, sirka 6400 angestellten Direk-

Oberlehrern stehen
nln Oberlehrerrnnen mit dem

rfltu«3söien° ci. *?c*gegenüber. Im Borbe-
befinden sich sieben anstel-

un̂ °n^ 'datlnnen . sechs Proban-
r/ b?bcn Seminarmitglicder , zn-

» in Damen gegenüber 2250
L'ttchender Stellung . Von den

l»c. Lve »ft Ennnen mit dem Zeugnis
-- best»'?.// ' denen sich drei Aristokra-

ü? ^ totfien̂L' boben nicht weniger als 14
«um  die p../fkd'ert, die meisten Damen
ri- n, g si/bebefas,m„i.g für Deutsch er-
üj?* »tQitsöm*" c 6 für  Propädeutik.

m,b f ;^ . s" r Englisch, 5 für Re-
M 6 ,ltr  Mathematik . Unter den

Kinder und Kleider.

Modell 1 Modell 2 Modell hi

So parador die Behauptung klingen mag,
daß die Kleidung bei der Erziehung der Kin¬
der ein wichtiges Moment bildet , so begreif¬
lich wird sie jeder Mutter erscheinen, die sich
eingehender mit dieser Frage besaßt. Hat
doch schon Pestalozzi in seinen Werken vor¬
der allzugroßcn Eleganz der Kinderkleidung
gewarnt nnd mehrfach darauf hingewiesen.
daß der kindliche Charakter durch die über¬
triebene Beachtung des Aeußerlichen leidet
und die Neigung zur Oberflächlichkeit durch
Lupus bestärkt wird. Abgesehen davon stellt
außerdem eine zu reiche Kleidung jeder Mut¬
er ein gewisses Armutszeugnis über ihren
Geschmack und ihr Verständnis für die Be¬
dürfnisse ihrer 5kinder ans . die vor allem Be-
wegungsfreiheit brauchen und durch die fort-
währende Rücksicht ans ihre Kleider leicht
affektiert werden. Wie leicht macht es die
Mode den Müttern gerade jetzt, ihre Kinöer
einfach und nett zu kleiden, wo soviel an¬
spruchslose Formen , in denen sich die Klei¬
nen nach Herzenslust tummeln und Kinder
sein dürfen, zur Verfügung stehen! Für die
Kleinen bringt sie allerliebste knrztaillige
Kleidchen und reizende Hängerchen, für die
größeren dagegen Kittel- nnd Blusenkleider,
bei denen die stgrkverlängerte Taille Mode-
!pp ist. Ferner die immer wieder beliebten
Prinzeßkleider mit hohem Plisseevolant , die
gleichfalls den Eindruck des Langtailligcn
machen. Man macht diese blusiaei, langtail-
ligen Kleiber, denen statt des Röckchens ge¬
wöhnlich ein kurzer Volant angesctzt ist, stets
aus weichen Sioffen . wie Kaschmir, Woll-
musseltn. Wollkrepv, starre Stoffe sind für sie
einfach unmöglich. Den Volantansatz deckt
stets die Schärpe oder der Gürtel . Soll aber
ein derber Stoff wie Cheviot oder Serge ver¬
arbeitet werden, so gibt man ihm eine jener
flotten Kkttelformen, glatt oder mit gelegten
Falten oder nimmt ihn zu einem Matrosen¬
kleide. Für kräftige Kinder sind ziemlich
glatte Kittel- und Prinzeßkleider mit dem
beliebten Kimonoärmel sehr en vogue. Ty¬
pisch für die Schlichtheit des modernen Kin¬
derkleides ist unser nettes önnkelblaneS
Blnsenkleiüchen Nr . 2, das für größere Mäd¬
chen bestimmt, besonders schlanke Linien ans-
weist. Das nur leicht gereihte Nockchen, des¬
sen Settenschluß mit dem der Bluse harmo¬
niert , ist der letzteren angesctzt. Rotweiß ge¬
tupfte Seide ergibt das reversartige Besatz¬
teil und die Acrmelbündchen, waschbare
weiße Stüfchcnseide Einsatz und Unterärmel.

Sehr vorlcilbast vom praktischen Stand¬
punkte auö ist die Verwendung von zweier¬
lei Stoff zu einem Kleide. Ermöglicht sie

doch den Verbrauch manches bisher Uliver-
wendbaren Restchens, wie sie auch zu kurz
gewordenen oder vertragenen Kleidern durch
einen breiten Randbesatz, Aufschlägen und
Halsgarnitur zu nelien! Ansehen verhilft.
Einfarbige Stoffe kombiniert man gern mit
schräggestellten bunten Schottenmustern, ge¬
streifte dagegen nur mit glatten Geweben-
Eine besonders hübsche Zusammenstellung
für elegantere Kleider ist schwarz-weiß ge¬
streift mit delfterblau oder kirschrot.

Für den Anzug der jungen Mädchen svll
gleichfalls geschmackvolleEinfachheit das
Leitmotiv sein. Trotzdem ist es, zufolge sei¬
ner Zwischenstellung zwischen Kind nnd
Dame , nicht immer leicht, gerade hier das
richtige zu treffen. Bor allem ist stets die
Figur zn berücksichtigen nnd darnach die
Form zu wählen, wenn das Resultat befrie¬
digen soll. Zum Glück ist die von der Mode
wieder stark begünstigte Emvirerichtung , die
unser schlichtes Modell Nr . 1 vertritt , schon
durch ihr jugendliches Gepräge für die Her¬
anwachsenden Mädchen, sofern sie schlank
sind, recht günstig, nnd cs lassen sich auf die¬
ser Grundlage die verschiedensten Variatio¬
nen entwickeln. Für langaufgeschossene
Mädchen sind Tnnikakleider mit hohem Fal¬
tenvolant immer vorteilhaft , auch der neuer¬
dings wieder sehr beliebte Matrosenkragen
ist, weil breit machend, hier empfehlenswert.
Gedrungene stärkere Figuren dürsten in
einem Prinzeßkleid oder einem glatten
schlanken Rock mit leicht blusiger Taille das
Richtige treffen.

Für die Konfirmandin gelten die gleichen
Regeln , wobei noch hinzukommt, daß das
Kleid, gleichviel, ob schwarz oder weiß, we¬
der durch Schnitt noch durch Garnititk auf¬
fallen darf. Seidenblendcn, Tressen, San-
tachc- nnd Schnurstickereien, allenfalls matte
Holzperlen dezent verwendet, sind die gestat¬
teten Garniturmaterialien , Tülleinsätze wer¬
den mit Chiffon unterlegt nnd Halbärmel
möglichst vermieden. Als ein für jede Figur
kleidsames Konfirmaudinncnkleid präsentiert
sich unser hübsches Modell Nr . 4, das anS
Kaschmir und Seide zusammengestellt, die
leicht verkürzte Vlusentaille durch ein ge¬
kreuztes glattes Fichn vervollständigt zeigt,
während den glatten , wenig gereihten Rock
Seidenhlenöen besetzen. Die frischen Men-
schcnknospen, die zum ersten Male an den
Altar treten , sollen sich nicht durch reiche
Kleidung hervortun und die Gedanken ihrer
Mitschwestern ablenken. das sollte vor allem
jede Mutter , die eine Tochter zur Einsegnung
begleitet, beherzigen!

225 anfgefnhrten Leitern von höheren Mäü-
chenanstalten gibt es zwölf weibliche.

Der weibliche Professor. Im Generalrat
der Universität Glasgow wurde von dem
Gelehrten Robert G r a i q der Antrag ge¬
stellt, den Titel Profeffor für beide Geschlech¬
ter einzuführen , so daß auch eine hierfür
gualifizierte Dame als Kandidat für einen
Lehrstuhl an einer Universität onstreten
kön'ic- Der Antrag wurde mit 11 gegen 9
Stimmer -, abgclehnt.

Erziehung und Unterricht.
Dankbarkeit ! Diese wird gar nicht in

dem oft angenommenen und betonten Um¬
fange von den äußeren Verhältnissen be¬
dingt. Da mag alles dazu angetan sein,
Freude und Frohsinn zn wecken; wenn der
Mensch aber sich dessen nicht bewußt ist, wie
viel Gutes und Erfreuliches aerade ihm zu¬
teil wird , und wie viel Grund zur Dank¬
barkeit vorhanden ist, so ergnickt und labt
ihn auch das Schönste nicht. Er bedenkt
nicht, wie viele Vorteile er vor anderen be¬
sitzt. Er meint, dies und das käme ihm
einfach zu, und sieht nichts besonderes darin,
daß er in unendlich glücklicheren Lebens-
verhältnissen das Dasein genießt, als
tausende seiner Mitmenschen.

Gute Beispiele. Wenn die Kinder dein
liebreiches, nachsichtiges Wesen sehen, liebe
Erzieherin , wenn sie dich nie empfindlich und
nachtragend finden, so werden sie aus dei¬
nem Beispiele eine gute Lehre für ihr eige¬
nes Benehmen ziehen. So klein sie sind,
sie geben scharf Obacht, ob deine Taten auch
zu deinen Worten stimmen. „Kleine Mäuse
baben auch Ohren" und funge Augen sehen
häufig sehr genau die Fehler derer, die
ihnen ans gutem Wege vorangehen sollten.
Da heißt es, Selbstzucht üben. Wie wir
auf äußere, gute Formen , ans die Bewegung
nnd die Sprache achten müssen, so noch viel
mehr auf die Regungen der Seele . Des

Kindes Herz muß wie ein aufgeschlagencs
Buch vor uns liegen, dessen Seiten den
Charakter klar darstetten. Wir dulden kein
Verschleiern und Umgehen der Wahrheit,'
selbst der allerklernste Versuch zur Unwahr¬
heit läßt uns mit Liebe und, wenn es nötig
wird , mit aller Strenge dagegen anftreten.
Die Kinder müssen zu rücksichtsvollem, be¬
scheidenem Betragen angeleitet werden und
dieses nicht allein Erivachsenen, sondern auch
den Altersgenossen und ja nicht zu ver¬
gessen, den Dienstboten gegenüber.

Gestmdhsit mh  5chönheit.
Heiße Sandbäbcr , wie sie besonders gegen

Rheumatismus und Neuralgien angewendet
werden, kann man auch im Hause bereiten.
Ziemlich feinkörniger, staubfreier Sand wird
in -großen Pfannen ans dem Herde erhitzt und
der erforderliche Wärmegrad, 47—68 Grad E.,
durch Mischen heißen und kalten Sandes er¬
zielt . Auf dem Boden einer hölzernen Bade¬
wanne wird 20—30 Zentimeter hoch der Sand
anfgeschnttet. Der Patient wird darauf ge¬
legt und, mit Ausnahme des Kopfes, mit
Sand bedeckt, so daß dieser über den Glied¬
maßen 15 Zmtr . hoch, über Brust und Bauch
2—3 Zentimeter hoch steht Ueber das
ganze legt man eine Wolldecke, auf den Kopf
kommt eine kalte Kompresse. Dauer des Ba¬
des 20 Minuten bis 1 Stunde-

Das Auge, das wichtigste aller Sinnes¬
werkzeuge, erfordert ganz besondere Pflege.
Bon dem Auge muß möglichst die Einwir¬
kung von Rauch. Staub , scharfen Dünsten , zu
großer Hitze, sehr kaltem Wasser abgehalten
werden . Verletzungen, wie Schläge ans den
Kopf, starker Druck ans die Augen, sowie das
Eindringen fremder Körper sind möglichst zu
vermeiden. Am häufigsten trägt aber das
natürliche sowohl als auch künstliche Licht
schuld an den vielen Augenleiden, nament¬
lich, wenn dasselbe zu scharf nnd zu grell ist.

so daß cs die Nervenhaut des Auges durch
Ueberreiznng lähmt. Aber auch zu schwaches
Licht, besonders in der Dämmerung , schadet
den Augen , da es Uebcranstrengung derselben
verursacht, namentlich, wenn bei derselben
feinere Arbeiten gemacht werden oder ge¬
lesen wird . Zu lange Anstrengung dem
Auge beim Arbeiten , zumal wenn der Ar»
beitsgegenstand sehr sein oder glänzend, von
grellen oder dunklen Farben ist. wird eine
häufige Quelle von Augenleiden sein.

Frisches Vrot ! Daß der Ge r̂utz frischen
Brotes ungemein schädlich ist, daß durch den¬
selben Schlaganfall , Krämpfe. Blutandrang
gegen den Kopf, Kopfschmerzen, gefährlich!
Verdauungsstörungen »sw- herbcigeführt
werde können, scheint noch nicht hinreichend
bekannt zu sein, sonst würden doch wohl ver¬
nünftige Menschen das frische Brot mehr
meiden. Natürlich ist frisches Schwarzbrot
gefährlicher als frisches Weißbrot.

praktische winke.
Zur Sicherung gegen Hausschwamm ha¬

ben sich folgende Mittel bewährt: 1. Strei¬
chen der Lagerhölzer und Balkenköpfe mit
Karbolinenm , nnd zwar wiederholt. 2. Die
Lagerhölzer , Balkenköpse usw. werden aus
eichene Brettstückc gelegt, oder 3. in eine 2
bis 3 Zentimeter dicke Schicht Viehsalz ein¬
gebettet. Besonders letzteres Verfahren soll
sich sehr gut bewährt haben.

Steingut und andere Geschirre sollen sehr
dauerhaft werden und ihre Glasur sehr gut
halten , wenn man sie im neuen Zustande,
noch ehe sie gebraucht werden, in gewöhn¬
licher, gut geseihter Lauge von Holzasche2
Stunden aussiedet und darin erkälten läßt.

Lüche und Tafel.
Pfefferkalbfleisch. Man schneidet Kalbs¬

brust in Stücke, schichtet sie mit reichlich ge¬
schnittenen Zwiebeln und etwas Dfesker,
Salz und Gewürz in einen gut schließenden
Topf und gießt Wasser oder Bouillon dar¬
über , daß es mit dem Fleisch gleichsteht. Nun
gnirlt man etwas scharfen Essig nebst Wei¬
zenmehl daran , deckt es gut zu und läßt es
1% Stunden schmoren, gibt vor dem An-
richGn etwas Butter daran.

Sellcriesuppc. E-iuiae gut gereinigte Sellerie-
kiiollcu werdeu in Stücke geschnitten und in
kräftiger Fleischbrühe gar gekocht; alsdann treibt
nian sie durch ein Sieb, lässt das Püree mit bei
Fleischbrühe wieder aufkocheu, fügt etwas Mus¬
katnuss hinzu, legiert mit 4 Eidottern und richte!
die Suvve iibcr geröstete Semmelschnitten an.

Lindeizeitung.
Allerlei Scherzfrage».

Ein Herr bewegte seine Weste langsam
auf und nieder , indem er die Zuschauer
fragte : „Was ist das ?"

Antwort : „Westwind."
Ebenso legte er die Taschenuhr an irgend

eine Naht und fragt , was das bedeute. Als
Antwort wolle er hören: Natur-  sNaht-
Uhr.s

Er hielt den Zeigefinger in einiger Ent¬
fernung vom Ohre ab und wünschte hierzu
die Erklärung . Als sie nicht gefunden wurde,
meinte er. „nichts sei doch einfacher". Sein
Finger sei bald im Ohr, also Baltimore
die richtige Bedeutung.

Franenposf.
Zerrissene Ehe. Zunächst muß auf Her¬

stellung des ehelichen Lebens geklagt wer¬
den. Erst wenn die dazu verurteilte Frau
ein Jahr lang trotz Ansfordernng nicht zn-
rückkehrt, ist Evescheidungsgrnnb gegeben.

Traurige Erinnerungen . Die Ehefrau,
deren zweite Ehe durch beiderseitiges Ver¬
schulden geschieden  ist , kann entweder
ihren Mädchennamen annehmen oder aber
den Namen des verstorbenen Mannes erster
Ehe. Sie muß zu diesem Zwecke beim Stan¬
desamt , das die letzte Ehe geschloffen hat, die
Erklärung abgeben, daß sie den früheren
Namen wieder annimmt.

Km zamilientlsch.
Rttflösnngew zu Nr . 30.

Scherz-Charade.
Barbier .' ,

Quadraträtsel.
HARZ
ARIE
RIGI
ZEIT

Nichtige Lösung schickten ein: Maria Rossert-
Wiesbaden: Grete Wickenhainer- Wiesbaden:
Anna Quinkert-WieSbaden: Friede! Hoffmann-
Wiesbaden: Sophie Buchner-WieSbaden: Hanna
See buch- Biebrich: Antonie Rehrauer- Biebrich:
Olga Kinkel- Bierstadt: Mina Baumbusch- Dotz¬
heim: Joscfinc Berg - Schierstein.

Kapsclrätsel.

Gasthaus , Drangsal , Pflaster,
Pfeile , Schweinchen, Psalter,
Glaubersalz , Gedeck, Forelle,

Brückenzoll , Sandalen,
Geistlichkeit , Studenten.

In jedem der vorstchendcu Wörter ist ein auderc
Hauptwort versteckt- Die AnsangSbuchstabcii di
versteckten Wörter müssen im Zusammenhang de
Namen eines bekannten deutschen Fcldhcrrn ergebet

!
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Handschrift und Charakter.
Lrfor«rrlich: Wenigstens jwanztg mit Tinte geschriebene
gelle», Aronnements-Ausweis nn» mindestens 40 4 fftt
»ie Armen. Ausführliche ichrislliche llrtelle, aus Wunsch
mll Zeichenerklärung, werde» gegen ei» Honorar von 3,i>0
Mark abgegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
Seueral -Anzeiger", Abteilung für Handschriftendeurtellung.

6. N.-Düsseld. Die Persönlichkeit, deren Hand¬
schrift Sie vorlegen, ist nicht nur intelligent und
nn Auftreten von taktvoller Zurückhaltung, son¬
dern sie hat auch gute Charaktereigenschaften, ist
sehr gewissenhaft, aufrichtig und treu, freilich
ist sie auch etwas affektiert und selbstgefällig,
hält sich auf ihren guten Geschmack etwas zu gute,
ober das wird man ibr Nachsehen, denn sie drängt
sich andern nicht aus, ist eher stolz und vornehm
im Verhalten als gewöhnlich. Ihr Wille nt
nickt schwach, immerhin ist sie zu feinfühlig, um
entschieden aufzutreten, sich durch laute Aeuvc-
rungen bemerkbar zu machen und das materielle
Moment in den Vordergrund zu rücken. -- >e
wird bei längerer Bekanntschaft nur gewinnen,
denn sie hat vielseitige Interessen, bringt ihrer
Umgebung Verständnis entgegen.

Erwin 128. Sie sind ein glückliches Menichen-
kind. denn Sie sind nicht kleinlich, haben, trivial
ausgedrUckt. ein dickes Fell. halten wohl au, Ord¬
nung soweit es notivendig ist, aber ŝie machen
sich nicht unnötigerweise den Kons war», und
fassen immer wieder Mut, wenn Ihnen auch
manches nickt so gelingt, wie Sie es gewünscht
hätten. Sie mögen es nicht leiden, wenn man fick
in Ihre Geheimnisse drängen will, ja Sie haben
eine Art der Abweisung, die manchem in die
Rase scknuvst. lassen sich von einer Idee nickt ao-
bringen und daran tun S,e gut. denn es ist nichts
schlimmer als Zerfahrenheit. Es fehlt Ihne»
auck nickt an Selbstgefühl. Sie stellen insgeheim
Vergleiche zwischen sich und andern an. aber Ihr
Ehrgeiz gebt nickt soweit, daß Sie sich in offenen
Kampf einließen. Sie arbeiten lieber im Stillen
Mlö iifrcrrüfc&cn >̂dre Umö-cbuiifl bux© ^ atiameu,
wie Sie deml überhauvt eine Natur sind, die aut
realem Boden steht, sich nicht in Phantastereien
ergebt. Selbständigkeit zeigt.

Elfe 112. Are Handrchrift druckt ^ elbit-
bewußtsem aus, Sie sind stolz und deuueui, finden
es unter Ihrer Würde, sich mit Eiker in etwas
zu vertiefen, gründlich und gewissenhaft zu ver-
fahren. Sie lassen sich aber auck nicht gern etwa^
sagen, sind gleich erregt und mit scharfen Worten
!bei der Hand, vielfach sehr eigensinnig, aber wirk¬
liche. nachhaltige Energie haben Sie nicht, wo
man hinsiebt, bemerkt man Unordnung. Ober-
slächlichkeit und Schwächen. « ie müssen weit
mehr für Ihre Charakterbildungtu», daneben
aber auck bescheidener sein, denn so wie I »r
Wesen jetzt ist. kann es wohl lemand tammei..
der nur auf das Acußere sieht, aber wer Welt-
«rfabrung und Menschenkenntnis de,itzt, wird
Ihnen nie aufrichtig zugetan sein.

21. R. 75. Beim Studium Ihrer schritt habe»
wird den Eindruck gewonnen, daß Sie ivohl den
Willen haben, etwas »u leisten und eine Stellung
im Leben einzunehmen, daß aber zu geringe
geistige Fähigkeiten vorhanden srnd. um eine er-
svrieblichc Tätigkeit zu gestatten. Die Charakte¬
ristika setzen sich durchweg aus gewöhnlichen
Zügen zusanimen und daran ändert aua> die
Tatsache nichts, daß Sie sich gern wichtig machen
und über andere dominiere» wollen, man wird
Sie nie als volllvertig anerkennen, weil sie eben
nicht geschickt genug sind, um Ihren Untergebenen
Acktuiig cinzuflötzen. Sie suhlen dies auch selbtt.
denn Sie sind sür dergleichen Dinge emvfindlich.
aber solange Sie Ihr Wesen Nickt von Grund
aus ändern, wird es nicht besser werden. Seien
Sie vor allem wohlwollender, freimütiger, aler
auck gründlicher, vielseitiger und gewissenbaster.

G K 182. Ihre Schriftzuge sind mckt gelaut-g
lind von' gewandter Form, cs wird deshalb auch
Ihre ganze Art einfach und unselbnandig sein.
Sie taugen nicht für einen- Platz, wo Sie keinen
Rückhalt haben, denn Sie werden hilflos sein und

sich nicht zurecht finden, aber wenn Sie jemand
haben, der Sie anregt und leitet, werden Sie eine
durchaus gewissenhafte und tüchtige Arbeitskraft
sein, denn Sie sind eine robuste Natur, greisen
zu. scheuen nicht vor jeder kleinen körverlichcn
Mühe zurück. Sie haben auch innere Bider-
standskrast. vergießen nickt bei jedem kleinen
Leid, das Ihnen widerfährt. Tränen. Ihr Emv-
sindcn ist nicht besonders lebhaft und so gehen
auch seelische Eindrücke nicht allzu tief, Sie sind
etwas schwer von Begriff und halsstarrig, aber
natürlich, von kindlichem, einfältigem Gemüt.
^Astern Nr. 81». Unfertig wie Ihre Hand¬

schrift ist auch Ihr Wesen, es fehlt Ihrer Pban-
tasie an Regsamkeit, aber sie ist kindlich und wenig
produktiv. Ihr Bestreben wird sich darauf zu
richten, haben, ivenigcr zu schwärmen, als vielmehr
praktischen Gedanken nachzugebcu und sie in die
Tat uiiizusetzen. Sie und dazu aucki wo ln
befähigt, denn es liegt Festigkeit und Kraft in
Ihren Schriftzügen, nur ist die Kraft noch un-
gebändigt. wie ein -Wildbach, der über Felte»
rauscht, zuweilen sein Bett verläßt und Schaden
stiftet, sv schlagen auch Sie manchmal über die
Stränge , verletzen durch Ihre Acußerunge». Mehr
Selbstbeherrschung. Gewandtheitund Anpassung
müssen Sie lernen. Ihr Willen muh in die rich¬
tige Bahn gelenkt und dem Geiste untergeordnet
werden. Besonnenheit und Gleichmäßigkeit muß
an erster Seile stehen, dann werden Sie ein
branchbars Menschenkind: die Grundlage ist nicht
schlecht.

D. K. 2324. Sie sind ein gewandter, intelli¬
genter Mensch.' aber Sie haben ein allzu bieg¬
sames Rückgrat. Ihrem Charakter fehlt die
Widerstandskraft. Ihrem Austrcte» die Ent¬
schiedenheit. Sie treiben mehr oder weniger
Ovvortunitätspoli-tik. gewinnen aber aus diesem
Grunde nickt bei näherer Bekanntschaft, auch des¬
halb nickt, weil Sie zuviel Wert an? Nebenum¬
stände legen, zu eingebildet sind, um in allen
Fällen sachlich ohne Voreingenommenheit zu
urteilen. Sie dürsten besonders im Geldauf¬
wand für Aeußerlichkeitcn entschieden sparsamer
sein, mehr Gediegenheit und praktischer Sinn
würde Ihnen nur zum Vorteil gereichen. Sic
sind freimütig in Ihren Aeußerungcu. aber ganz
gewiß nicht naiv, zuweilen zeigen ück sogar Re¬
gungen des Mißtrauens. alM trotzdem lasten Sie
sich immer wieder überlisten, denn gerade bei
Kleinigkeiten und Feinheiten, auf die es au-
kommt. lassen Sie cs an der nötigen Vorsicht und
Gründlichkeit sehlen. Ihre Lust zu plaudern ver¬
anlaßt Sie zuviel zu sagen.

Parüsal

Briefkasten.

f-QEiuui. Senkrechte Schrift deutet der Gra¬
phologe als Zeichen der Selbstbeherrschung, des
Zwangs. Nun gibt es Leute, denen die Steil¬
schrift Bedürfnis ist. weil sie kühle Verstandes-
„aturen sind, viel häufiger aber ist die Erschei¬
nung. daß sich Personen die Steilschritt aus
irgendeinem Grunde, teils iveil sie sie schon fin¬
den. teils weil sic ihnen beauemer scheint, ange-
wöbnt haben und zu diesen dürfen wir Sre wohl
zählen, denn daß Sie nicht inuner steil geichricben
haben, ersehen wir aus der stark schwankenden
Lage der Buchstaben, die vielfach die Neigung
haben, umzusallcn und die gewohnte Schräglage
einzunehmen. Daraus ergibt sich aber weiter
der Schluß, daß Sic kein durchaus seitcr
Charakter sind, daß Sie Stimmungen unterliegen.
Vielleicht war dieser Umstand mit die Ursache,
daß Sie sich die Schrägschrift augewöhnt haben,
mehr aber neigen wir zu der Ansicht, daß cs
äußere Umstände waren, die Sie zu dieser Ver¬
stellung— wir denken dabei an nichts Schlimmer,
.. . gebracht haben. Sie legen viel Wert daraus
durch Ihr ganzes Auftreten und Ihre Erichei-
nung eine» guten Eindruck kervorzuruscn. aber
damit beweisen Sie auch, daß Sie keine tiefe
Natur sind und die Bestätigung finden wir in der
kalligraphischen Schrift. Wer so schön schreibt, nt
ein intelligenter, ordentlicher Mensch, aber eigene
Ideen bringt er nickt, er muß mehr oder weniger
von andern geistig angeregt werden.

Anträgen bitten wir auch äußerlich ms Briefkasten,
angelegenheit ,ru lennzeichnen. Jed ? Anfrage mutz mtt
genauer NumenLuiiterschriftversehen fein. Die Redaktion
übernimmt sür die in Brieskaftcnanfragen erteilten Aus¬
künfte die vrctzgesetzliche Verantwortung.

P. U. Fest. Eine solche Zusammensetzung steht
im Widerspruch mit der Landgemeindeordnung,
in der Sie auch die Beantwortung der übrigen
Fragen finden. . .

Abonnent B. 1VV. Eine weitere Initan;
gibt cs in der Sache nicht. Die Bewilligung des
Armenrechts geschieht durch die Gemeindever¬
waltung. Hier hätten Sie sich an Beigeordneten'
Travers zu wenden.

A. Müller-Wiesbaden. Gegenwärtig ist bei
der Post gar keine Aussicht aut Annahme. — Zum
Eintritt wird Untersekunda-Reise verlangt. Nach
vierjähriger Dienstzeit ohne Vergütung als Ge-
hilie erfolgt die Zulassung zur Assistenten-
Prllfung. der nach6 Jahren die Sekretär-Prüfung
folgt. Assiitenten-Gehalt 1808 Jl.  nach 21 Dienst¬
jahren 3380 Jl  mit entsprechendem Wobnmigs-
geldzuschuß. Das Gehalt kür Post-Sekretäre be¬
trägt 4288 JL.

Totalisator. Es gibt überhauvt keine Wett-
bureaus  mehr : diese sind durch Gesetz ver¬
boten. Der Union-Klub unterhält eine Wettan-
nahmestelle. in der er Wetten für die Berliner
Rennbahnen und verschiedene größere Plätze in
der Provinz, wie Hamburg. Dresden. Köln,
Frankfurt a. M.. Wiesbaden »sw . annimmt.
Wetten sür das Ausland werden dort nicht an¬
genommen. . . . . .

Lehrer M. Kreisschnlinsvcktorcn, gleichviel,
ob akademisch oder seminarisch gebildet, müssen
die Rektorvrütung abgelegt haben. Diese dar,
aber erst nach mindestens öjähriger praktischer
Lehrtätigkeit versucht werden. Bevorzugt werden
solche Bewerber, die ihre praktischen Lehrjahre
an Volks- oder Mittelschulen, auch Seminaren
absolviert habe». Gehalt der staatlichen KreiS-
schulinivcktore» 3808 bis 7280 Jl  und WohnungS-

^ Marine. Auch wenn sich daS Kriegsickisi,E.
M S Sverber aus der Fahrt befindet, sind
Briete und Geldsendungen stets zu richten: An
den Matrosen N. N. auf S . M. S . Sverber.
Marinevoitbureau. Angabe des jeweiligen Aufent¬
haltsortes des SckisicS ist also nickt notwendig.
Die Dauer der Beförderung richtet sich ganz nach
der Länge der Fahrt , welche das Sckiss zurzeit
angetreten bat. . „

Füritenkinder. Nach dem Zeremvnialbuch dev
Königl. Prcuß. Hofstaates von 1868 werden bei
der Geburt eines Prinzen 101 Schuß und bei der
Geburt einer Prinzessin 21,/Schuß abgegeben.

Berufswahl. Für Mechaniker beträgt Die
Lehrzeit gewöhnlich4 Jahre . Während dieser
Lehrzeit wird weder Lehr- noch Kostgeld gezahlt.
Einzelne Werkstätten verlangen jedoch Lehrgeld.
In solchem Falle dauert die Lehrzeit danu meist
nur 3 Jahre . Es ist vor allen Dingen grobes
Gewicht auf die praktische sowohl als auch auf die
theoretische Ausbildung zu lege». Der Verdienst
der Mechaniker-Gehilfen schwankt ie nach ihren
Leistungen zwischen 24 und 45 Jl vroWockc

F W.-Wicsbaden. Wenn Sie der Annckt smd.
daß Sic im Verhältnis zu Ihren Geschwistern
zum Unterhalt Ihres Vaters bczw. zur Erstattung
der ihm von der Armenverwaltung gewährte»
Unterstützung zu stark in Ansvruch genommen
werden, haben Sie das Recht, «ine gerichtliche
Entscheidung darüber berbeizuführen.

Resormator. Johann Hus war der Sohn cuies
armen Bauern und hieß Johann ohne Familien¬
name». da damals solche dein, -Bauernstände noch
nicht au«aebildet waren. Er war wahrscheinlich
im Jahre 1368 zu Husinetz in Böhmen geboren,
wonach er sich zuerst „Johannes de Husinetz'
— „aus Husinetz", dann „Hus" nannte.

Künstler. Zu Schaustellungen mittels eines
Kinematogravhen bedürfen Sic eines Wander

gewrrbefcheineS. Außerdem müssen Sj«
weilige ortspolizeiliche Genehmigungn(

Drahtseilbahn. Die längste Drahtseils
Schweiz ist die im Juli 1910'eiöff»etc, 35*24
lange, elektrisch betriebene, aus den hohen„
(2360 Meter) südlich von Tbun führende; ^
Steigungen bis zu 66 v. H. und beĝ »?*!,
Mülenen, Station der Sviez-Frutigenbah» *1

Erbschast. Wenn die Kinder bie Erbich.»
Mutter nicht ausgeschlagen haben, als, £
Erben geworden sind, haften sie sür dieErven geworoen,ino. oarieu ne rur oiew £1
Mutter hinterlassenen Schulden, können in5eae’'l
Haftung mit ihrem eigenen Vermögen fojjjl
ab wenden, daß sie beim Nachlaßgericht,denẑli

Lsdienn
Aar

laßkonkurs beantragen. 4M
Prozeß 318. Es gibt nur ein Kammer

in Berlin. Dagegen bat jede Provinz jhr
landesgericht, das im allgemeinen für die
dieselbe Bedeutung hat wie das Kammer«^
sür Berlin und die Provinz Brandenburg

21. Sch.-Sckierstein. Sie müssen sum
mine erscheinen. Handelt es sich mn einej
auf Forderung, die Sic anerkennen, so
Erscheinen vor Gericht nickt unbedingt erf»̂
lick Es wird dann ein Versäumnis-"-*-*̂

- >MILick-

r. furtci
V»

"-Zeren

teilt, indem Siê zur Zahlung der SchuldsW<[»rfcon
Urteil-«

«, » , W.V - - - -
und sämtlicher Kosten verurteilt werden.

Auslandspaß. In solchen Fällen
die Ausstellung des Passes erheblichen Sn.
keilen. Die Regelung erfolgt durch das hAl
Bezirkskommando: dort sprechen sie umE
persönlich vor. M

O. B. Die Zwangsversteigerung hebt den
trag aus.

VcrvslichtungL. V.-Biebrich. Es ist ehr
scheinlich. daß die Forderung verjährt ist.
Sie cs auf eine Klage ankommen:
svreche» Sie bei Justizrat Meyer in dem
sür unentgeltliche Rechtsauskunft,vor.

Alter Abonnent. Wenn das Los uch
banden war. so muß es Ihnen der Lotterie-̂ !
nebmer verkaufen. Es könnte aber sein, dgß*-
Los in der ersten Klasse schon gespielt wurde,
daher dieser Spieler ein 2lnrecht daraus6«..Uf __ r 41» SKlnnSni. />•
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beim Einkauf uon Bouillon-Würfeln stets ausdrücklidi^ ^ uesm uimuui vuii uuuinwm — -

Verlangen Äe MABBIS Bouillonwürfel
^ ^ Der Name MA66I bürgt für vorzügliche Qualität

gouillonWürfel
«-Pn
Net

bürgt Qualität!
Für Liter

je nach.
Geschmack*

Ki

26926

Wegen Veränderung u.Vergrösserun
inmtnllnnes- nnd AIKßHSl ■WOlilillllJfS - ElOPlClitllligCM

zu enorm billigen Extra- Ausnahmepreisen . “

meiner Ausstellungs - und
Verkaufsräume offeriere

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum , natur -poliert , Intarsien -Einlage)

mit errossem zweitür . Spiegelschrank , Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,
komplett

Mt 275. - , 295. - , 320 . - , 350. - > 375. -

Moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit ., innen furniert)

2 Bettstellen Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , grosser zweitür . Spiegelschrank
mit 2 Schubkasten

ä Mk 205. - . 215. - 240 . '- 250 . - 300.

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei

2 Bettstellen 1,1 Waschkominode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor , zweitür . Spiegelschrank
ä Mk. 240. - , 275. - . 295.- , 300 . - . 350 . -
Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern Kirschhaum , Satin , Italienisch , Kussbaum , poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage , mit
SSe £ “ £ :Vgelscbrank , W,,chkom!node mit mod
Marmorplatte und Spiegelaufsatz : mit Kristallfacette , 2 Bett
stellen und 2 Nachtschranke , a -ttk.
360. - . 395 . - , 425.—. 460 . - , 500 . - , 700. -
Modeme Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich •

| äMk. 58.—. 90.- , 110 —, 125 - , 135.- . 175.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzii
ML 275 - , 350 - , 700 - , 900.- , 10®1

45 K
700 - , 900.

und höher . *

Vertikos*nussbaum-poliert, mit Spiegel. . -
Herrenschreibtische, nussbaum-poi., im ober

teil Nischen , 2 Schränke mit moderner ve gtz ]
glasung , im Unterteil 2 Schränke u . 2 Schublade

Bücherschränke , nussbaum -poliert , mit moderner bß
Messingverglasung • '

BÜfettS, nussb.-poliert und Eichen, mit Schnitzerei^
und Kristall -Verglasung . • • a

Spiegelschränke, nussb.-poi.. mit geschi. giss.
7t3

_ Är Kaufte,egenheit für Ä «, Pensionen , Hotels « »« Ki»(,er Zimmer

Telephon zW lg « . RoSenkr » » » . Blücherplatz 3,4.



11. FebruarWiesbadener General -AnzeigerSamstag
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder junge Mann ist frcundlichst cingeladen.

Christi . Verein junger Männer Wiesbaden, E. V-,
Schwalbacherstraß̂ 44, Hth.

Sonntag , f.üh 8 Uhr: Schrippcnkirchein der
Kaffechalle, Marktstraße 13 ; nachm, von 3—7 Uhr:
Bersammlung d Jugendabtcilung ; abends 8 Uhr:
Vortrags -Familienabend.

Montag , abends 8.45 Uhr : GesangstuitLc.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstundc.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung chem.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr : Posauncn-
stunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der
Jugendabtcilung : 9 Uhr : Zitherstunde.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gemciuschastsstundc;
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschulc).

SamStag , abends 8 45 Uhr : Gebetsstundc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.
Christ». Verein junger Männer Immanuel,

Waldstraße Jägcrstraße 6.
Sonntag , Freier Verkehr.
Molltags : Schönschreiben, Rundschrift.
Mittwochs': Gcmcinschaftsstundc.
Donnerstags : Bibelstundc (Jugendabtcilung).
Jeder junge Mann ist frdl. cingeladen und hat

freien Zutritt.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in
Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).

Sonntag , den 12. Februar, Septuagesimac.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelücidstratzc35.

Sonntag , den 12. Februar, Septuagesimac.
Nachmittags 5 Uhr : Prcdigtgottesdienst.

Pfarrer Mucllcr.
Evang .-Luth. Dreieinigkeitsgemeindc.

(In der Krypta der altkath. Kirche Eingang
Schwalbacherstraße.)

Sonntag , den 12. Februar, Septuagesimac.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Rsonnerstag, abends 8.15 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Eikmcier.
Neu-ApostMsche Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 12 Februar, nachmittags3.30 Uhr:

Gotte dienst, wozu jedermann frcundlichst cinge-
ladcn ist.

Mcthodisten-Gemeinde. Sermannstr . 22.
Sonntag , den 12. Februar, vormittags 9.45 Ubr:

Predigt ; li Uhr : Sonnlagsschule; abends 8 Uhr:
Predigt.

v **' ■" Bibelstundc.

Eoang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
Herr Pfarrer Philivpi.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gesangprobc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Zionskapellc (Baptistengemeindes Adlerstr. 19
Sonntag , den 12. Februar, vormittags 9.30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11 Uh: : Sonntagsschule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gcbetsstunde.
Prediger Mundhenk.

Blau -Kreuz-Verein . E. B., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Vcrsammlung.
Dienstag , abends 8.30 Uhr: Gcsaugstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8 30 Uhr : Bibelbesprrchung.
Freitag, abends 8 Uhr : Frauenstundc.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich cingeladen.

AltkattzolischcKirche. Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 12. Februar vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.
Katholischer Gottesdienst.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Sonntag Septuagesimac. 12. Februar.
Hl. Messen 6, 7, 8 (Amt), Kindergottesdicnst

(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10
letzte hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr An¬
dacht (359).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgens von 6 Uhr
an ; Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria -Hilf-Kirche.
Sonntag , 12. Februar.

Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse 6.30,
zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. — Nachm, 2,15 Uhr
Christenlehre mit Andacht,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30,7 .15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmcssen

Samstag nachm, 4 Uhr Salve, von 4 - 7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

Waisenhauskapellc,  Platterstraßc 5.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Evang . Gottesdienst in Sonnenbcrg.
Sonntag , den 19. Februar, Septuagesimac.

Vormittags 10 Uhr : Hauptgottcsdienst, Hilss-
prediger Fergcr. Nachm, 2 Uhr: Predigtgottcsdicnst,
Pfarrer Bender. Nachm, 3 Uhr: Kindergottesdicnst.

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungftaucn -Verein der Bcrgkirchengemcindc. _

Dienstag, abends 8.30 Uhr Bibelstunde für dre
Gemeinde (Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
cingeladen. ,

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Mmions-
Jungfraucn -Vercin,

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvcreins.

R i n g ki r chen g cm ci n d c,
Sonntag , den 12. Februar, Scptuagestmae.

Jugend gotteSdienst8.45 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfarrer Merz Abend-
gottcsdieust 5 Uhr : Pfarrer Weber. Amtshand¬
lungen : Taufen und Trauungen Pfarrer Merz.
Beerdigungen: Pfarrer D. Schlosser.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4,30—7 Uhr:
Sonntagsverein der Ringkirchengemcindc.

Montag, abends 8 Uhr : MissionS-Jnngfrauen-
Vcrcin «Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D Schlosser.

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr : Bibelstundc
(Die Glcichniffe Jesu). Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer D Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucnvcrcins der Ringkirchengemcindc,
— Abends 8,30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konstrmandcn-Sparkasse. Alle Kinder

Anzeigen
Evau«elische Kirche.

Marktkrrchc.
d-n 12. Februar , Septuagesimac.

dienst 8.45 Uhr : Pfarrer Bccknrann.
>« 10 Uhr : Pfarrer Bickel. Abend-

«hr : Pfarrer Schußler. Abendmahl.
Amtshandlungen werden dauernd

■ ret  des Seelsorgebezirks aus geführt:
1*2 ? . zwischen Sonnenbcrger Str . , Lang-
■i' fcor Museumstr., Bierstadter Straße:
■*’ r, 'o  Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter
Mttünrstraßc- ' Marktstroßc, Michclsbcrg,
^ Straße , Friedrich,tratze, Frankfurter
!u5rer Schußler. - 3 Südbezirk : Zwi,ch?n
* Straße, Friedrichstraßc, L-chwalbachcr
^iickraßk. Käisersttaße: Pfarrer Beckmann.
^Mittwoch von 6- 7 Uhr Orgel -Konzert.

^Psarrhaus . Luiscnstraßc34.
:,&fhinbcit des Nähvercms am 21. Februar

Sonntag , vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst
Pfarrer Christian, , 1.15 Uhr : Kindcrgottcsdienst,
nachmittags 4.30 Uhr : Jungfrauenvcrei ».

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr : Nähverein.
Donnerstag, den 16 Februar , abends pünktlich

8.30 Uhr, im neuen Festsaal des Paulincnstifts:
Vortrag von Herrn Pfarrer Walther aus Hartenrod:
„Soziale Gedanken in der Bibel". Jedermann ist
herzlich cingeladen.

Evangel . Männer - und JünglingSverein,
(Platterstraßc 2.)

Sonntag nachm. 2 Uhr : Freier Verkehru, Spiele:
abends 8.30 Uhr : Familicnabcnd der Jugend-
Abteilung.

Montag, abends 8.30 Uhr:  Turnen (Blüchcr-
schulei,

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangprobc.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: >Bibelbcsprcchung.
Donnerstag , abends 8,30 Uhr : Bibelstundc der Dicnstar , abends 8.30 Uhr

Prediger Eiscle, Schwalbacherstr, 47Jugendabtcilung,tzcincinvelians. Steingassc9, finden statt

Bruchleidende
erhalten tadellos sitzende

Bruchbänder

DaMiisnesel-Sohlen u. Fleck
»2Ü Bik-, Herrenstiefel,
SMci, u. Fleck, 3 .— Mk.
«näbt od, beschlagen 20 P,g.
mebr. Getrag. Schuhel .SO-
•i- i  Ms, Neue Wichs- u
Bm-Tamen- und Herren
Lncscl 4,76 , 3, « i0 Mk.

v. Schneider.
Michelsberg 26 . 257,5

billige, englische , sparsam im Verbrauch, per Zentner

mit und ohne Feder unter Garantie sicheren
Verschlusses der Brcchpforte.

Leibbinden ::
genau nach anatomischen Prinzipien gearbeitet
gegen Bauchbrüche , Wanderniere,

Jiabelbrncli , Hängeleib etc.

Jacob Heiisiiifg
schält für Brnchleidende.
MAINZ,  Telephon 1439 .

Alle anderen Sorten ebenfalls sehr preiswert.
===== Biindelholz . --------

Will*» Huppert & Co.9
B . in . b. H . 26

Tel. 32. — 5 Maurifiussfraße 5. — Tel. 32,

Fachmännische
Damen- und Herren’

Bedienung.

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909,

«°»t«e»str. 317. Telef .488 Lranü 21
UMSONST ERHMXEN SIE

Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett'
Erspart ein Zimmer ! In Preislagen v. Mk. 12V an!
In ein Bett mit Bezug

vrrwandclbare U/IIvlUwIlvH Mk. 27, 32 , 40.
Feldbette», Klapp-Seffel, Schüler-Pulte. (27238

Friedrichste.

■Prachtkatalogund Kauten-aai
«ersagenVenicddportvt'agcn

ÜALLEIMtfiffikianPmeichtfemdei»M
Kinderwagenfabrik »

geniessen Sie beim Verfeuern der

prielendorfer Brskefs,
Marke B . F ., welche den besten ITiiion-
brikets gleichwertig , aber trotz¬
dem bei

einzeln . Zentnern ä Mk . 1.10,
bei 10 Zentnern ä Mk . 1 .05,
in Fuhren 20125 lose oder
in Säcken . . . . . . ä Mk , 1 .00

gegen Barzahlung geliefert werden.
Ein Versuch überzeugt Sie. Prielen-
dorfer Briket wird, wenn einmal
gebraucht , durch keine andere

Marke zu verdrängen sein. 27237

Fricdrichstr,
46.nmaerwagentabriK •

jUltoucrbar.Orimma v5a. e

jSBttnflgeriicb
vernicht, alle gäul.
“ t u- zwischen den

Amt Schmelzen
im Geschmack,

t bÄochen ausreichend.
.Prvh-lubc 50 ,̂ Erhält,,
’7*. Drogerien, Par.uepots,n «iiesoaden:

b' e--">u-en oen

Itj, , ; *—6

*»»e£Ä ,s m wiesuaden:
Langg, 37

ilw*£ Är Reug. 14
«8# Bnrgstr , 5

Heberg, 39
Singjr;“' 6“3’ Taunusstr , 2;

•SMbw*

Orangestern und Blaustem feinste Sternwollen
Rotstem und Violetstem hochfeine Sternwollen
Grünstern , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Stemwollen!
Bezugsquellen werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige gt

Sternwoli - Spinnerei , flltona-Bahrenfeli
Alleinvertrieb für Wiesbaden

Wilh . Arnet , Karlstrasse 39. Telephon 4586
nach geistige!
und körperl,
Überanstren¬
gung , Aufre-

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen(Wortschutz) über¬
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
Servinum . garantiert frei von Morphium, Opium u. dergl . Giften. Bestandt. ■
Lecithin 1 (Hauptbestandt d. Nervensubst), Bromcte 30 ln 30 PastiUeo. Erhältlich
Bit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä M 3 .50

Depots iu Wiesbaden : Izöwenapoth . , Taunusapoth . FI7A

Trinktwirkt vor-
v l dw .- 3 . 1“• Reformhaus
■ Rbcinstrakie 71.

vielen Jahren
bestens bewährt«ü Aascnen-

latente. Ein Druck u.
c,Ff“e,r- Vernickelt
Stack Jfk .l - , 3Stück
i • Dasselbe in

eleganter uni besserer
Ausführung

Stuck Mark 2.25,
8 Stuck Mark e.A
T̂ k ub?r hlle Arten

, ,UtrIe "S #,
n̂ V !5mpen’Uhre"

an\0d w0,'d,Warer‘ ®tc-
„ ‘ti , ^ i' ^ rverkäutcr
05 Kata'»B Porto extra.
;Us’ Hannovei S5

\vm8t Ein  Varench wird Sie von <J. grossartig.
Wirkg . überzeug . Nur echt i. Origpack^

Jy Rimoain -Stem u. grünem Versehlnssstr.
^ i . gelb -rotem Cart . Bergest .i .d. Fab .Boohum-Y Riemke,Bergstr.41. Foluchnngen weise man
anrück . Zu haben in den Apotheken . Preis 1,60. J

Deutsches Pilsner.Kronen -Gold (General -Wopot Br . Jo Mayer , WSesliaden,
Tannnsstiassc 20 . Telephon 106 n. 2861

M. Holländer , Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Br . Kurz . Löwen -Apotheke , Langgasse 37,
J . l . an , Viktoria ;Apotheke. Kheinstrasse 41.



Nr 36

Zu vermieten.
fit Haus z. Alleinbew, 5 Z-. K.

u. Zubeb» Gas u. W-, Gart . z. vm.
Wwsbad.Str . 22. Dotzbelm, 754

Bäckerei nebit Lad. u. Wohn.
,um 1. Juli su wenn. Nab
Nkeinaauerstr . t>. vt. r ._ 27600

Gärtnerei.
ca. 200 Ruten, m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, sur ca.
800 Fenster vorband ., zu verm
Näb. Büdinaenstr. 4. 1. 2 (00g

Wohnungen. I
8 Zimmer.

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrläiakll.Wohnungen

von 8 Zimmern , ö. Neuzeit
entivr . einger, sof. od. spät,
zu vernl. Museumstranc 5.
Bureau . >27100

7 Zimmer.
Kirchgaffe, Ecke MarktstrabeWs Poulet. 7SS. u. K.

im 3. St .. Mete 800iJL .Mt
1 Avril z. verm. Aust .wird
a.' d Kaffe d. Geschäfts erteUt.
Ansus. v. 2—5 Uhr. - 2746,

6 Zimmer.
Lobbeimerstr . 58 nabe « aifet-

Friede .»Rina . in rub. E>ause.
2. Et . herrsch. 6-Z.-L,., Bades»
Balk. u. reickl. .Zubehör v.
Avril o. früh . Nab.,vt .̂ ^ ..

Langgaffe 10, 1 u. 2 ie 6 ob. 8
Näb nur Kaii -Friedr .-

Rinn 55 2. de Fallois -norg
(,)V„—iPA. _ _ °087

_ 5 Zimmer.

-Izlj
^ambachtal 14, Gth. Part ., sof.

u 2 Et. v. 1. Avril , ie best, aus
8 Zimmern . Balk. -Aub, sofort
zu verm. Näh. bei (5. Phtlivm.
Ta mba chtal,12. 1._ 27102

Dobbeimerttr . 64. 2., mod. 5 3 .-
Wob», z. vm. N. vt. l. 26988

4 Zimmer.
Albrechtttr. 36, 4 Zimm.-Wovn.

m. Zub .. 1. od. 3. St . Anzns.
. vorm . Näb. b. Fr . Rauch.
Näderstr . 35._27104

Kaiser-Friedrich -Ring 6 ist die
3. Et . 4 Zim. u. Zubeb. v. 1.
Avril z. ve rm.̂ Nah. t. - 146j.

9Jloti6itr .T0 , 4 3 ., K, Keller.
2. St . z. vm. Rah , v. 27107

Rieblstr . 3. i. s. r . Hause, sch.
^ 4-Z.-W. l3. Et .) auf 1. Ott.

zu verm. Näb. vt._ 27160

kckWlMIlgiMZbn
Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Badu.Zubeh.,Aufz.,clcktr.
Licht, Zentral -Hcizung so¬
fort z» vermiete». Näh.
Tauuusstratze 13 . 1
St . 27110|

Samstag_
Knausttr . 1. 3-Z.-W. sos. od l.

Avril i.  v . N. Platterstr . 76
_ 2711d

Michclsbera 21, sch. 3-Z.-W, K.
M. u. Keil, zu vm. 6200

Rauentbalerktr . 5 sch. 3-Z -W
a. 1. Avril verm. 27282

Rieditr . 23. 1. 3 Z. u. K. m.Abschl.
z. Avril zu verm._ 2<340

Rödcritr . 15, Ecke Rümerberg.
3-8 .-W. Näb. Mednerl . 674

Scerobenktr . 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vbb. 1. r . 27120

Stiitstr . 4. 3-Zi »>m.-Wobnunk>.
Parterre , m. Balkon , an nur
ruhige kinderlose Leute oer
sofort z. vni. Preis 650 .«
Näb. 1. Etage._ 2 . 121

Schachtttr.36.V.2. 3Z .uK .360M.
sof.od.l .Avril . Näb. 1 r . 2<-i96

Schönbergerstr . 6 a. d.Dotzh.Str
herrl . 3-Z.-W. neuztl,M .350 u.
M.320 m. Mans . vrsw . sof. z. v.
Baubüro . Göbenstr. 18. 2,12.

Webergaffe 56. Näh. 1.. 3 3 , ff,
Zubeb. v. 1. Avril z. v.

Wielanditr . 9. v. Z.  3 Z.-W. i.
Htb. a. l . Avr . z. verm. 27221

Wielanditr . 13. eien. 3-3 =33.
(1. Stock! v. iof. od. so. Nab.
das, va rt ._ __ J7125

Wielanditr 20, vart . 1. u, 4.
Stock, den . herrsch. 3 3tni»
Mer-Wobnunaen ver 1. Avril
z. vernr. Näb . dal. Seitenbau
2 Stock, bei Kiefer. 27224

Winkeler-Str . 8. 8-Z.-W, Htb,
sofort zu vermieten . 2<126

Borkstr. 7, sch. gr . 3- u. 4-Z.-W-
Sonnens . in. reich!. Zubcb . auf
1. Avril billig zu verm. 422

Borkstr. 18. nr . 3-Zim .=Wobn,
vart . u. 1. Stock, ver iof. 8
n. N. di. b. Petmeckn. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb, neblt Zubehör billig zu
vermieten . Näb. Borkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusitr . 7̂ vü

2 Zimmer.
Adlerktr. 57. fr . 53. 2 3 , Küche

und Keller._ 27129
Adlerstr. 62, f A “ |

1. Avril zu verm._692
Adlerstr . 66. 2 3 , Küche, sow.

Hartingstr . 1, ev. m. Gart .-
Benub . z. v. N. Adlerstr . 66.

_26423
Albrechtttr . 12. Stb . Dachst. 2

Zim. 11. K^ i._AMll ._ 6120
Adoltttr . 16. Stb . 1. St , 2 3.

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Nab.
Adol fstr. 14. Weinbdln 27042

Bleichttr . 13. Htb. Dchst, 2 Zim.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.l27130

Bleichttr . 27. Dachst, 2 3 . und.
Küche ._ 27131

Bülowitr . 4. Stb , 2 Zim . u. K
s, vm. Näb. Vdb. v. r . 2,13 :-

Dobbcimcrktr. 6 H. Dachiv. 2 I.
_ 270i)o

Dobbeimerttr . 18, Mtb . 2, vi. 3.
_feil t, s. verm._62,6
Dobbeimerttr . 98, Mtb . u. H.

schöne2 Zim, Klicke. K. soff

Wiesbadener GcneralAnzetgcr II Februar

3 Zimmer.
Aarttratze 60 sch. gr . 3-Z.-W,

1 Ms, 2 K, Pr . 450

Adlerttr . 19» sch. 3 3 .=?B.„| of.
Adelbeidftr. 21. Gartenbaus 2,

3 Zimmer , Bade - Abteil,
Küche, gr . Mansarde . 2 Keller
ans 1. Avril billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst nn
Bureau Parterre . 2<304

Adelbeiostr. 83. Htb- v, .3 Zim.
Kücheu. Zub . z. 1-Avril z.̂ vm.

' slbeicNäb Adelbeidftr. 93.1. 27292
„nttr . 22. Htb, 3-Z.-Wob.
M z. v. N. B. 2 1. 27050

Dobbeimerttr . 105. mod. 2-Z.-
Wobii. i. Mtb . u. Stb . bill.

_zii ^ verm ._ _ 27177
Dobbeimerttr . 126. Gartenb,

2-3 .-W. zu verm.

v. 280 M. an.

Eckernfördestr. 3, H, sch. 2-Zim.-

3,
vm.

Bertramttr . 22.
300 “

Dobbeimerttr . 98, Vdb, schöne
3 Zim, Küche. Keller sott zu
verm. Näb. 1. Stock l. 2<007

Dobbeimerttr . 105. Vdb, 3-
Zimm.-Wob», mod. ausgest,
bill. zu verm. _ 27197

Drudenktr . 8. 3 Zim . u. Zubeb
Näb. Vdb. 1. «stock. 27113

Eckernsördettr. 3, H, sch. 3-Zim.-
^ Wobin Näb. Part , links. 27211
Eckerniärdettr. 12. 3 Zimmer-

Wobn. m. Bad u. Man ?. 1.
St , ver 1. Avril z. verm.
Näb. bei Laus . 27222

Georg-AUgutt-Str . 6 lNeubaul
schöne 3Äim .-Wobn, 1. Stock
ioal. z. v. N. das, vt.r .<27000

Helenenttr . 17. 1, 3 Zimmer.
1 Kücheu. 1 Keller. H. pari,
so?, billigst z. verni . 27198

Helenenttr . 17. 1, 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. 1,
soi. billi gst s. verm. 82719

Hellmunditr . 12. 3, 3 Zimmer.
Küche. Kabinett u. s. Zubeb.
v. 1. Avril z. verm. Nab. un
Laden. _ _2728o

Hcrderstr . 7. Vdb, 3 - Zim.-W.
ver 1. Avril zu verm. 27401

Hermannttr . 17. Vdb. 2, 3 Z.-
Wobu. n. Znbeb. z. vm. 27527

Hermannttr . 21. b. Wiegand.
?,Z. n. K. z. 1. Avr . z. v. 27223

Jabnttr . 40. Gib. 3-Z.-W. l ^ lv.
Jahnttr .44,H.v,3 -Z.-W.ni.Zubeb

Mil . 26 Mk. N. Rbeimtr . 107, v
27535

-_ r. 9, 2-Zim.-Wvb»,Hti
Näh, das, im Laden. 2i26<

Eltvillerttr .16H.28 .W.s.o.sv.636I

Stell, iof. zu verm.
Faulbrunnenstrabc 7. 1. Et,

2 Zimmer , 1 Küche, 2 Maus.
zu verm.

Wobnnmi su verm.

i . Stock.

Goebenstr. 19. Mtb . u. Htb,
Z. u. K. zu,verm . „ 2<  1

.allgartcrttr . 7 2-Z.-W. Bi
o. Stb ._ 276

20 M.
Hellmunditr . 42. 2 kl. Zim., nn

Zub. soi. z. v. N. l . ^ t.

Jügrrstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm. Ha.7142
Karlttr . 36. Stb , 2 3 , .« . und .

Kell. sor. z. vm. N. Vdb- 1. v

Kaste lstr. 415. Mansardw , 2 Z. ». H
K. sof. 0. sp. z. v. Näh. 2.St . 1

6377 H
Kcilerstr. 3. Maus , 2 Z. u. Küche. . .

Part . 1 Zim. u. Küche aut gl. H
od. sv. zu vermieten. <18

Kiedricherstr. 12 2-Z.-W. ». Ab-
schl-, Mtb , ioi. z. verm . l,u - H

Kl Kirchgaffe 3. 2-Zim -Wobn
mit Znbeb, sowie Laden mit
2 Schaufenster zus. vd. geteilt H
z. v. N. b. Nudolvbs das. 27409

Labnttr . 22, 2-3im .-Wobn. mit H
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa-
nenrcmise sof. zu verm. Näb. H
Brauerei Walkmühle. 27054

Langgaffc 24. Bdb, Hutladcn . H
Mani .-Wolm, 2 Z. u. K, v.
sof. zu verm. 2<4ol

Lebrttr . 12. 2 3 , ff. 11. Stell. z. v. H5948
Lotbringcrttr . 27. 2 3 , St. i. Ab-

fctiluft. H. neu berncr.. s. sof. H
z. verm. Nab. Bdb. vart . 0202

Lotbringeritr . 34. 1, 2 sch. 2-Z.-
W. «350 u. 430) z. v. 27614 g

Lnrembnrgttr . 7, 2 Z. ». ff. i.
Abstbl. Stb . Dack, u. 2. St.
Näb. Vbb. 2. l. 25616 K

Nerostrahc 24. Tacbmobnung 2
Zimmer . Küche und Zubehör L
uns gleich z. verm. 27567

Platterstr . 42. Mansard .-Wobn. L
2 R. u. K. soi. zu vm. Näb.
das. im Laden od. bei H. L
Jabn . Karlstr . 31. 3. 27149

Rauentbalerttr . 9. Mtb u. Htb, 8
sch. 2-Z.-W. a. ss. v. so. N. V. q27150 '

Rödcrttr . 25. S . 2, 2 3 . u. K, 19 ff
Jl,  z . vm. N. Bdb. 1. 6143 ^

Rheinttr . 50, 2 gr . Z, K, K. u.
kl. beizb. Werkit. z. v. 27595 «

Siheinstr. 50, 2 gr. Zim, Küche, ff
gr . Keller billig zu vm. 27880 ;

Rbeinttr . 71, Stb . 2, 2 Z, ff, *
ff, mtl. 28 Jl.  v . 1. 4. nur
an 1—2 rub. Vers. 'i £i 3

Rbeingaucrttr . 6. Htb, 2 Zim.
n. Küche auf 1. Avril z. verm.
Näb. Vdb. vt. r . 27529

Rberngaucrstr . 14. Htb, 2 3 . .
11. Küche zu verm. 2<152 il

Rieblstr . 11. 2 Mansard .-Z. m.
Stüche in rub. Hanse an stille 9
Leute bill. zu verm. 27155 q

Ricblttr . 17. 2- u. l -Z.-W. im
Htb. aus ül. 0. svät. z. vm.
Näb. Vdb. vt. 27156 --

Roonstr . 15. Htb, kl. 2-Z.-W.
ss. z. vm. R. Mtb. vt. 27107

Römerbcrg 6. V, 2Zim .u.Küd,e
v. 1. Jan . z. vm. 27159

Römcrberg 24. 1, 2 Zim. u. K.
nl. ob. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 27t5

Steinnaffc 25. Bdb, eine Dach- £
woliimnn v. 2 Zim, l Küche
ü. Keller z. verm. 7<2

Steingaffe 31. Wobn, 2 Zimm.
11. St. a. gl. 0. iv. z. v. 276 11

Schiersteinerlaudstr . 8, an der
Stas, 2VZ.-W. im Htb. bill. z.
vm. Näh.das. b. Klubbcrg 690

Sdiächtitr . 8. 2 Z.-W. gl. ob. sv.

Scharbittr . 11. itfi. 2 Z.-Wobn.
v. soi. 0. ?lvr . z. vm. N. d̂as.

S » ulgaffe 4 2-3, -W. z. vm v
sof. 0. svät. Nab. Htb. 1. v»<<

Slhwalbacherftr .89.2-Z -W.v.sof
0d.l .Avril z.v. Nüü.2.St .«26938

Walluscrstr . 7 irdl . 2 u. 3.-3 .-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Vdb. vt . 27601

7 Wellritzttr . 48, M, 2 Z. u.K. z.vm660
s Wettendttr . 39. Htb. D, 2 Z. u.
- Küche zu verm. 271(>5
\ Wettendttr . 42. 2- lt. 3-Z -W,
1 m . Blk. 11. Bad. für. 2<16b
2 Wiclandttr . 9, v. r , 2 Z.-W. i.

Stb . n. 1. Avril z. vm. J7l-L
1 Wielandstr . 20, Stb , fdi. 2-Z.-W.
. v. 1. Avril an rub . Leute z. v.

Näh. das. 2. St . b. Kiefer. 27331
; Wörthttr . 28. Htb, sch. 2-3 .-

W. ss. z. vm. N. Vdb. 1, 2<lt>7
9 Wörtbstr . 26, Vdb, Mansard .-
1 W , 2 3 . u. ff. z. v. 9c. l .,St.
r Dotzheim, Wicsbadenerttr . 22
f 2 bis 3-Z.-W. z. verm. Näb.
[g bei Schneider. 757
- 1 Zimmer.
4 Adlerttr . 45, 1, Ecke Röderstr,

1 Zim, kl. Küche z. vm.
1. Adlcrstratze 46, Dach-Wohnung
? von 1 Simntcv, Kiiche und
y. Keller zu wenn. 27564
V Adlerttr . 60, 1 gr. Zim. in. Stell.
V z. 1. März od. 1. Avril z.̂ v.
2.  27o30
59 Adlerttr . 63, 1 3 , ff. n. K l.
(i. Oft . z. vm. - 7168
2 Adlerttr . 65 1 Z. „ . St. v. Mvrn
1 27169
1L> Adlerttr . 66, Bdb. vt, 1 3 .. K,.
,t ff. iof. ob. iv. b. z. v. 27053
16 Adlerstr . 71. gr . 1 od. 2 Z.-W. m
, Küche». Stell, sof. z. vm.
17 Bülowstr . 3. 1Mans .z.vni. (27094

XrX U. w Ol»*»*
sof. v. sp. R. Adlerttr . 66. i.

artingttr . 6. I -Zim.-W. , . v
v. sof. N. v. Svrenger . 271 t8

Kell. zu verm. ' 27181
cicnciiur . n . amu. >. - o *«*-
met n. Küche z. verm. 2706
elencnttr . 16. Htb. Dach, ein
Zimmer . Küche u. Kell. z. vm.
Näb. Vorderb . 1. St . 601
elencnttr . 17. 1, 1 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. Vdb. 1»
für. billigst s. ve rm . 27196
ruinuuuur. ‘t-s, pim.*
Keller  iof . z. v. R . l . S t.

1. z. vm.
545

i'cmuuufic. oi *»»»»*'»'
Küche h.  Zubehör sii verm
Näb. b. Benz,3 .,St .. l.
ockttättcuttrabc 8, 1 Zimmer
». Küche. Seitenbau , su ver¬

bieten ._ 33 i.
arlttr . 42. Froiitiv , 1 Z u. K.
an kinderl . Leute ioi. z. vm.
Näb. 2. Stock,_ 5929
eüerttr . 15. Gib, 1 Z. u. K. u.
2 3 . u. K. v. 1. Avril z. verm.
N. Wilbe imine nstr. 14. vt. 02,1
iedricherttr . 12. Stb , Frtsv .„.
l -Z .-W. i. Abschl. v. iof. ^11--

ndwinttr .' o. D , 1 3 . u . K. m.
Eil asabschl.  z . verm. 2to03

udwinttr . 8. Htb. 2. 1 3 . uff»
Keller. 17 M._ 27180

udwinttr . 26. Dachwob».. 1 3.
u Küche, bill.  z . verm. 2,092

Marktttr . 8. kl. W. z. vm.27195
loribttr . 50. Frtiv , grob. Zim.
nebst Küche auf Avril . 27.169
erottr . 10. Mans .-Zimmer n.
Küche v. nl. od. svät. Nah.
das, od. Mor itz ttr . 50. 27060

Ncrottr . 29, 1 3Tm . K. s.27186
Neitelbeckttr. 21. Fsp. n. K. 27212

rranienttr . 21,Stb , Aisd, Z.u.K.
z.vm. Preiscrm . neg. Hausarb.
Näb. 2. St ., Vdb._ 6297
lattcrstr . 26 1 Zimmer und
Küche i . Abschl. sofort._ 670

Hermannttr . 7. 1 l, srhl . möbl.
Zim. 3,50 M. wöck. z. v. 6350

Herderttr . 3. 1. m. Z. m. voller
Pension 45 Jl.  v . Man , v.
Woche 11 J (._ 6068

Hellmundttr . 27, H. 2 r , schöne
Schlafstelle frei._6392

Hellmundttr . 36. 1. 2 ine. Herr,
od. Geschärtsirl. erb. sch. nr.
Zim , 2 Bett , n. Pens , bill.

_ _ 5933
Karlttr . 18. 2, m. Viani, b. z. v.

Karlstr , 21 M
Karlttr . 39. 3 nr . ich. m. Maus.

371
Luiscnstr. 18. möbl. heizb. Mans

ianch uiimöbl.l bill. z. v. Näb
Bdbs . 1. St._428

Michelsberg 12. 3, möbliertes
Zimmer zu vermieten . 6,0

Okanienttr .!12,H.3, m.Z.z.v.6324
Platterstr . 8. P , ein sch. möbl.

Zimnier zu verm._ 2<002
Röberftr .7,P , eins.mbl.Z . ,27063
Rödcrttr . 11, sch. möbl. Ai ans.

z. verm. Näb. Part . 27604
Römerberg 5. b.Kavvm .Z. 27414
Seerobenstr . 2. 3. Et , erb. anst.

Geschästsi. g.K.n .L. a.gl. 6036
Tcharnborttst .15,3 r,a .m.Z.27326
Schwalbacherttr. 23. 3. r , irdl.

möbl. Zim mer, ». vm. 27531^
Wellritzttr. 21. 1, möbl. Z. z. 0,
_ 26956
Wellritzttr. 48 H. vt, m. Z. z.vm.

_ 5931
Wellritzttr.55. 2 r„ eins. m.Z. a.F.
_ _ _ 27368
Zietenring 6. Htb. 1. l. m. 3.

_ o074
Wobn- u. Schlafzimmer, auch

einzeln, an besseres Fräulein,
welch. Familienanschl. wünscht,
preisw . z. vm. Näh. i. d. Erv.
d. Bl. _ 27496

Bei best. Dame i. Villa . 1. Et
dir. a. Kurvark ik. Kurtarel.
Haltest. Han dnstr, möbl. Zim . N.
Parkwen2,1 ia.d.Parkst .127437

Läden.
27430

. . . . . Zim.
n. Küche auf sof. z.vm. 27427

Karlttr . 2. 3 Z. u. K. z. v.
Kavellcuttr . 1. 1, 3 Z.-Wobu,

460 Jl, z. verm, vrm. 10—12
11, 3—5 Ufer anzusebeu. Näb.
Dambacht al 2, vt._ 27501

Kirchgaffe 17, irdl . Tachw m. 3
Z. K. su verm. 26944

Kleittstr. 15. 1. U- 3- Stock, eleg.
3-Z.-W. a. gl. od. sv- r. v. Nah.
Wielandstr . 13. Part . 2711-,

eine Wobn, von 2 Zim, K.
u. Zubeb. v. Avril z. verm.
Näb. Vdb. vt. l. 27286

Hermannttr . 9. 2 3 . u. K. gl.
, od. sväter zu verm . 27141
Hermannttr . 17, H. 1, 2 Ziin -

Wobn. n. Zubeb. vm. 27527
Hermannttr . 19, 3. l, 2 schöne

nr . Zim, gr . Küche, Maus. 11.
2 Kell. f. 390 Jl  z . 1. März
od. sofort z. verm ._ 599

Hochstättciittr. 8 2 Zimmer und
Küche im Vorderhaus su
vermieten. 530

Drudenktr . 8,1 Zim. u. ff. a. gl.
3. vm. Näb. Vdb,,18St^2710<

Eiconorcnttr .8. 1Z. u .K. z. v.^ ,
Fcldttr . 12. 2mal 1 Z. u. K. soi.

od. svät. z. verm. 2<172
Frankcnttr . 13. Stb , Dackiwobn.

s. verm, 300 Jl.  N . vt. 26J8a
Frankcnttr . 16 fr , neuberg. D.»

W, 1—2 3 ii, ff, z. v 2<174

IUUIU. XX, J- U.
Wobnung iof. s. verm. Ne.u-
bergerichtet._ 27180

Wobnuna mit Ablch' itb,ver
sofort od. ,sväter . _ 2_<287.

stbarnborttttr ? 9. 1 Z.-W. ver
soi. od. 1» März s. vm. 27502

ich!achthausttr .55, Dchncsch.,1 Z.
u. K. an rub . Leute sof. z. verm.
Näb. im Kontor . 635a

v. Näb . Mtb . vt. 27189
-ckwalbacherttr. 67. Mans .-W,

1 Z. ii. K, zu verm. Näb.
1. Sü _ 27138

saiuur . ©Ht <iuumiii ., J u.
2 Zim . II. Küchez. v. Näh . das
b. Mahengeil ._ 27095

Q eere 4immer.
niui > fi .» ^ "*
stellen v. Möbel z. verm . b- <»

Adlerttr . 65 1 l. Part .-Ziin . nl.
27068

_ 27532
Faulbrunncnttrabc 7, 2 Man-

sarden zu vermieten . Näb.
bei Gustav Gottwald , Gold¬
schmied. _ 6382

Friedrichttr . 55. stb . r , 2. l,
schön, frdl . Zimmer , leer od.
eins, möbl, bill. z. verm. 6250

Gneisenaustr . 16. Mansd .-Zim.
mtl . 6 M. z. v. «Nitzschei. 26957

Hclcncnstr . 5. 2 ineinandcrnc^
Mansarden zu verm.  6332

Hellmundttr . 29. l. s. Ms. b. s.b. s. f.
27067

Ludwigttr . 10, 2 gr . beizb.Mans.
monatl . 14 Mk. zu um. 0331

Rerottr . 20, nr. bzb. Maus . 62 19
Niederwaldftr . 1» vt. l, bzb. M.

27499
Rödcrttr . 7. P , l. beizb.Z. >27027
Schachtstr. 11. 1, leeres Z. soi.
_ ü91o
Scharnhorstttr . 46 l. Mid .̂ m
Schulberg 8, heizb. Mansarde an

anst. Mann zu verm. 723
Steingasse 28, Vdb, nr. bcizb.

Zimmer z. verm. 27367

Frankcnttr . 17. Dach. 1 ,ff.

Göcbenttr. 19, iWttO.."'
Wohn, zu verm. 21V01

Wellritzttr . 21. 1 t. 3 . i.  v 26956
Zrellritzttr .48. l.Mans . z.vm. 662
Wcstendstr. 28. beizb. M. n>. 654

I Möbl  Zimmer . I
Arudtstr . 2. P l, in. 3 . 3. v. 0105
Babnbosttr . 6, H. 1. r , eins m.
_Z . s-jiiit , liioiiatl . 20 Jl . 5914
Blüchcrvlatz 3, 1. r , m. 3 » in.
Pc „ s,_ 27564
Blücherttr .9.H. 1, erb .2Arb.Lg,

2. 30 m. _6b£
»x cherttr. 17. 3 l, l sä' , möbl.

Zimmer mit Frühst , f.
zu vermiete »._ . (6;)

Dobbeimerttr . 86, Mtb . vart . r,
schön möbl. Zimmer zu verm.
Preis 14 Mk._6355

Dotzb.Slr . 98, V.ll,sch .m.Bkb-Z.

Goet bestr.23.1,n.»iöb>.Z.z.v.636Ü
Goebenstr. 30. Vdb. 1. v„ schön

möbl. Balkonzi»,. an Dauer »' ,
kos. billig zu vermieten . 750

Adlerttr . 15. Lad. m. 1—2 Zmi.
rc. sof. 0. so. 3. v. N. nebenan
Friseur -Geschäit. 2 <0r

Albrechtttr. 46. Lad. m. W. a.
l . Avr. z. vm. N. B . 1. r . ^-voi.

Goebenstr. 32, Lad. m. Nebenr,
ca. 60 Quadratm , u. Lagerr,
s. a. vass, auch z. Unterst, v.
Möbeln, au? kürz. od. läng.
Dau er zu verm._ 27072

.. 32S -°
Lad.-Z. ss. s. v. Näb. 3. 27074

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. svät.
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich f. Kurz- >,. Wollwarcn.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näberes HeUmundftrahe 5.
1. Stock links._ 2 7705

Hellmundttr . 42, Laden m. sch.
Wob», wi.z. v. N. 1. St.

Jabnttr . 34, Laden m. Wohn. z.
verm. Näb . 2. l._ 6217

Kcllcrttr . 7, Laden, mit od. ohne
2 Zimmer -Wobnunn. sofort
od. sväter z. verm._558

Langgaffc Laden zu vermieten
Näheres Kaiser - Fricdrich-
Ring 55, .2._ 6086

2Schaufenst,35arngr,
«aven z. vm. Räb .Wilb. Ger-

bard , Mauritiusstr . 5.27977
Marktttr . 22 ist ein gr. Laben

mit Wobn, bedeut. Lagerr,
Werkstatträum , usw, zu vm.
Näh. das. im Glaswarenlad.
vd. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41._ 27076

Oranicnftr . 55, Näbe Kaiser-
Fr .-Ring . Laden ni. 3-Z.-W.
n . Zubeb. weg. Geschaftsver-
legunn sof. zu vm. Für led.

, Gcschäft,gceigncü_ 2<078
Walluscrttr . 19. Laden i. Kolo-

iliaiwarengeschäft . u. Wobn.
z. vm. Näb. vt. l. 2<9<8

Werderstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum , Goebenstr. 18. 27400

Laden mit Einr . u. Ladenz.. vass.
f. j. Gesch, mtl. 25 M, Ludwig-
str. 10z. v. Näb. ?)orkstr.l2 .(703

Kteiner Laden, in den, bis jetzt
eine Schuhbesohlanstalt gut
floriert bat. v. 1. ab zu verm.
Preis 175 Mark jährlich. Fr.
Elise Maab , Dotzheim. (27536

1 Werkstätten efc.
Dotzbeimerstr. 88. Werkstätte

60 " Mrr , zu verm. Näb.
bei Albcrtb._ 27194

Dobbeimerttr . 105, Werkst, u.
Lagerräunic , ganz vd. geteilt.
bill . zu verm ._ 271<9

Fcldttr . 13, Stallung mit u.
nfeni1 Wobnung z. vm. 27217

Hallgarterftr . 7 gr . Werkstatt.
Stoll 11. LLoimnnn. 27602

Herderttr . 35. gr . bell. Hafk, für
Biktual .-Lager. Nah. Lurcm-
burnttr . 9. vt._ 2<088

Stallung 27083
antiuitr .lOs. vm. N.Adoifstr .6. 1
Seerobenstr . 33 Werkst. 0. Lag.

_ 27001»
Schariidorststr. 46 Werkstätte 0.

Lagerrnnm z. l . Avril z. vm.
_ 27429
Schulgasse 4 1 Werkst, z. vm. v.

sof. 0. svät. Näb. Htb. 1. w>76
Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl.

ni. Wohn, s. verm._ 26044
Wellritzttr. 16, Stallung kür 10

Pferde , auch für andere Zwecke
zil vermieten. 761

Wellritzttr .41.Waschkü
ttatt .groh u.bellm.2- ,,
v.1.Avr.Näb.Vorkstr7

Wettendttr . 29. 8^2 od. 3 3 .-W. z. vei.
Wielandstr . 9. eine^

vd. Lagerraum an
Gcsth. a. 1. Am . z. JL"

Wielandstr . 13. äkmj
Lagerraum , hell u. tm»
das. Part . _ 1*■

Wiclandttr . 20, f<fiönr5iL M
nerräumc . evtl. a . SS » .
Werkst, v. 1. Avril , 'LiNäb, Stb . 2, b.
Die v. Herrn ©äufetmi

Becker innegeb. WrrkMÄlzus. od. get. an rub
als Werkstätten 0. 8« ^ »
m. u. obne Wobn. n. f0t*
zu vm. Näb. Kl. Weber»-
bei Kavves . .
?)orkttr . 7. Flaschenbier

u. bell. n>. 0. obne 2 Z
Wobn, m. 0. obne M»
1. Avril bill. z. vê Z
Grobe Lagerräume

Werkstätte billig zu vermiß
Aorkstr. 29. 2. I, oder
ritiusttrabe ^ 7, vt. ' ^liltlii
auch als Lagerräume verim
bar . billig zu vermieten ,
Vorkitratze 29. 2. l. und «ritiusstratze 7, vt. m

Suchen Sie
Personal?

So geben Sie Ihre Anzeige kii
9 Uhr morgens

in unserer Hauptgeschäft*
stelle Mauritiusstrasse 12u),
Die Anzeige wird dann m

12 Uhr
in den Händen zahlreiche»

Bewerber sein und um
12V, Uhr

haben Sie unter Umständen die
Stelle schon besetzt . Die Zeile
unter „kleine Anzeigen“kostet
im Wiesbadener General-

Anzeiger

nur 10 pf$.
! § ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Stellen finden.
Männliche.

_ Gute Existenz
bietet iich strebsamem Herrn,aÄ
best. Arbeiter durch den Kami.
Detail - u. Versandgesch. J -br
Gew. Mk. 6000. Ob. u. SSt. 1»1
a. n (fru . b. Bl . M

r ’ff -h
•jnni ' iioequaiiajqssojgasWiflj
-{ayris Tyojsu jn̂ JiaaA **BI
—‘•snuiS So|«iB3-iqo«Jd 'WJ
-nan pun -ota uaqoag wmtwjagoots- «u*Z uazilis■
•jeidBd ‘uaisnoiBf xntainoJtWiioi’qajpq -lqs« ' n,sqqsK*»° 'P

?qi-r»8SZ 'SfAOJd *SS0|01|
U9J0 J1

WerreiftM
»Sg
z. Vertriebe c. fetichofl. entum
katb. Werkes m. Zwecky
vorziigl . ev.

Verlagsamtalt Mar« . »ii». Mtichaclki'^'vUL.
Hoben Vcrdienu mümtdA,ni.vorzügl. Krauterieifc

u. Land f. alle .oausier.u.un
sucki,vaff.a.f.Frauen . Ri».«
Lcivzig-BöblMbrenk — ^

Zum Verlaut v. Mu-cM
11. Vanillc .werdenubi .anu

Haasierer ^
G. Ullrich . Mtnnz -ME
Käaerttratze '' -s

In - Hausvuriaie . d r ° ^
Fubrw . umgeb. k, sei.Sonncnbtt "

Ban

Arankfurt a. M .
Ordentlicher -ästiger

Hilfsarbeiter
Lehrling für

fuckt. Naberes in
dieses Blattes . _

Malerlehr«

Slh>«ffnlcM
iKAInfferd Bleichst^

ZüjutldtrlthM
Schloffcrlebrling sei-

bera 23. —

WlflWjg«
Zu errr . t. d. tst-



Samstag Wiesbadener General -Tlrrzeiger 11. Februar Sette I»

bzUk-Vel-li-kiel - gesucht
I jfagmalten ausgedehnten Bankfirma , speziell für

4ß eIn r Geschäfte , unter günstigen Bedingungen.
t° D -«ap tfut versierte Bewerber wollen sich melden

M ^ VoA an die Exped . d . Bl. _ 274-28

CSÄÄ
^ -en halben Tag

K KM eUx/Ks ." tW °an27585

tiaĉ Kost̂ ' rrnv
uarbeiterinnen

gsbl tt . « l. Sang-

27432

'“oLhunte. üiidinaffe 17, 2.
SiTFamt d. BügPi

--Minmädchen
«int bötßctl. focöcn !!.

ZLEG
(LHsuckt zum 1-,. ds.
"" März. Vorzu,teilen von

- „ z—4 Ubr. Frau vonS«ielaiidstr. 6,1> 8*
JImTü.  Landf. Hausarb.9. 2. St . 27»94

wft & Ä
IjkTitMx.  28 . Borst.
jfadcBien

sofort gesucht. 27590
ftr a . krbenhelmer vobe.

bis 15.» ois ro. Februar ein
braves sauberes Mädchen

Kvogel. Gobenstrabc 23.

Tüchtiges Mädchen
Februar gesucht- M°r>h-' !U. v..ber Tbeiv. 2,010

V/eiblicke.

»pläu!«iingl

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S ., Gneisenaustr . 19, 2. r.
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Kiedr. Str . 10. Vdh.Frtsp . (510
Ein Mädchen v. Lande s. Stelle

inkl. Hausb a .liebst, bei Kindern
N. Scharnhorststr .12. i. Tr . l. 689

Gebtld. arbeitsfr . Fräulein,
in Nervenvfl . erfahr ., sucht zum
15. Febr . od. 1. März Stellung
bei Dame od. im Sanatorium.
Off. m. Geb.-Angeb. an M.König.
Grabowsee b.Oranienburg .27581
llähnnm ^vivs. sichi. Kinderkl.
ranSlRlin u. » usbeffern. (741IIUIIUIIH Schwalb. Str . 23. 3 r.

Mädchen f. Monatsst . v. 9- 4»
Off. u. Wt. 191 a. d. Exp. 6371

Näberin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Skerostraste 9. 2.

Suche für nachm. Wasch-,
Putz- oder Näharbeit Römcr-
berg 1. Stb . 2. 779

Fräulein ges. Alt . s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. sof.
«intr . Off. u. R. H> hauvtvostl.

4757
Best. Mädchen sucht Stelle als

Zimmermädch.Ii.Hotel z.1. Avril.
Off. an Fr . Krieger -Duisburg.
Grabenstr . 6. 4. 27603

Aeltere Näherin für Wäsche,
Schneid, u. Ausbcssern s. Kund.
Auch halbe Tage . Rbeinstr . 75,
Mans . 524

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1. 452

Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬
lichkeiten. n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Ein 19 I . a. Mädchen.b. Liebe z.
Kind., etwas koch.u. Hausarb .v.,
s.St .inbeff.Hausc.Baumstr . 3. 3. l.

543

Üsnniiehe. _

&3una?rKaufmann sucht Be-

Mtia . ev. Bertrauensst -, da
Smtion in jeder Höbe. Off. u.
s>. R. 5. Postamt 1._ 1-03

K sol. Mann m. langi . g.
i. ,. Stelle a. Ausläufer o.
f. dauernd o. a. ausbilfs-

weiie. Schwalbacherstr. 25. 2. r.
_ 4819

Tüchtig,jung. Mann
I. anf Kontor, Reife o. irgcndw.
kertrauensvost. KautionSläb.
X. Poitlaaerkarte 85. 1512
Zg.Leute such, v- 1. Avril eine

hausverw.-Stelle. Näh.Albrecht-
itr 4 Ab. 1. M. Bauer . 743

ik verh. Mann s. dauernde
St’Q. a. Hausbursche od. dergl.
Mcherttrabe6, Htb. 2. 4449

Lanaiäbr. Heizer iibern. noch
iriilie Heizungen. Monatl . 15 Jl
chrNtrabe7. Stb. 1 l. 3618

Durchaus zuverl.steif;.Gärtner
m.beit.©mofeBl. sucht noch einige
^°se;.d.W.Beschäft.. gleich welch.
M.A.Raier.Bleichstr.29,11.4455
„8WS. sol. Mann s. Stelle a.

lulcr ob. sonst. Beschäftig,
sauerftr. 4, Htb. 4 D. r.
Bl 2583
verbeir. Mann s. Stell,

msdiencr in einem grös;.
oder sonstige Bcschäf-
Erltkl. Zeugnisse und

°n k. gestellt werden. Osf.
^1 H., baiivfonstl ag. ö5i
;; Mann sucht BertrauenS-

"i-. Art. Kaut. k. g. w.-"r_H. 10. bauvtvostl. 2848
sburichc sucht Aushilfe

„°̂ °" enarb. Willi. ObluM .berg. Platte ,-&tr dT
i>ut. Leuan. sucht

ftr £ini !?elc()cr  Art . Ora-rl- Stb. 3. St 4iir>
«nn<militärsr .. s. St.

- 8|&; “• liebst, i. Welch.’ §>rschgr. 4 v. t . 817
6nM®cliĉ rJ - Stell , in

' ' '^ ^ bZnervenl.Mann
no* Offerten u.TOMj .lforffflr.13. 9 <4073

Eine ärztlich gepr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe 4. Htb. 3. 45?

Schneiderin sucht Kundschaft
Nieblstr . 11. Mtb . vt. 528

Anständige junge Frau sucht
MonatSst . f. morg. Näh. Felb-
straste 25. Bdb. 1. St . 3555

Perf . Maschinenttopferin s. St.
Näb. Oranienffr . 3. Hth. v. 410

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichste. 43, Vdb.D. r.
Jg . Frau snchtW.- u. Putzbesch.

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Blücherst. 9. v._474

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb . Nettelbeckstr. 12. 2 l. 332

Friseuse nimmt noch Damen
an Ndelbe tdstr . 99. Htb. 1. 453b

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
895 Aorkstr. 6. Stb .. 3. l.

Näherin sucht Beschäft. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.autz.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.
_ 262Perf. Köchin
Oranienffr . 8, 3, Stock r. 85

Monatöstclle oder Pubbesch,
u. kl. Wäsche wird äugen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. St . *340

Schneiderin s. Arb. Suez.:
Knabenanz .. Kind.- u. DauSkl.
Blilcherstratze 7, vt._ 4029

Büglerin sucht noch Prioat-
kunden autzer dem Hauke. Dotz»
betme rstr . 122, B db. 1 1157

Aushilfe od. Stundcnarbeit
sucht iunge unabhängige Frau
4655 Schierffeiuerstr . 20, M. v.

Tückt. Mädchen s. Monatsst.
2—8 Stunde » a. T. Dovb.-
Straffe 124. Mtb . 1. r . 4268

Persekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hanse
Stistffra ste 10, Gib. 3._ 4768

Welt. Köchin s. kos. Stell , b.
H. od. T . od. Eben. Näh.
straffe 32, Htb. var t._ 6161

Fräulein s. f.nachm.Beschäftig.
beiein .SchneiderinNäh .Exp.d.Bl.
_ 27586

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Ausbilfsffelle . Bleich-
straffe 35. Dack. 4274

verkaufen.
Immobilien.

-ir» ttCU,,c*,u  telegene vorm. Wcvers ' schc

^ Fabrik ^ ebiiaicle
E ai|C.ui l..r8Ünfti«cn Bedingungen sofort zu verkaufen. Dasselbe
Vrichj-t „ ?Lcm Licht- und Kraftbctrieb, sowie mit Wasierlcitung
: cta««,,„ tefinben sich die Gebäude in bestem Zustande; auch

^ ^ andcn. 27555
—. -lusku nst erteilt Adam Vollmer , Gciscnhciin.

Mit dem «. April d. IS .,
wird eine 1905 erbaute Halle
an der Aarffraßc Wiesbaden,
12 in lg., 5,20 m tief. 3 in im
lichten hoch, 1 rn Knie, Holzfack-
werk mit Backst., mit Ziegeln ge¬
deckt, äußerst billig anf Jlbbruch
verkauft. 6343
Wiesbaden , Sccrobcnflr . 16, l l.

taml! nr!if  Maschinen-
^eus f ^ L- wegen billigWiesln

758

cZt^ °^ »-̂ ->ch. an ver-
!!.Ä soff »•

' a -l »» a. d. Erv . 780

1 gut. Arbeitsvserd z. verk.,
unter 2 die Wahl. Näheres
Hall garterstr . 5, S tb. 1. 764

Ulmer Dogge, Hündin , 2 I . alt,
nicht billig , billig zu verk. ,777) Molkerei-Niederneisen.

Ein wachsam. Spitz bill. zu vk.
Bleichstr. 33. Bart l. 745
Raver 1ff/iiähr.,Prachthiindin
DUAvi , nii)- j,a Stainnlbaum,
tadellos in Form u. Farbe , sehr
wachsam, gibt billigst ab 632o
W. Serrmann , Sch.Aussicht 18,1.

Distel-. Stock- u. BluMnkeiü
Zeisige. Kardinale . Amseln usw.
b. z. verk. Totzb. Str . 17,Gth . 699

Kanarienhäbne u.Zuchtweibch
billig zu verkaufen. Oranien-
str. 32, 2. l. B. Rubrmann . 722
Kanarienhähne u . -Weibchen
lSeifert , vr . St .l, 1 grobe Hecke
zu verkaufen bei: Kugelstadt,
Michelsberg 12._ 6362

Waldvögel u. Ralletaube » jd.
Art Hübner . Hasen u. versch.
Hunde bill. z. verk. Dotzbeimer-
straffe 17, Gtb. _768

Kauaricnbähne u. Zuchtweibch.
b. z. verk. Wellritzstr. 20. H. 2..
bei Sckmidt. _6379

Kanarien , St . Seif ., bill. z. vk.
Ernst , Bleich str. 40, 3. 627

Kanarienhäbne , vr . Sänger,
billig zu verk. Mübrcnberg.
Rbeingauerstr . 24. 2.  6252

10 alte Gew., Säb ., Rcst.-Sch.,
Glas., kl. Fabn ., Stollw .-Schok.-
Aut., Flaschcn-Putzmasch. b. z.
verk. Karlstr . 21, 1._775

IS ieiita prima SauerM
mit Weingärung billig abzug.

Karl David , Biebrich,
Kaiserstr. 20. - 229. lb 1

fiel» !» lire»,Fpasier,
Rohre .Bauholz , 5toksöfen abzug.
Bierstadt . Wiesbad. Str . 2. 6374

Gutes Pianino . KallensÄrank,
Bukett, Kleider, Spiegel . Bücher¬
schrank. Schreibt , u. Betten bill.
6334 Hermannstr . 12, 1.

Erhalt ! Lteli - Leiii -öibpuIt

' °" ' °s/a'rkeö Bücherregal,
auch als Aktcnregal verwendbar,
billig. 4»« etl »e «tr . 5,  4 . St

Eine grobe Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Ocfeu.ncu,bill.
abzug.Hocbstättenstr. 2. 5854

Amerikarrer Gfsn,
gut erüalteu . billig abzugeben.
Näh, in der Exv. d.Bl . 25757

Gebrauchte
landwirtschaftl . Maschinen.

wie Säe - u. Mäbmasch., ferner
Wagen, Karren , Geschirre. Heu,
Stroh rc. abzugeben. Bierstadt,
Wiesbadener Str . 2._6376

Weinsällcr jed. Grobe Ör-
boft- u. Südweinf ., Bütten u.
Jauchefäll . bill. z. verk. 27408
_ Albrechtstrahe 32.

Leichter Einsp.-Landäucr . ein
gebr. Schnevvkarr ., 1 Federk., e.
Schergk. für Gärt . u. versch. geb.
Räder z. Handw. billig zu verk.
Weiistrabe 10._ 6034

Leichte

Federrolle
sehr billig zu verk. Hallgarter-
ftraße 4,  Hth . vart . 274 59

20 neue u. gebr. Federrollen.
15—90 Ztr . Tragkr ., weg. Bau-
veränderun « bill. z.-verk. Dotz-
heimcrstr. 87._ 763

Federrollcii sind billig zu
verkaufen Helenenstr.,12 . 6̂272,

Gebr. Handwagen billig zu
verk. Moritzstr . 50._ 27131

Neues stark. Geschäktsrad m.
Torvedo, sow. neue erstkl. Näb-
maickinc sehr bill. Rüeingauer-
stratze 3, Stb .,1 ._ 769

Vollbadcwanncn 15 M.  Gas¬
koch.. Gast ., Glllbk. unv . enorm
bill. Hr . Krause. Wellritzstr. 19,

Jackett- u. Abendmantel
für mittl . Figur billig zu verk.
Herniannstr . 15, 2 r._756

Weist seid. Kleid mit Eins . n.
rosa Schärve , Gr . 42144, f. 15 M.
zu vk. Bertramstr . 12, 2 r . 6330

Gebrock, Frack u. Paletot b, z.
vk. Bleichstrahe 40, 3 r._626

2 Dominos , schw., billig zu ver¬
kaufen oder zu verleiben Drei-
iveidcnstrahe 4, 3. r._697

Elegante Maskenkostüme
billig zu verkaufen 762

Blückerstr . 26, 1. S t., rechts.
2 hübsche Maskenkostüme,

Geiicha u. Fantasie , a 4 M., zu
verk. Elöbc ustr . 18, H. 2 r ._ 779

Damen-Maskenkostüm, Harle¬
kin. für 4 Jl  zu v. Schwal¬
bache rstr . 23, 3. r ._ 773

D.-Maskenanzüge bill. z. verl.
od. z. vk. Oranienstr . 34. 2 l. 747

Maskenanz ., Tirol , für Kind v.
8- 9 I . «. 2 Jackeu-Kleid., m.Gr.
f. neu z. vk. Schwalb.Str . 83,2 . l752

Sehr elea. seid. Maskenkost. :
Carnieu , Preciosa . Pierrette.
Nngariu bill. z. verk. od. z. verl.
Kellerst; ._5,_ 2._ 6308

Umzugsbalb. Vertiko 28 Jl,
Kleiderschrk. 14, Küchen ich rk. 12,
Sofa 25. Tisch 16. Waschkomm.
16, Nacktschrk.. Stühle 3, Betten,
Sviegcl 6. Bilder , all. w. neu.

<6132_ Adlerstr . 53. HtÜ. vt.
Eis. Bett , weist m. vr . Nost-

haarmatr .. 26 Jl  Luxemüurg-
stra be !>, 2. r . _ 6389

1 Tisch, 1 Mir . 32 lang und
1 Mir . 2 breit z. verk. 760
_Bl üchers tr . 17, 3. l._

Eine Bettst. mit Strohs , u.
Seegrasniatr . u. Keil 12 Jl,
ein Sportwagen 2 Jl  Doö-
heimerstr. 105, 3. r . 774

Reeller Verkauf von Möbeln.
Dunkel nubb .-pol. ^ schlafz.

komplett 350 Jl,  Helles eich.
Schlafs ., lehr eleg., 340 Jl,
mvd. Küche mit Meff.-Vergl.
75 Jl,  21 Sviegelschr.. nußb.-
pol. ä 68 Jl,  Wascht, m. Mar¬
mor u. Sviegelaufsatz 69 M.
Auszugtisch 22 M,  Salontisch
21 M.  Stühle 3.50 Jl,  elea.
Divan 45 Jl.  Trnmeau 32 Jl,
ferner Tülldecken. Steppdecken.
Uhren. Bilder . Tevvicke und
Vorlagen . Auch Sonntag den
ganz. Tag anrus . Nerostr. 4̂ 2.

Weg.Umzug: 1 Bett , 1 Kleider-
schr., 1 Küchenschr., Kommode u.
Vertiko billig zu verkaufen
782 Bleichstr. 39, Hth. 1. l.

2tür . Klcidcrschrank billig zu
verk. Jahnstr . 16. Htb . Fr . Weil.
Anzus. von 10—3 Uhr._ <60

Kaufgesuche.
Ca. 50 Mir . gebr.Drahtgeflecht u.
Stacheldraht z. kauf. ges. Off. u.
Wu. 192 an die Exv. d. Bl . 749

Unterricht.
Berlitz i!”'

Schoo!
Sprachlehriast.

fftt ErwuchfencLnisenslraie7.
27233

Bügelkurse . Rauentalerstr . 20,
Hth. v._ 6336

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer imdTellliaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen, Nach!.

Köln a . Rh. 2, Kreuzgasse 8
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F 14

MrdärleM
jeder Höhe, ehrlichen Geschäfts-,
Privatversonen , Beamten ohne
Bürgschaft , allerorts . Ratenrück-
zahlung5Jahre . Diskret , kulant.
Svvothekcnverkehr. Prospekte
gratis . Abel mann , Berlin,
Burgstr . 3V._

S »r G .'W SÄg
u.schuclld.s.6Jahren best.Firma
C. Grünbler . Berlin S .O.,146,
Oranienstr . 165». Provis . erst bei
Auszahl .Gröht .Umsatzs. Jahren.
_ _ _ G. 7

Disfci. üarlrhne , keinu Venn.
n. o. Bürcseh ., 5 IJ/o zins - gewährt
Kaiser, Berlin 30,Markgrafen st. 73
Be qaeine Rückzahlung . I) . 67
Sü -ld Darlehn schnell, Ratca-
rückzabla. Selbstgebcr Diesner.
Berlin 181, BelleAllianccstr . 67.y.  4s
Haiidelsger . cingctr.Darlcbei^sirma . welche der. ca. M. 1-,0.000

Darlehen ausgcz. bat, vergibt
solche von M. 100 aittw. g. Ratcn-
rückzahl. a. solo.Leute. Anfragen
o. d. Bankgeschäst Cdl.n. Rub -iis-
strastc 31. . Tüchtige V-rmtttlcr
werden gLiucht.  _ f iö{\

30(3Bl«.
an die Erv . d. Bl ._ 776

übernimmt in der Stabt u. über
Land, bei billiger Berechnung
u. prompter Beoienung . 6394

Anton SSeidentha »,
vorm. Louis Blum . Aarstr . 19.

.Holzschneiden
mit sabrbar . Maschine (Band-
sägel übernimmt Otto rrustler,
Eckernfördestr. 5. 6129

Neue hochelegante Preismas-
kenu. Jägerinnen , sowie 60 neue
hocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 3 M. an z. vl .. ebenso Dominos
all , Art . Drudenstr . 5. 1. 27o54

2 schöne MaSkenanzüge biflig
zn verieihen . 698

Treiweidenstr . 4, 3. r.
Neuer Maskenanz .. Tirolerin,

b. z. verl . Schachtstr. 21. 2. l. 728
Gr . Answ . in eieg. Maskenkost.

u. Dominos bill. zu verl . 727
Jahnstr . 17, vart.

Masken -Anzüge. Carmen und
Tirolerin , bill. zu verl . „ 717Roonltr . 8. 2. l.
Sch.Maskenkost. z.v. Adlerstr .63.66,0

4 schöne Masken -Anzüge
zu verleiben . 647

Kirchaaffe 17, 2.
Maskenanz . b. z. verl ., 1 Äitöcr.

70 Lieder 10. 3 Uberzieher a 8 M.
.Hirschgrabcn 24. 3. r . 751

Schöne Masken -Anzüge
zu verleihen , , „ 6275Bertramstr . 17, 3.

Mehrere neue
Preis - « . Masken -Anzüge,

Blumenkost., Fantasie , Troubad ..
Täliz., Tirol .. Rum .. Svan . usw.
Domino u. Clownanz . billig zu
verleib . Blücherstr . 36, 3 l. 6378

Mask.-Kost., 4 Holländer . H.
u. D., Rokoko. Polin . Zigeui, ..
Tirol ., Svan .. Husarin . Winze-
ri ». Jägerin . Dom., Carmen.
Schneeglöckchen von 3 Jl an zu
verl . Steina . 31. Bdb . 2. ^ 5^

Masken l
Bernerin . Schnitterin , Spree¬
wälderin zu verleiben . 780

Schwalbacherstr . 45, Mtb . 1 r.
Masken -Anzug. Javanerin.

sehr aut erhalten , bill. zu verk.
Darnbacktal 11 (EskloNtz). 778

Damen erb . diskr . Rat und
Hilfe. Frau Elisabeth Linke.
Michelsberg 32. 1. 6380

Mask .-Kost.. MUnchn. Kindl ..
bill. z. verl . Wcllritzltraste 20,
Ht. 2. l. 767

Phreuologin
E. Fastbenber . Walramst . 4.. 2. r.

« Bei Frauenkrankheiten jed
IW » Art wende man sich ver-« trauensvoll an Franziska
Wagner . Kirchgaffe 13. 1. 16169

Svrechstd. 10- 12. 3- 6 Ubr.

taer. Zahntropfena>
s. wirks.. Bst. Eugenol ä 50 A

Kneipp- und Reformhaus
„Jungborn ", Rheinstratze 71.

Xnr bis Fastnacht !
1 Pfund Zucker 2« A
Schweinekövse Pfd . 5o „
Erfurter Linien .. 15 „
Bohnen. Pfund von 12 A an
Selbst eingeni. Sauerkraut,

Bohnen.
Cocosbutter 1 Pfd.-Pak. 55 A
la . Schweineschmalz.
10 Heringe _ 45 A.Itstadi -Konsam,

Metzgergafle31.

Erflnder . erst lesen, dann au-
melden. Broschüre Patcntwiffen-
schaft, sachlich über alles auf-
klärend, ein eigenes Urteil ermög¬
lichend. kostenlos durch: Patent-
u. TeÄn. - Büro Conrad Köch-
ling , Sachverstand., Wiesbaden,
Hellmnndflr. 14. Tel. 2607.

(270V9

r\

Vereinssälchen
frei Schwalbacherstrabe 23,
„Stadt Wiesbaden ". 27466

Selbsteiuaemachte Gemüse,
Lappenkr., wst. Rüben . Bohn .,
Sauerkr . emvf. billigst Franz
Weber, Hermannstr . 3. 519

Gefangbücher
— in reicher Auswahl.-Untier
74 Kirchgaffe 74.

_ 27593 J

Haut-Bleich-
Seile „ Chloro “ bleicht Gesicht
und Hände rein weih. Wirksam
erprobte unschädliche Seise gegen
unschöne Hautfarbe . Sommersprossen.
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus-
Mrlicher Anweis. 6Ü Man verlange
echt„ Chloro -*! ! vom Laboratorium
„Leo", Dresden-A. S. Erhält!, in den
Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 37,
Schützenbofavotheke, Langg. 15.
Taunusavothekc. Taunusstr . 20,
Viktoriaapotheke, Rbeinstr. 41,
Drog .Backc LEsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher, Neugasse 14,
Will« Gräfe, Webergaffe 39.
A. Haffenkamp, Mauritiusstr . 3,
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1.
E. Möbus . Taunusstr . 25,
F. H. Müller , Bismarckring 31,
E. Porzebl , Rheinstr. 55.
Cür. Tauber , Kirchgaffe. (8 .77

(Sin KetikiMudlNid
mit bullten Steinchcn gegen
8 Uhr vom Palait -Hotel ins
Kurhaus verloren.

Gegen gute Belohnung ab in
geben im Palast -Hotel. 6346

26jäbr . Fräul .,

W ZHäusl, wirtsch.,Z tadelloser Ruf.i ca. 900)0 Mk.
ä Lcrmögcn , sucht

Lebensgefährten . Bewerber, von
welchem Beruf auch immer,und
wenn selbst ohne Vermögen,
wollen nichianomune Anträge
senden au : P . Grrmm. Berlin
NW. 7. <1189  _ v 60
_ Damen ti. Herren, welche sich
wirklich gut u. glücklich zu ver¬
heiraten wünsch., wevd. sich vcr-
trauensv . nur an Frau Pfeiffer,
Frauksurt a. M., Mamziustgi' d-
,str. 71. 1._ 2<339

Herrnschneider
empfiehlt sich auffer dem Hause.
L. Schäfer, Richlstr . 11, Htb. 4.

__ _ 6.36<
Bügeiwäichc w. angenommen.

G öb custr. 21. Frontsp . 742

Di - Vorziltzs der SalsinamlerstislsI sied nicht Zufall,
sondern ein Ergebnis sorgtältiger Herstellung

Mk.12 .50
Luxus -Ausiührung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Wiesbaden
j Langgasse 2.

26900



11. FebruarWiesbadener Gencral.AnzetgcrSamstag
324 . König!. Vrenß. Klassenlotterir88055 SS (200) 154 330 633 37 778 982 94138 216 76 624 SS

840 948 9 5101 250 407 509 34 745 829 (300) 65 9 6432 63
650 9 7060 (200) 906 10 62 9 8013 14 75 115 387 449 602
706 99 803 9 9052 282 696 907 69

100046 447 833 101033 43 243 70 369 415 739 102178
629 99 766 103026 74 84 174 301 60 809 104003 103 204
16 (200) 62 (300) 72 881 907 105172 201 310 20 602 106333
44 71 (200) 602 797 107131 349 419 643 108480 611 13 615
37 862 72 10 9008 89 169 83 408 64 710

110034 422 556 706 42 111369 413 644 946(200) 56 112030
386 431 (300) 557 846 91 974 81 113053 346 439 625 960
114035 183 261 525 793 842 87 986 115071 560 116070 (200)
340 474 (300) 917 117259 443 99 619 743 902 118215 300 453
119022 262 (300) 362 436 638

120096 220 26 686 622 710 808 121273 353 675 92 764
123280 576 615 124091 93 143 (200) 657 654 729 869 907
12 5 064 140 874 963 77 93 126193 400 617 61 666 719 (200)
863 916 12 7300 692 765 128260 324 424 635 (500) 44 902
69 129186 698

13 0019 410 636 877 966 131079 198 406 651 681 804
132003 (300) 246 65 331 627 642(200) 736 60 13349 ' (400)
724 35 13 4010 171 308 417 640 68 135 002 201 15 336 500
96 734 13 6023 389 416 45 626 92 (300) 137123 231 642 818
(400) 43 138255 87 349 603 23 37 60 64 845 138357 675
650 63 831

140230 663 91 907 65 141110 20 574 (200) 702 29 832
142000 179 311 35 61 (200) 65 475 78 672 888 999 143011
61 326 414 643 650 717 144567 706 8 845 145106 36 247
635 610 66 ( 20 060 ) 146009 172 318 741 51 147162 304
148251 (300) 99 303 80 427 676 724 90 806 77 149472

150093 214 381 470 619 744 847 151003 457 756 839
(200) 152116 59 405 27 657 153067 301 488 545 727 949
154545 99 788 861 976 15S038 185 312 19 417 751 73 848
905 78 15 6051 548 624 885 944 93 15 7096 783 929 158361
665 604 835 15 8246 97 304 SOI 809 (300! 913

16  0056 80 126 231 33 341 603 779161152 89 376 609 718
38 809 18 943 86 162686 791 879 163401 953 164099 433

.974 165139 755 166078 312 647 89 693 16 7019 283 396
962 67 79 168081 282 325 935 16 9235 427 72 78 635 843

17 0010 558 826 941 171059 328 665 984 17 2054 92 176
300 27 49 982 88 173100 221 342 404 68 629 (200) 174037
600 932 17 5447 740 61 843 17 6343 623 900 17 7081 606
618 870 178154 242 392 643 815 95 995 17 9259 505 (200) 706

180270 93 329 409 525 68S 960 (5000) 181108 71 229 376
(200) 614 81 759 878 84 18 2020 (300) 212 33 342 67 439 630
183051 276 317 443 773 856 89 994 184100 582 (200) 726
185115 200 543 832 186272 477 557 975 85 187126 279 359
491 (200) 898 904 (200) 26 34 (200) 60 (200) 62 188 18 (200)
254 321 474 614 72S>84 857 75 906 33 1891S9 252 487 99 633
43 864 (509)

A24. König!. Vreuß. Klasseniotterie.
2. Waffe . 1. Ziehrmgstag . 10. Februar ISN . Bormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefiigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

247 345 427 1285 431 679 2075 269 870 (300) 3043 95
112 227 32 465 559 707 72 83 820 4036 183 232 483 5231
43 418 500 991 6072 79 218 76 732 813 7017 166 262 324
479 573 661 737 8436 694 99 691 793 9182 223 98 634 689

10344 (200) 93 676 709 (2001 32 12013 (200) 376 841
(40 000 ) 74 13789 14131 237 15136 79 420 658 81
16187 534 726 933 17037 981 18204 74 635 724 19526 897

2 0472 865 985 21293 350 818 2 2166 287 790 2 3025
131 436 657 (200) 709 915 24158 257 320 424 (300) 964 2 5116
89 247 332 44 77 519 75 (200) 761 (500) 992 94 2 6010 63 124
63 281 (600) 438 728 979 2 7164 387 409 620 775 80 872
28310 441 738 29117 39 262 307 17 459 94 672 711 89

30114 921 29 31090 (300) 242 522 623 63 702 831 37 45
945 3 2269 329 465 (200) 33100 10 220 626 81 799 3 4 092
97 298 349 477 (200) 724 923 42 3 5301 445 627 '806 3 6574
.77 742 933 3 7 018 (300) 190 327 93 451 783 3 3321 '522 609
813 3 0098 181 93 253 691

40162 362 600 993 (300) 41020 (1000) 67 487 93 514 990
42001 300 440 96 599 733 892 4 3057 322 612 42 43 618 705
7 73 820 927 44000 147 296 692 45188 (200) 338 742 988
46119 409 616 37 4 7025 123 348 64 714 856 46170 237
49122 (200) 70 218 350 604 827

5 0004 304 29 85 473 83 834 922 51413 641 813 44
62041 100 636 (200) 771 88 5 3 345 818 963 64 5 4030 301
432 715 S6 5 5012 36 (200) 170 236 377 462 606 10 905 61
56140 269 318 403 46 807 988 5 7126 831 975 5 8067 114
49 200 53 776 809 16 5 9261 ,

60016 633 36 67 794 61194 471 856 940 66 6 2245 330
613 707 34 933 63178 219 480 64183 381 742 805 6 5276
806 927 6 6041 166 380 636 66 769 6 7353 441 750 6 6229
472 840 51 906 6 9073 149 64 236 382 632 659 850 920 63

7 0235 447 60 621 99 606 987 92 71612 48 827 7 2401
805 968 7 3030 43 62 186 (400) 400 18 80 677 7 4615 773
75151 404 646 939 (200) 76021 494 541 69 66 743 47 84
7 7699 810 7 8474 7 9054 (200) 431 (200) 735

80080 86 149 218 481 603 23 759 882 904 63 81142
239 454 944 82119 202 410 881 83068 112 259 77 335 408
544 731 803 8 4083 98 153 78 664 634 790 (200) 834 8 5055
187 330 530 653 93 8 6347 8 7153 70 342 545 831 (200)
88335 741 883 89320 410 836
_ » Q164 825£5 89 91139 691 853 02163 (200) 203 873

2. Klasse. 1. Ziehungstag . 10. Februar 1911.' Nachmittag.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose

beider Abteilungen.
Nur die Gewinne über 96 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

»3 68 156 512 42 803 999 (200) 1345 545 705 909 2010
86 256 342 66 734 3162 420 543 4103 243 473 699 (200) 811
5286 419 620 41 774 858 953 6334 65 782 87 90 7 028 (400)
221 358 598 648 726 863 933 8019 366 469 649 66 847 965
9522 59 75

10251 92 397 655 11157 831 49 81 (200) 12085 644 75
608 89 782 928 74 13080 541 695 807 18 91 14265 333 83
800 15310 853 934 16095 102 240 579 908 (1000) 17349 76
658 80 18282 308 29 674 84 875 96 19103 255 393

20024 91 611 39 21048 101 810 2 2518 604(200) 40 975
(200) 23710 849 2 4747 338. 25072 (200) 411 602 651 804
995 2 6073 166 727 2 7021 75 328 404 603 11 779 827
28614 927 29192 204 845

30134 (200) 715 36 87 90 31226 633 753 804 3 2029 188
601 715 852 55 98 3 3651 34153 274 (200) 764 912 3 5060
123 25 67 283 85 (200) 311 3 6249 536 702 922 3 7 000 174
389 489 619 743 869 3 8076 220 22 97 661 604 890 3 9029
467 992

40226 870 41345 76 769 830 80 976 4 2045 71 101 291
706 92 823 910 87 43133 48 349 536 45 71 808 937 4 4047
105 4 5313 22 69 484 662 4 6052 477 834 87 950 4 7214 93
492 628 915 4 8042 164 (200) 264 81 (300) 627 (200) 605
49052 64 135 231 629 901

50203 (600) 488 754 51360 622 62 5 2034 87 154 444
67 934 5 3277 620 75 5 4027 (200) 256 670 841 63 995 (200)
5 5004 45 143 348 89 670 98 690 709 5 6104 32 385 803 39
5 7006 609 19 955 94 5 8242 327 690 672 5 0144 727 75
812 941

60354 490 511 61021 (200) 198 278 331 970 82097 468
647 64 681 747 63154 538 74 64101 27 41 221 58 714 64
961 78 6 5067 312 925 87 66124 333 « 9 12 (200) 43 (200)
669 809 6 7048 69 376 442 6 8049 388 460 622 66 905 42
69023 987 90 97

76130 315 408 81 549 71188 689 707 72101 413 60 854
918 7 3082 487 (400) 837 7 4046 158 362 677 705 28 823 69
85 7 5 078 146 211 385 477 663 862 7 6044 275 366 477 697
843 7 7169 232 310 539 694 728 843 58 926 29 7 8126 73
305 12 654 759 7 9027 314 706 73 876

80056 187 299 440 591 749 81020 75 613 71 82480 81
8 3246 629 788 961 84432 672 8 5229 300 475 517 612 862
86137 483 982 8 7324 476 815 74 (200) 88105 378 682 721
821 89072 160 69 326 794 951 94

90106 837 91050 127 788 826 33 9 2027 (200) 271 326
591 740 910 9 3069 134 646 619 917 94161 367 426 (200)

Auf Kredit!
Herren -Anzüge und Paletots , Manufakfurwaren,
Damen - Jacketts , Kostüme , Capes , Gardinen

spottbillig 3, 5, 7, 8, 10 Mk. Anzahlung , Abzahlung 1 Mk. wöchentlich.

Anzahl.

Anzahl.

Anzahl.

1 Zimmer

2 Zimmer

Kredit!
Möbel

Anzahl.

:: Wiesbaden :
f  friedrichstr . 41Anzahlung von 5 Mk. an.

26890

-u.Thüringer-Verein,m.
Samstag , 18 . Februar , abends 8 Uhr 11 Min .,

im Saale des Turnvereins . Hellmundstr . 25:

Großer
Walhalla . s

Samstag , den 18. » ebt.. abends 8 Ubr 31 Min ., veraustz

itfanpttrin„Wksdideim Minnr-Md
*w.' Großen ■»

Preis-Masken-Bail§f

Rheingauer
Natur weine

Flasche vonMasken und NichtmaskenKarten für
Im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kaffe 73 Pf.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei A. Doge, sächsische
ei. Kirchgasse 11. W. Scheidt. Friseur . Hellmundstr . 40, H.
r . Ziaarrenaesch.. Bleichstr. 39, K. Sckweibäckcr. Friseur,

Wilhelm Hirsch« im Theater - Saale der ..Walhalla ". Mk « 1
\  Mauritiusstrahe.

iL ^ ^ E >Balkritmig : Herr Tanzlehrer A. Jung . :
Eintrittskarte » im Vorverkauf ä 1 Mk. sind zu haben bei

de,, Herren - E. Ackermann. Dotzbeimerstr. 88, H. Förster , Well-
cihst? 18 I Cbr Glücklich. Wilhelmstr 50. C. Grünbcrg . Gold-
aafie 17. V . Senri » . BlüSerstr . 24, S . Hirsch. Qröftfittenftt12,
o -itter Kirchgasse 58, I . Keutmann . Rbemgaueritr . 9, K. Klocker.
Bahnbofstr 11. A. Letschert, Faulbrunnenstr . 10, F . Loth. Aorkstr. 1,
E. Neuser. Äirckg. 28. Chr.^Pauly . Schwalbacheritr . 49, A. Preuster.
Marktstr . 13. E. Rücker. Sminenbergerstr . 53, W. schaust . Totz-
beimerstr 146 A. Schmidt. Schivalbacherstr. 14. Pl >. Schuhmacher.
Oranienstr . 45, A. Stahl . Bleichstr. 14, G. Treidler , Goidgassc 13
und Wiener Masken-Vcrleihanstalt . Langgaste,

§£3r Kaffeiipreis: i Mk . s0 Pf.
Unmäskierte Mitqlieber und unmaskieric Damen zahlen an

der Kasse 5» Pf . pro Person . Nur diciemgen Masken,haben An¬
wartschaft ans Preise , welche von 10.80 Uhr an tut 'kettsaale sind.
97593 Der Vergnügungs -Ausschutz.

oiHuntuHvu/ ., , ' o)7 f -T.VT— IV cuY tui 7slMauritinsstr . 4, I . Rcnccke. Zigarrengeich .. Wellrrtzstr. 14, W. Wald,
Friseur , Schwalbacherstr, 12. Reit . Turnhalle . Hellmundstr . 2o
Vereinslokal Rest, zum Pfau . Schwalbacher « tr . 37._ 27o92

Weinhandlung Bleichstr. 17
18. Gegründet 1878) ■?

Bleichstr. 17
Telephon

IUIDUUIUII »UIUIIU 1»
Sonntag , den 12. Februar:

Letzte grosse

V Tariere'i\
Katarrh-Plätzchen

- = Preis 85 Pf . = "

Mainzer
Sonntag , den 12 . Febr .. 6 Uhr II Min

Kaffenöffnung 5 Uhr 11.
Karnevalistische ’naaiiniT^ §f ' GROSSEAilüoO'Af K0CI1KU«STAUSSTEUJRC?

iHltVEMOIOTEKG£*ETOE»
\ • lESSAOEf» J
tob ,<JÖ8 rQ Tancre ’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig¬

sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze , wie s
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden , t -ms  .
Soden von den Aerzten geschätzt und ^ rora
werden . Tancre ’s Katarrh -Plätzchen schmecken s -
angenehm und sind in det oben abgebildeten 0
eckigen Originalschachtel in Apotheken und u js*
für 85 Pf . erhältlich , — Gebrauchsanweisung sowi

wertvolle Anregungen .
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen
Atmungsorgane sich schützen können , hegen j
Originalschachtel bei . LÖV,M.

Depots in Wiesbaden : Kronen-Apotheko . Gerichtsstrasse
apot eke, tangsasse 37, Oranien -Apotheke, Taumisstrassehj , j>
hof-Apot eke . Langgasse i>, Tlieresienapotheke , * t . uni
Viktoriaapotheke , Rheinstrassc 45, Adlerdrogerie , Lcke Bis gfl-clc
Dotzhoimetstrasse , Drogerie Moebus Taunuästrasse 2a: • [Bh

delh ‘idstrasse 53, Ecke Oranicnstrassc , Tancre S mnaiaiu 0-5(6
Hans Bsysr , Ta-unusstrasse 57. '

Der Glanzpunkt des Mainzer Karnevals.
Eintritt Mk. 1 - . Vorverkauf 80 Pfg.

Vorverkauf in Wiesbaden bei I >. Frenz , Wil-
hclmstr. 8 und Zigarrenhandlnng Fischbach,
in der Walhalla. E 6.

(Gegr . 1908)

Voranzeige!
Unsere diesjährige Große Volks -, Gala -,

Damen - und

Fremden -Sitzung
findet Sonntag , den 19 . Februar abends
8 Uhr 11 Min ., in der „Turnhalle " Hcllmnnd-
straßc 25 statt.
27279 Das Komitee.

aUcstcllcd. Elektrischen Wiesb.—Mainz (Linie 6)
Jeden Sonntag : (2724)

Große Tanzmusik
Ansang 4 Uhr. Eintritt frei.

Willi . Hofinann . Tel. 3166 Für körperlich zurückgebliebene und skrophulöst =
empfehle als vorzügliches Stärkungsmittel ■'JaB

semsten neuen Medizinal-Ledern«
garantiert reine, doppelt filtrierte Ware , den Ansorde'
deutschen Arzneigesetzbuches genau entsprechend.
mein Geschmack, deshalb von Kinder » nnPVorueoc u , «w
Vorrätig in Flaschen a SO Pfg . unv Flaschen » KM

sowie lose ausgewogen.
Nassovia-Drogerie Chr. Taub̂ ,,?.

Wiesbaden , Kirchgasse 6.

Es ladet frcnndlichst
Am Sonntag , den 12. Februar 1911, abends

6.11 Uhr findet die
Ä. Karnevalsitzmig des

Wksbrrdem KMeM-AM 1911
im unteren Saale der „Drei Könige" statt, unter-
gütiger Mitwirkung des Gesangs - Humoristen
Willy Klein . Es ladet srcnndlichst ein

mit närrischem Grnhc!
636» Das Kannte -,

Waldstratzc 85. nahe der neuen Kasernen.
Morgen Sonntag , den 12. Februar , sowie jeden Sonntagrosse

in meinem ncurenovierten Saale.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei Ende I:

Es ladet freundlichst ein
Friedrich Schmitz



AmtlichêAnzeigen
AM

a März 1911. vormittags 11 Uhr, wird hier auf
; Nr 60 das Methans , Eltvillcrstraßc Nr . 9, in

. ^ Werte von 120000 Mk- versteigert.
W 'fa ^ n - den 5. Januar 1911.rkSbaoc- , Amtsgericht.

_ . . .. ^ 7 « ebruar 1911 , vormittags , 0 Uhr , wird
£i» ' jr Nr . 60 das Wohnhaus mit Hofraum, Scheune

i Lt <“ufa " aunusstraße 8 in Dotzheim, zwangsweise versteigert.r Lt-u, *zr,

feSflben , den 2. Februar 1911.' £<icS" uy  Köarql»

WicsvaDcn -r Gc«cral 'An ;e1ffcr

Bekarnrtmachung.
DiaLicferung von ungefähr 4000000  Kg. langsam bindenden

Zement soll öffentlich vergeben werden . ~ .
Die Verdingungsunterlagen tonnen von unserem Zentral¬

bureau gegen vost- und bestellgeldfreie Einsendung von o0 Pfg.
lntcht in Briefmarken ) bezogen werden . _ * , , .

Angebote sind vostfrei mit der Auf, » Kt „Angebot am
Lieferung von Zement" bis zum 24. erkbruar d. I .. mittags 1. Uhr
hierher einrureichen.

Zuschlagsfrist : 31. März 1911.
Mainz , den 9. Februar 1911. d . 19

Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
Eisenbahndirektion.

Königliches Amtsgericht.

aus
17Tanär , 1911 , nachmittags 4 Uhr , werden a

A«» / ' « rbenheim die in Erbenheim Obergasse Nr . i
8Teleucucn Grundstücke des Bäckers Karl Heinrich

> . nebst Backhaus, Scheune, Stallung und
37500 Mk., versteigert,

den 1. Januar 1911. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
den 11. Februar 1911, nachmittags 4 Uhr. versteigere

j i« Sause Helenenffrahê ^ SBerttfo

SHarnhorststrahc 2, 3.

t «'
fiöhÖßtÄöUf Dbersörsterei Chü 'üMbhüUb
^ „... rstaa . den 1« . Februar , 10 Uhr, in Georgenborn

oiiucrstag (Schncpfenbufch) 14. (Rnmpclskcller) 36,
m  MefWopf ) 22, (Kimpelshag) 23, 24, 25, (Schlangen-

og ,Unkenbornsbag) 27, (Unt. Hangcnstem) 31, (Kaitdcl-
'pichen : Pfahlholz 48 Rm. Scheit (2,2 rn lang) 44 Rm.

85  m lg.), Brennholz: 82 Rm. Scheit und Knüppel.
Buchen : 2 Rm. Nutzscheit(Felgen) 603 Rm. Scheit

L 48  Hdt. Wellen. 32 Rm. Stockholz. Andr . Laubtzylz:
Lch'eit und Knüppel. 269' 8

.21

HßkNch!!ülBkrakigermig.
»onuerstaa , den I « . d. Mts ., vormittags von 10 ' !, Uhg

mch ün Gasthaus „Zum Deutschen Haus  dahier,
,cs Nutzholz versteigert: _ ,Mcken-Stämmc, zus. 26,71 Fcstnicter,
Kiefern-Stämmc von 1,01 bis 1,37 Fcstm., zus. 24,02 ^ estm.,

■fr ! „ ,, 0,50 „ 0,99 „ „ 80,/6 „
% : : : o -,u : 0,49 „ „ 32,12  „

"122 Fichtm-Stämme zus. 24,47 Fcstm.,
nlö Fichten-Stangc» 1. Klasse
1249 „ - • "

m : :  4 .- 6." Klasse.
Gute Abfuhr.
Wchen, den 10. Februar 1911.

Der Bürgermerster.

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag, den 14 . Februar er., vormittags 11 Uhr

tarnt im Wambacher Gemeindewald , Distrikt 1 Rod (bei der
Lmbechermühlc:

36 Stück Rottauncu-Stämmc voii 5,76 H-estmetcr,
2534 „ , -Stangen 1., 2,, 3., 4. u. 5. Klasse

von 91,21 Fcstmctcr
itt Lersteigerung.

Wambach, den 7. Februar 1911.
Vverner , Bürgermeister.

i ” Große

m echten Zilberwaren.
.am Aufträge des Herrn Carl Brodt als ge

Milch bestellter Konkursverwalter  über . das
WWm des Fräulein  A n n a

(t ut der  Firma Albert I
«ilberwaren zu Wiesbaden,

7516

Brennholz-Versteigerung.
t.Ä « Ä « ÄS«
ungefähr 30—40 Haufen altes Bauholz . ^ ßöder

Nachlaß-Versteigerung.
Im Austragc des gerichtlich bestellten Nachlaßvflcgers über

den Nachlaß der t Frau Anna Bortcureutcr versteigere ich
Montag , den 13 . Februar » vormittags 10 Uhr imd nach¬
mittags 2' /, Uhr beginuciid in meincit VcrstcigerungSsälcii

4Z SÄwalbachev Straße 43
nachvcrrcichiictc Gegenstände: . ^ _

große Partie gut erhaltenes Weitzzcug als : Tischtücher,
Bettücher, Kissen und Dcckbctlbczüge, Bade- und Handtücher,
Taschentücher, Tischläufer, Servietten , div. Dcckchcn, Vorhänge,
Rollos, Damcnhcmdcn, Nachtjacken, Unterhosen,! Unterröcke,
sehr ante Damengarderoben als : Damenklcioer, Blusen,
Röcke, Staubmantel und ^ Jacketts Reste, Stoffe, scidcitc
Schürzen, Handschuhe, div . Silber als Kaffee- und
Eßlöffel, Kaffee- und Milchkmme. Zuckerdose, Teesieb,
gold . Dam 'nuhr mit gold . Kette,
«Broschen,Ringe,Ohrringe,Armbänder,alteStanduhr,
antikes Schränkchen , (eingelegt), div. alte
Figuren, Bilder, Wandtellcr, Porzellan, alte silb Münze, Nipp¬
fachen, Reisewecker, Iiciiedecke, Thermometer, Briefmarkensgmm-
lung, Opernglas , Rohrplattcnkoffer, div. Schließkörbc, Glas,
Porzellan;

ferner im weiteren Aufträge:
kompletteSchlafzimmer -Gmrichtung
komplette Salon -Einrichtung,
eich. Büfett , 2t . Spiegelschrank, hochhäuptige Betten, Wasch¬
kommodenu. Zlachttischc, Oclgemäldc u. andere Bilder, Lüster,
goldene Herren - Uhr , National-

Registrier -Kasse
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 26914

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator»

Geschäftslokal : Srhtvaldachcr « Ir . 43 . Tdl . 2448.

Kolhaer lenttvtrßArungsbank liStgenseitiglreit
Im Jahre 1821 eröffnet. _ . „

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1910
beträgt der zur Verteilung kommende Überschuh:

73 Prozent
der eingezablteii Prämien . . . ..

Die Mitglieder empfangen ihren llberichug-Anteil beim näch¬
sten Ablauf der Versicherung oder des Versicherungslahres durch
Anrechnung auf die neue Prämie , in den un d 11 der Satzung be-
zeichneten Ausnahmefällen aber bar durch dtc Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden, im Februar 1911.
1 JL. kchnwter , Generalagent,

Rheinstratze 42.

, .l u «,r am berger.  I n -
Hcidecker. Svczial -Gefchäft für

versteigere ich am
n7“>. 13. Februar er. und folgende Tage, jeweils

<5.57 » - Uhr und nachmittags 2' - Ubr beginnend, in meinemMkigerungssaalc

23 Zchwalbacherstrahe 28
zu Wicsba-dcn,

aetamie noch vorhandene Lager in echten Silberwarcn icdcr
, » Iböv Nummern) als:

^ ^ servicen, Mocca- und Bouillon -Taffen. Milchkanne».
MMMGÄe »'. Zuckerzangen. Zuckerstreuer. Tabletten , Tee-
M« W> Cakes-, Butter - und Geleedosen. Cabarets . Brot-

Tafelaufsätze. Frucht - und Konfektschalen. Salat -,
SF ; und Kaviarschüffeln. Flaschenuntersätze. Flaschen»

ß « jo « . Becher, Pokale, Wein».und Likörkannen, Teegläsrr,
Eierbecher. Servietteubänder , Mefferbänke,

• ick. . Eier . Zabustocherhalter. Traubensvüler . Traubeu-
SthS^  Korken. Kntderservicen. Tafelbestecke, Vorlege-
l.a- « Tranchier bestecke. Fisch- und Deffcrtbestccke. Vor-

Bowlen- und Saucenlössel . Torten - uud Svargel-
"Uchter, Jardtniere », Blumenvasen . SchreMarnr»

L? "'. Tintenfässer. Löscher, Briefbeschwerer . Petschaften,
ötet , Bleistifte in Gold und Silber . Markcnkastcn.

- fcOrl? 1» Paviermeffer . Rauchgarnituren . Rauchschalen
■ feiM« ’ und Silbernrümen , Rauchlamven . Aschenbecher,
. LWeuae . Zigarren -, und Zigaretten -Etuis . Zigarren-

Zigarren - Abschneider, Geldbörsen . Sv-azierstocke,
Schtrmgvisfe, Taschenmesser. Visiten-Taschen,

KMvilchsen. Nivves. Buchecken. Kinderrasseln , Bilder - und
»Ms raMe -Rabmen. Tmlette -Gariiituren . Maniküren.
br -̂ WWllren . Kämme, Bürsten . Brennmaschinen, Pu-

' -äÄähnvulverbosen, Sviegel , RirchslasHen, Seifen-
•,5 ' Rasierschüsseln, Brillen -Etuis . Näkgarniture », Ftn-

Ilmbomirren , Gürtelschnallen . Nocknadeln. Arm-
^ sck-5^ . Broschen, Ringe. Medaillons , Ubrketten. Man-

^ffMrnooie . Taschcnkettcn, Anhänger u. viele andere mehr
NickBarzahlung . 26917
» bj? '̂ Sung : Samstag , den 11. Februar , vormittags

, »lAlftj und nachmittags von 3 bis 6 Uhr und
«ebruar . vormittags von 10 bis 1 Uhr.

ilhelm ilelfrfcli.
Auktionator nnd Taxator,

do« 28H . Schwalbacher Straße 24.

Kath. Kirchenstener.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für

1910/12 Wird erinnert.

Nath. Nirchenkajse WIerbaöen.27519

Wegen Gcschäftsübergabo

Total - Ausverkauf.
Bonbonnieren, leer und g-efüllt , Schokoladen,
Konfitüren, Kakes, Thee etc . zu billigen Preisen.

F. Jlllow Nacllf ., Konfltürengeschäft,
27598 Iisnggasse 34 , gegenüber Tagblatthaus.

g H K W A W D 53 SS
» la. Schweine Kleinfleisch KS 'SS -'Ä»

Kübeln von 30 Psd . an v. Psd. 25 Pf .. Postkollt enth. 9 Pfd. g
A Mk. 2.80 la. gcs. Eisbein «Dickbein ohne Spltzbcm) v. Pfo.
- 52 Pf ., la- «ei. Köpfe mit voller Backe v. Pfd . 42 Pst knochen- »
^ freies Schweincffeischvro Dose lenth. 9 Pfd.s o.sO Mk. Alles
„ab hier p. Nachn. Nichtgesallendes retour . L - £$
B Alb. Carstens . Altona o. E. 12-,. Adlerstrab - -1.
■ n n o 9 a W.

MadenwürmerSpringwurmer,
auch Askariden
genannt , wer»

den auch in hart¬
näckigen Fällen
beseitigt durch

Leidiner '8 HermeSinpuder Mk* 3.— und 1.50
Aspasiapude - Mk. 4.— B 4

deren ßich die höchsten Damcnkreisc und die ersten Künst ’crinnen
mit Vorliebe bediene ^ Man s cht nicht , dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner’schc Puder Erhält ich nur in
geschlossenen D sen in allen Parfümerien und in der Fa rilc

r  T Chinhnar Lieferant der BERLIN
y Theater Schütrcnstrasse 3| .

Weltausstellung Mai'and !90ö, Grand Prix.

II. Februar Seite 15
Zeichnungen auf die neue reichsmündelsichere

4 °|o Hambuigische Staatsanleihe von 1911
zum Emissions - ° ln 6‘#kurle von |o svatestens

14.' Februar 1911 provisionsfrei entgegengenommen von 63,3

Lödrsicker Mer , KmIl-SeM,
Bilanz

der Konsumgenossenschaft »E ntracht "e.G.m.b.H.
Wiesbaden und Umgegend

vom 31. August 1910. "

Aktiva:
An Kaffakonto
.. Warenkonto
„ Debitorenkonto
„ Jnventarkonto

^ . Kaution  Skonto

1373.54
4546.58
427.98
569.41

20.00

Sa . Ji 6937.51
Der Vorstand:

Reiub. Gros . Cbr. OSs.
Cbr. Blum.

Paffiva:
Per Kreditärenkontv , 3002.96

Svareiulagenkonto 23.75
Geschäftsanteilkto. 2934.32

.. Reservefondskonto .230.98
„ Reitzinsenkonto

von 1908/09 6.25
„ RestEividendenkonto

von 1908/09 4.00
„ Reingeivinnkonto 735L5

Sa . .M, 6937 .51
Der Aufsichtsrat:

Hch. Stroh . Georg Knoll,
Jos . Steinebach.

Mitgliederzabl und Haftsumme:
Zahl der Mitgl . an: 1. Sevt . 1909 176 mit 7120.- JL  Haftsumme.
Zugang in 1910 . 43 mit 1720.— JL  Haftsumme.
Mit Schluß des Jahres 1910 scheiden aus . . . . . - . .
sodatz in 1910 übergehen . . 219 mit 884E- ^ Haftiummc.

Die Geschäftsanteile haben stÄ um 898.32 JL.  d e Ha,t-
iumme um 1720 — Jl  vermehrt . (276U4

das ipestfi !* wirkende neue Mart . -nwurmmittel „ AnUwurm -
Mit genauer Anweif 1.20 M,  bei Eins , van 1,40 .tt  ftanlo . B,.caai . v-"»»
Owiatextr. 10,0, EntMt. Cin*extr. 5,0, Aror.i*t. Kicin.-Sohokol»<lc 20.0. . abl ._
Laboratorium Leo. Dresden3. ErliälUicb in den Apotheben.

Depots in Wiesuaaen . JLowt ; . . u | <«>lu .t Tüuuti » « poth

Jugend ugd Schönheit.
Wer ein schönes , jugendliches , interessantes Gesicht haben will,

der verwende

Leichiier ’s Fettp &idep

bringen wir unsere modern eingerichtete
Druckerei in empfehlende Erinnerung.

Statuten, Mitgliedskarten, Fest¬
karten,Programme,Festlieder etc.

werden in kurzer Zeit angefertigt . Für
saubere , billige und künstlerisch ausge-
::: stattete Arbeit wird garantiert . :::

Druekerei des

Wiesbadener General-Anzeigers

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig feinen

alten heidelbeewem
Ä ? S L SS Pfg . per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich ewige flaschen
von diesem (ganz besonders für 9Ragcnki- aickc  und Blutarme) ärztlich
vielfach empfohlenen WeincS hinzulegen. Geschmack wie fernster
Südwein . Die Güte meiner Obstwcmc ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Einpfchlung überflüssigl

W K r *t 511H a tte m e r 9 Obttweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 34 Telephon 3988 j

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost . WellritzstrM —TH.WiAelmi l
Westendstr 24 — A.Mabr . Adolfstr .3 — A.Hubcr. Schiersteinerstr.1 —
E.H°ttemer , Rbeinstr .8°5 ^ W.Hattemer . Taunusstr43 - M -Schmdt,Luremburgstr .5 — K. Ehrmann . Seerobenstr . 10 — F. Schmidt/
Schwalbawerstr 19 — Carl Dorn , Helenenstr. — M-Betzold, Adler-.
stK . - In Dotzheim bei Maas ; & Seelbach. Wiesbadenerstr. 27213;

Zivil -Ingenieur A. v. Böhm
Wiesbaden , 27242

Ellenbogengasse 3. — Tel . 3430, 3431, 3677.

) Begutachtung u. Ausarbeitung von patent- s)i
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

Wes teilet fine FkMdMtnng in Wein;
für aufm Mitzliebr in tinfaW« fotm?

Zinksarg mit einfachstem Transvorffarg
"Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbcurkundc 59 Pfg., Lcichcnpaß mit

Stempel 8.00 . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung,. Har-

moniurnspicl 70.—

Mk. 40.—
18.-

8.80

6.—

90.-
Erhöhte Koste » für Nichtmitglieder - Mk. 162.50

Einäscherung 30.- an die Vercinskasse It. Statut 20.— . M . 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen cvang. Geistlichen in Main;
sind an die cvang. Kirchenkassc in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 27600,

Weitere Slustunft wird aur dein Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnljnns , Marktstr . 40 , Ecke der Ncugasfe, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE.V.. Wiesbaden.

Veränderungen int Zamilienftand.
Wiesbaden.

Gestorben : ,
äm 0. Voäruae Gärtner Friedrich , Katcharinc. geä. Losornct, Chksraui

61 L- I 2>wal. Sebastian Hammer, 75L-I
" Am' 10. Fdbr. Wwc. Emilie Wagner I Wwo. Selmr Polle Md. «ratsch.«
geb. Achenbach, 83 I . I 64 3.
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Samstag abend, 11. Februar: II . firOSSC TrinmphatOP -F ©i
27577 Militär - Konzept . === == Eintritt frei , Carl Herbop n|

Ratskeller.
_ _ 6io11

Ratskeller ä Sä  Konzert Eintritt
frei!

2'302

Königliche Sdiaulpiele.
Samstag , den ll . Februar.

abends 7 Ubr:
31. Vorstellung. Abonnement C.

Die Boheme.
Szenen aus Henry Murgers
..Vie de Boheme" in 4 Bildern
non G. Giacoia und 8. Jllica.
Deutsch von Ludwig Hartmann.
Musik von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt »on Herrn

Ober-Regisseur Mebus.
Personen: „ f ,

Rudolf . Poet Herr Hens.el
Sckaunard , Musiker H. Erwul
Marcell . Maler H.Geitze-Wmkel
Collin. Philosovl, Herr Braun
Bernard , d.Hausberr H. Rehkopf
Mimi Frau Hans -Zoepffel
Musette Frl . Friedieldt
Alcindor Herr Andriano
Parpignol Herr Schuh
Zollbeamte [$ *” Scknüdr
Studenten , Bürger , Soldaten,
Näherinnen , Verkäufer und
Verkäuferinnen , Buben, Mäd¬
chen u. s. w. — Handlung um

1830 in Paris _ m .
Musikalische Leitung : H. Prof,
lkannstaedt. Svielleitung : Herr

Ober-Regisseur Mebus.
Ende 9.30 Ubr

Sonntag , 12. Februar
abends 7. Uhr:
Königstindcr . ^

31. Vorstellung. Abonnement B
Residenz -Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , 11.. Sonntag . 12. und

Montag , 13. Februar 1911.
abends 7 Ubr:

Der Bund der Jugend.
Lustsviel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von

Wilhelm Lange.
Spielleitung : Ernst Bertrain.

Personen:
Kammerherr Bratsberg , Hut-

tenwerksbesitzer G. Rücker
Tbora . s. Tochter St . Richter
Erik, sein Sohn , Kandidat der

Rechte und Groftindustrieller
Rudolf Bartak

Sclma, dessen Frau M. Bischosf
Dr . Fieldbo. Hütten arzt

Rnd . Miltncr -Schonau
Rechtsanwalt Stensgard

Walter Taut;
Gutsbesitzer Monsen auf Storli

Hermann Resseltragcr
Bastian , sein Sohn W. Schäler
Ragna . s. Tochter M. Wallot
Kandidat .Helle, Hauslehrer auf

Ttorli Carl Winter
Hüttenwerksverwalter Ringdal

Nicolaus Bauer
Domäuenvächtcr Anders Lun¬

destad Rcinbold Hager
Daniel Heire Ernst Bertram
Madam Rundholme», Inhabe¬

rin einer Restauration
Rotel van Born

Buchdrucker Aslaksen .
Theo Tachauer

Ein Dicnstuiädchen beim Kam¬
me rberr Theodora Porst

Ein Kellner Carl Graetz
Karen. Mädchen der Madam

Rundbolmen L. Bernsdortf
Das Stück spielt auf dem Hüt¬
tenwerk des Kainincrberrn in
der Nähe einer Handelsstadt

im südliche» Norwegen.
Ende 9.45 Ubr.

Sonntag , den 12. Februar,
nachmittags 3.30 Ubr:

(Halbe Preise .)
Im bunten Rock.
Volks»Uheater.

»Bürgerliches Schausvielhaus .)
Direktion : Hans Wübelmn.
Samstag , den 11. Februar

abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung zu

kleinen Preisen!
Was Gott zusammenfügt.

Schauspiel in 5 Akten v. Ernst
Ri-tterieldt . Mit freier Be¬
nutzung einer Erzählung von

H. Courths -Mabler.
Spielleitung : Dir . Wilbclmv.

Personen:  ^
Frau Prosen or Paula Harden¬

berg. Witwe Marg . Hamm
Eoulniann . früher Bankier,

Besttzer von Rodenfels
Mar Ludwig

Renate Trude Burghardt
Mar » Eugenie Jakobi

lseine Kinderl
Georg von Rodenfels, Marine-

Offizier Direktor Wilhelm»
Eva, seine Schwester (8 Jahre)

KI. Florchen
Bernhard Trautmamt.

stud. cheni. Erwin Marion
Mamsell Wollmann. Haushält.

b. Coulmann Lina Töldte
August Lamm. Obermaat

Arthur Rbode
Matrosen.

Ort der Handlung : Teils an?
Billa Waldsriede und Schloß

Rodenfels . ^
Der 4. Akt spielt 14 Jahr svä
ter als der 3. Akt, der 6. Akt
3/t Jahr später als der 4. Akt.

Zeit : Gegenwart.
Sonntag . 12. Februar

nachm. 3 Ubr lkl. Preise):
Die Räuber,
nds 8.15 Ubr:
diese Mänuer.

ZUm
Sountag . 12 . Febrnar,

nachm. 4 Uhr:
Abonnement »-Kon »ert
Leitung : Herr Ugo Afi’erni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Orpheus in der Unterwelt*
J . Offenbaeh

2. Nachruf an C. M, v. Web«

E. Bach
3. Traumbild F . v. Blon
4. Tanz der Gnomen F. v. Blon
5. Phantasie aus der Oper

„La Traviata “ G. Verdi
Abends 7 Ubr im grossen Saale:

General -Probe
zu dem II . Konzerte de»

Cäcilien -Vereins.

Montag , 13 . Februar,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalie.
1. „Mumblm Mose*, amerik.

Marsch H. Thurban
2. Ouvertüre zur Oper

„Ein Sommernachtstraum“
F. Mendelssohn

3. Fascination , Valse
Tzigane Marcbetti
Potpourri a. d. Op. „Die
weisse Dame“ Boieldieu

5. „Recitativ und Arioso*,
Einlage zu Lortzings
.Undine “ Fr . Gumbert

6, Kleiner Walzer Teresa Careno
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzprtkarten,

Nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Sirene “ D. F . Auber

2. Gesang der Rheintöchter
aus dem Musikdrama
„Götterdämmerung*

R. Wagner
3. Phantasie aus der Oper

„Samson und Dalila*
C. Saint Ŝaens

4. Wienerisch , Polka C. Srix
5. Ouvertüre zur Operette

„Die Amazone* F . v. Blon
7 Uhr im grossen Saale:

II Konzert
des Cäcilien -Vereins.
„Jndas Äaccabäns“

von G. F. Händel.
Dirigent : Herr Kapellmeister
Gustav F. Kogel, Frankfurt a. M.

Solisten:
Frau Martha Leffler-Burckard,

Wiesbaden.
Frau Jlona K.Durigo, Budapest.
Herr Dr. Römer , München.
Herr H. Vaterhaus , Frankfurt

a. M.
Orgel : Herr F. Petersen,

Wiesbaden.
Klavier —Cembalo : Herr Adolf

Knotte , Frankfurt a. M.
Städt . Kurverwaltung.

«KALI-
THEATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . Bauerntheat.
Dir . Gg . Kenner aus

Schliersee.
Heute und folgende Tage,

abends 8.15 Uhr:
Almenrauscli und

Edelweiss.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Klier,
(Nerostrasse ). 26924

D »e Direktiou.

Jeden Sonntag:firol.moppen
und von 4 Uhr ab:

Konzert
im 27273

Hotel Erbprinz
Maurltiusp'atz,

American
Biograph

Hotel Grüner Wald Torrvild,Theater.
Jeden Sonntag abend:

27027

Sohönfeid’s 20902
Mainzer Schuhbazar

Markfsfrasse 25.
Wichtig für Vereine!

'w Ccrevismützen, bunt,
%r - » 100 St . 1 Mk..

Orden 100 St . 50, 80
u. 100 Pf.

"ynk  Metallorden 10-80 Pf.Karneval - u. Polon .-
Artikel. Guirlanden

von 10 Pf . an. ' Karl  Weber,
Kais.-Frdr .-Rg. 58, Ecke Nieder-
waldstr ._ 27476

Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

gravhien am Platze.
KW Schwalbacher CW
O # Strafte *1 •

Achtung! Achtung!
Jedes Bild ei» Schlager.
1. Der Schreckend.Mceres!

Drama.
2. Paganini ! Drama.
3. Unsere Lieblinge ! Hum.
4. Beliiar ! Drama.
5. Eine eigenartige Flug¬

maschine! Humor.
6. Mailand ! Natur.
7. Der Tyrann v. Florenz!

Drama.
8. In der Toundra!Tonbiid.
9. Gakton u. Ranke wollen

sich verheiraten ! Humor.

Preise der Plätze:
1. Platz 50 Pf .. 2. Platz 40.
26912)

Platz 30,Pf.Dir Direktion.

m
E . V.

s:
Sonntag , den 13 . Februar , abends

■« 7 Uhr , im grossen Saale des Knrliauses

Hauptprobe
* ; und Montag , den 13 , Febrnar 1911 , abend » ! ;
- ; 7 Uhr : :II. Vereinskonzert

II Judas Maccabäas!

n

Oratorium von G. F. Händel,
nach der Neugestaltung von Fr . Chrysander.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Orchester : Städtisches Kurorchester,
Mit wirkende:

Frau kgl preuss . Kammersäng . Martha UettTer-
Bnvckard , Wiesbaden (Sopran).

Frau Konzertsängerin Ilona K . Durigo , Buda¬
pest (Alt).

Herr Konzertsänger Dr . Körner , München (Tenor ).
Hfcrr Konzertsänger Han » Vaterhaus , Frank¬

furt a. M. (Bass ).
Klavier : Herr Adolf Knotte , Frankfurt a. M.
Orgel : Herr Friedrich Fetersen , Organist an

der Schlosskirche , hier.

Knabenchor von Schülern der Oberrealschule am
Zietenring , unter Leitung des Herrn Lehrer Würges.

Logenplätze , rechts u. links , Mittelloge 1. u . 2.
Reihe 5 Mk . 1. Parkett 5.—20 Reihe 4 Mk.
1. Parkett 21.—26. Reihe , 2. Parkett 3 Mk . Mittel¬
loge 3.- 6. Reihe , Ranggalerie , Vordersitz Ä Mk.
Ranggalerie , Rücksitz 1 .50 Ml ». Hauptprobe 1 Mk.

Der -Vorverkauf findet im Kurtaxbüro in der
Kolonnade und vom 12. Februar ab an der Tages¬
kasse des Kurhauses statt . 27546

Esperanto.
Heuer Unterrichfskursus beginnt

Mittwoch,den 22.Februar,abends8.30
in der Handelsschule Bein , Rheinstrasse 115

Anmeldungen daselbst und Webergasse ]gi
6390 Wiesbadener Esperanto-Grün

Sawiiiij, brii 18. Frlmior,
abcuvs 8.1! Uhr:

irofer Wskenlili!!
im groften Saale der „Turngefellschaft "'

Schwalbacher Siraftc 8.
wozu crgebcust einladct

Der Vorstand.
Aufführung eines besonders einstudierteu Gruppentanzes . Großer
internationaler Geiangswettstreit mit Preisvcrteilung sowie sonstige

Ucberraschungcn fehle» nicht.
Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer Grimm.

Eintrittskarten lim Vorverkauf für Masken wie Richtmasken
1 Mk —, für letztere ist eine Danie frei , icde weitere Dame 50 Pf .)
sind zu haben bei unseren Mitgliedern , de» Herren W. Barth,
Kirchgaffe62, M. Bodenstciner. Schwalbacher Strafte 61 «Bamberger
Hof«. Anton Christ. Roonstraftc 12, Aut. Drllcr , Wellritzstraftc 22,
Fr . Gerhardt , Wellritzstr. 8, O. Gilles , (Zu den 3 Königen). Markt¬
strafte 26, Cbr. Letfchcrt. Faulbrnnnenstraftc 10, GoldarbeiterJäntsch,
Fauibrnnncnstr . 8. G. Rölker, Luisenstr. 5, Rest. Iah » lZnmGam-
briuus ). Marktstr . 20. Phil . Paulo (Zum Pfau ), SchwalbamerStr . 37,
Ehr . Paulo lZum stumvfcn Tor ), Schwalbacher Str . l>9, I . Tchcucr-
ling (Zum Römer), Biidingenstr .. Gastwirt Raab , Büdingeustr . 4!6,
Ernst Reuier , Kirchgasse 42, Fritz Mengcs , Drehermstr ., Webcr-
gaffe 48, G. Treitler , Maskengeschäft, Goldgaffe 13, G. Hirsch iZum
Münchener Holl, Hochstütteustr. 12, Karl Sommer , Hutgeschäft,
Wellritzstr. 41, Jak . Becker. Stehbierhalle , Kirchgaffe 52. W.Naihcr

Kmml-M IV

Sonntag ven 12. Fcbr., abends 8 Uhr ll W-
2. Große Gala -, Fremd,

nnd Dameusitzung
mit darauffolgendem .

Tbeatersaale der
Zu dieser Sitzung haben

Erscheinen zugesagt: Lj,«iSachfenhamenekCarnenal.
schalt, Caroevalgesellschaff
end -Frankfurt a. M

Karten im Vorverkauf
mäftigtenPreisen : Entree
Part . 80 P ?.. Soerriitz tl.
Balkon 1.50 Mk., Loge
sind in den bekannten Verkam
stellen zu haben.

Vorverkauf an der _
Kasse: Sonntag , de» 12. „

vormettags 11—1 Uhr
Saalöffnung : 7 Uhr. Einzug des Komitees: 8 Uhr 11

Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer ß u n g.
ne d<-r Mitglieder ist nur mit unserer dnsiLri«

(27434) _Das Komin,
NB. Eintritt der

Kapve gestattet.

Die dritte

Herren-Sitzung
findet am Montag , den 13 . Jannar 1911

abends 8 Uhr 11 Minuten, 27373
im neuen Saalbau SchwalbachßFstr . 8 statt.

— Saalöft ’nung 7 Uhr 11 Minuten . --
Abendkarten ä Mk. 4 — sind an der Kasse zu habe».

Mmm-Turnverein.
Sonntag , den 12 . Febrnar, abcnds

8 Uhr II Mi« .
Karnevaliftische

. vamenfitzung mit
in unserer Turnhalle, Platterstraße 18

Karten für Mitglieder sind im Verkauf a Perwn»9 U
nnr bei Herrn Fritz Engel Ecke Faulbruuncn- und -- chwalva^
strafte zu haben. , . r

Karten für Slichtmitgliedcr im Vorvcriauf a Tmon t»  fl-
bei Herrn B . Kuhn . Lauggassc4, Georg Moll , Webergail«-

KässcnprciSä Person Mk- i Das Ko mitee^

und
deni" Kassiercr I . Laug. Wellritzstrafte 9. 2.

Unsere Mitglieder werden gebeten. Karten bei den letztgenannten
drei Herren in Empfang zu nehmen. 27210

Maschinisten-u-hcherverm
für Wiesbaden nnd Umgegea».

Sonntag , den 12. Febr.. nachmittags4 w-

humoristische Untertza«
mit Tanz ^

im Saal „Zum Jägerhaus ", ^
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde und> Gom«
Vereins freundl . einladen . iS385_

Poppenschankelchen.̂
Heute Abend:

Mctzclstipy e.

i  wozu freundl . einlad ct I . WebcL--^7̂ L

Ä.

njwaJU-
(traft«K-Zum stumpfe Tor,

Heute Samstag : Aet - els » l»̂ ^
wozu freundl . einl -' ^''t Ebr . Pau^

%ZT  Metzelsuppe ' #
100811̂eu " dlich't ,
Hotel Restaurant zur Traube, RerM.

Samstag:
wozu freundlichst einladct — "

GaFthaus zum Wellritjtal,
Heute Samc -tag : Met * ® s, ..

ivozn freundlichst einladct . dlndr.

Ualfö-
Restaurant Zum Residenztßß8̂

Heute Samstag : r g*
Grosses SchlachtiC^

Rrll. SchwkiMgliritll. -
- « -.».""«GroftcsSch * .,n - , - Großci
Ivozil alle werten Gaste
einladet

«”iw

t
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